‚Die Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägli 


Teſegruphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Preß*.) 


Bahnunglüc, 
Sataftrophe auf der Schigh-Bafın. 


| 


Hazleton, Pa., 2. Dez. Es trifft die | iber 
| den Antrag auf Widerruf des Sejuis | 


Nachricht ein, daß fich zu White Haven 
:in berhängnißpvolles Ungfüd auf der 
Lehigh-Bahn ereignet habe (auf welcher 
befanntlich ein Strife im Gange ift.) 
Nähere Auskunft it noch nicht zu er= 
langen. 

Später: Die Trümmer von 28 Wa- 
jen tmurden aufeinander aehäuft und 
jegen die Häufer geichleudert, melche 


zanz nahe am Bahngeleife ftehen. Meh- | 
| werthlos, wie 3. B. der wiederholt ge=® 
| Faßte Beihluß, dap die ReichstagSabs | 
erhalten fTollen. | 


tere der Gebäude jtanden plößlih in 
Flammen, und die Feuerwehr Hatte ei- 


nen jehr Ichweren Stand. Ein Bremfer | 


des Zuges wurde getödtet, und zmei 
andere trugen jchlimme Verlegungen 


*davon. 


Es ſtießen zwei Güterzüge der Le— 
high Valley-Bahn mitten im Städtchen 
zuſammen. Man glaubt, daß in der 
nachfolgenden Feuersbrunſt mindeſtens 
3 Menſchen umgekommen ſind. Die 
Flammen verbreiteten ſich auch auf das 
Ruhnke'ſche Hotel. Gegen 4 Uhr Mor— 
gens ereignete ſich die Kataſtrophe. Alle 
Bedienſteten der beiden Züge waren 
neue Leute, welche von ihren Funktio— 
nen wenig verſtanden. Nur hierdurch 
ſcheint das Unglück verurſacht worden 
zu ſein. Das nachher ausbrechende 
Feuer wurde auch noch 
ſtarken Wind begünſtigt. Die ganze 
Einwohnerſchaft eilie herbei, und es 
herrſchte eine Zeit lang die wildeſte 
Aufregung, da die Exiſtenz des gan— 
zen Städtchens bedroht erſchien. 


Ouſtel Sams Schuſdbuch. 


Waſhington, D. C., 2. Dez. Der 
Monatsbericht über die Bundesſchuld 
im Monat November ergibt, daß die— 
ſelbe, nach Abzug des im Schatzamt be— 
findlichen Baarbetrages, fich auf $961, 
568,316 beläuft, wovron $585,039,- 
220 auf die zinstragende Schuld kom— 
nen. KLebiere hat fich im verflofjenen 
Monat ur $180,000 vermehrt, wäh- 
cend die zinslofe Schuld um $378,356 
abgenommen hat. 


Das kalte Wetter ! 


Burlingto:, Ja., 2. Dez. Ein fehred- 
(cher Schree- und Froftfturm hat zu 
'ehr ungelegerergeit Soma heimgejucht. 
Man ber: Fein Wafler für das Vieh,und 
3 tft auch wenig Ausficht, folches zu 
seihaffen, da der Boden einen Fuß tief 
jefroren ijt. Wir jehen großer Roth ent- 
zegen. on anderen Orten treffen 
ichon viele Unglüdäberichte ein. Ver— 
ihiedene Berjonen find bereits erfroren, 
eine auch hier. Ueber das Eis des Miſ— 
fijfippi Fahren die Fuhrwerfe mit völli- 
ger Sicherheit. 

Dampfernanriditen. . 
Anactommen: 

New York: Suevia von Hamburg. 

Boulogne: Schiedam, von New York 
nad) Amijterdam.: 

Antwerpen: Friesland von NemY)orf. 

Hamburg: Gothia und Rugia von 

New Hort. 
$ Abgegangen: 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nad Nem York. 

Southampton: New York nach Nem 
Nor. 

Liverpool: Runic nad New Nort. 

Mopille: Ethiopia, von Glasgom 
nach New Hort. 

New Hork: Umdria nach Liverpool. 

New York: La Bretagne nach Hapre 
(mit dem Sohn des Vizepräfidenten 
Stevenfon und feiner Neupermählten.) 


ö Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Heute am 
Tag und Abend leichter Schneefall; 
wärmer Sonntag früh, und Nachmit- 
tag; jüdöftliche Winde, 

Telearapdifdie Notizen. 

— Die radikalen Londoner Anardi- 
ften haben befchlöffen, allen Verboten 
der Bolizei und des Minifteriums zum 
Iroge, fich morgen auf dem Trafalgar 
Sauare zu berfammeln. 

— Die Bantgejelichaft „Credit Mo- 
bilier“ in Rom, deren Bankerott geſtern 
gemeldet wurde, hat glüdlich eine Frilt 
bon jechs Monaten zur Ordnung ihrer 
Gelchäfte erhalten. 

—— An der belgifchen Grenze ift,ge= 
genwärtig ein Kordon von franzöfifchen 
und beutjchen Boliziften aufgeftellt, um 
auf Anardijten zu fahnden. Man weiß, 
daß etioa 500 derjelben fich in Belgien 
aufhalten. 

— ;n Buenos Ayres, Argentinien, 
murde ebenfall$ eine Maffe anardiiti- 
Icher Maueranjchläge entvedt und von 
„der Polizei entfernt. Drei Berfonen 
wurden unter dem Verdacht, mit der 
Verbreitung der Zettel zu thun zu ha= 
ben, verhaftet. 

— In Barcelona, Spanien, ift fehon 
twieder eine Anzahl Anardiiten verhaf- 
tet worden, darunter ein Eifenmwaarene- 
händler, in deilen Lofal man ein Du- 
gend, angeblich von ihm in einem Mi- 
Iitärmagazin als altes Eifen gefaufte 
Bomben fand. ji 

—- Der Bundesjelretär de3 Innern, 
Hote Smith, hat ebenfalls feinen erften 
Kahresbericht eingereicht. Er verthei- 
diat darin feine Politif in» Benfions- 
‚angelegenbeiten-und gibt eine &efchichte 


bon 


der Eröffnung’des Cherotejen 


durch einen : 


ten-⸗Ausweiſungs-Dekretes, und 


che Auflage 


Au 5 on d. 
Der deulſche Reichstag 


Beſchließt mit 137 gegen 136 8timmen den 
Widerruf des Zeſuitengeſetzes. 


Berlin, 2. Dez. Nach längerer Des | 


batte fam e3 zur Abitimmung über 


Der | 


| Antrag wurde wirklich mit 173 gegen | 


| 
| 


ı 136 Stimmen angenommen. 


ı Mehrheit der Konferpativen 





| 
| 


| 
| 
| 


aber noch zweifelhaft, 05 der Bundes- 


Be 


| rath diefen Beſchluß gutheißt. Wider- 
ı jeßt fich Preußen — wie e3 von manı= | 
cher Seite als wahrjcheinlich bezeichnet | 
wird — fo wird dadurch die Abitini= | 


mung im Neichätage pratiiih ebenjo 


geordneten Diäten 


Andererjeit3 heit fomoh! Die 


es, 


preußifche Regierung wie die Reich? | 


; regterung hätten unter den gegenwär⸗ | 
| tigen Umftänden wenig Luft, diefgeind- | 


Ichaft einer mächtigen Partei und eines | 


| großen Theiles der Nation herauszus 


fordern. 
Die Mehrheit im Reichdtag für den 


Miverruf des Yefwitengejehes beitand | 


aus den Ultramontanen, Polen, El- 


jäflern, Sozialdemofraten, den meijten | 
| Regierungsbeamten liegen gleichfalls 


Freifinnigen, zwei Konfervativen und 
einem Antifemiten. Gegen den Antrag 
ftimmten die Nationalliberalen, 


die | 
und ein | 


Iheil der Deutfchfreifinnigen. EinTheil | 
der Konjervativen und Deutfchkonier= | 


bativen ftimmte gar nicht mit; desalei- 
chen enthielten fich etliche Antifemiten 
der Abftimmung. 

Sn der Debatte hierüber hielt 
u. U. Dr. Lieber, der auch in Amerifa 
befannte ultramontane Führer, eine 
lange Ptede, worin er fagte, die fatho- 
lifehe Kirche in Deutjchland bebürfe der 
Hilfe der efuiten, um ihre Miffion zu 


| erfüllen, und die Behauptung, da der 


Vatikan eine den Antereffen Deutich- 
lands feindliche Volitif verfolge, ſei 
unritig. Sollte der VBatitan jemals 
eine dem franzöſiſch-ruſſiſchen Bünd— 
niß freundliche Politik einſchlagen, ſo 
würden die deutſchen Katholiken durch— 
aus nicht ihre Pflichten gegen das deut— 
ſche Reich vernachläſſigen. (LauterBei— 
fall.) Die Lehre von der päpſtlichen Un— 
fehlbarkeit habe damit nichts zu thun. 
Es könne als unumſtößlich ſicher gel— 
ten, daß die deutſchen Katholiken dem 
Kaiſer und dem Reiche in Zukunft 
ebenſo treu bleiben würden, wie bis— 
her. 

Dr. Sigl, der berühmte „Preußen— 
freſſer“ vom Bayriſchen Vaterland“ 
in München, hielt in dieſerDebatte auch 
ſeine Jungfernrede, in welcher er ſeine 
Hanswurſt-Natur nicht verleugnen 
konnte. Große Heiterkeit erregte ſeine 
Bemerkung, daß die Rückkehr der Je— 
ſuiten ohne alle Gefahr ſei, da ja oh— 
nehin der Weltuntergang bevorſtehe, 
und es dann auch mit den Jeſuiten zu 
Ende ſein würde. 

Trotz des ſtrömenden Regens war— 
tete eine rieſige Menſchenmenge vor dem 
Gebäude auf das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung, und die Polizei konnte kaum 
einen Weg für die Reichsboten frei hal— 
ten. Die Gallerien gar waren vollſtän— 
dig von Zuſchauern und Zuſchauerin— 
nen überfüllt. Abgeſehen von der Ab— 
ſtimmung über die Heeresvorlage, war 
ſchon ſeit Jahren das Gedränge kein 
ſo großez mehr geweſen. 

Berlin, 2.Dez. Der Reichſtags-Aus— 


ſchuß, an welchen der Entwurf des Han— 
desvertrages mit Spanien verwieſen 
wurde, hat denſelben mit 15 gegen 6 


⸗Land⸗ 


fiteifens, Auch empfiehlt er, daß bie 


"Xeritorien Arizona, Nem Merifo und 
—E als Staaten 
x * 


aufgenommen wer⸗ 


Stimmen gutgeheißen. 
Vom Kaiſer Wilhelm. 
Berlin, 2. Dez. Kaiſer Wilhelm 


| 
| 


nahm* in Hannover eine ruppenvevue | 


bor. Er hielt eine Anipfade an 
Dffiziere in der Reitichule. Beionders 
Iprad; er vom Spielffandal und 
mahnte die Offiziere eindr’nalicy, ich 
bor dem Spiel und allen begle:tenden 
Uebeln zu hüten, 


. dene Söllenmaldhinen. 


er⸗ 


Me | 


Berlin, 2. Dez. Aus Paris wird ges | 


meldet, daß ineder Nähe von Orleans 
zwei deutfche Landitreicher unter dem 
Verdacht verhaftet worden jeien, daß fie 
etwas mit der Ubjendung der Höllen- 
mafchinen an Kaifer Wilhelm und den 
Kanzler Caprivi zu thun hätten. 

Mie man bört, jollen fünftighin alle 
an Mitglieder der kaiferlichen Familie 
und an fonftige hervorragende Perfün- 


lichfeiten adreflirte Batete zunädjit in | 


den Polizeibüreaus in Gegenwart von 
Bolizeibeamten geöffnet erden. 


Reuzeitliche Höhlenbewohner. 


Berlin, 2. Dez. Unweit Kaldus, im 
Regierungsbezirk Marienwerder, fand 
die Polizei 15 vagabundirende Stein- 
hauerfamilien, welche zur Zeit in Erb- 


böhlen wohnten. Aus gefundheitlichen | 


Rüdfichten, und damit die Kinder nicht 
dem Schulunterricht entzogen würden, 
brachte man die Beute anderweitig un= 
ter, 
Im bayrifhen Landtag. 

Münden, 2. Dez. Der bayrifche 
Kriegsminifter Afch fehte im Landtag 
in längerer Rede auseinander, daß e3 
unter den jegigen geſellſchaftlichen Zu— 
Händen in zibilifirten Ländern unmög- 
lich fei, dag Duell abzufhäffen; würden 
die Zweifämpfe abgejchafft, jo müßten 
die Leute einfach zum Raufen ihre Zus 


| Flucht nehmen; das -Duelfixen fei'in bei- 
ı nahe aen gebt ‚Rlaffen ebenfo üb» 


Ii&g, wie in der'Urntee. Unter den 

liedern der Linfen tiefen dieſe 
en große Entei 

—* diefer 2 


et 





Chicago, Samitag, den 2. Dezember 1893. — 


Die polnifhe Spradenfrage. 
Berlin, 2. Dez. Lebt hat der Ober— 
präfident der Provinz PBofen dem Erz-- 
biihofStablemäty eröffnen lafjen, daß 
nad Oſtern die polnische Sprade in 
den Glementarfchulen Poſens wieder 
gebraucht werden dürfe. Das gehört 
zu dem Programm der Verföhnungs- 
politif des KRaifers; die Deutfchen Oſt— 
preubßens find aber verjtimmt darüber. 

45jäfriges Arönungsjusiläum. 

Wien, 2. Dez. Kaifer Franz Yofef 
feiert heute da8 45jährige Jubiläum 
jeiner Krönung. Er war zu jener Zeit 
ein Schuljunge, und das heutigeDefter- 
reich ijt in vielen Dingen ein anderes, 
al das damalige. 

Zuſammenbruch eines Syndikats. 

‚ MWien, 2. Dez. Der Eifen-Ring, mwel- 
cher fich 1890 bildete, ift zufammenges 
brocden. Wenn die böhmtjchen und Die 
mähriſchen Eifenmwerfe in dem Syndi- 


fat geblieben wären, jo würde dasjelde | 


erneuert worden fein. 
Pas Wüthen der Grippe. 


Wien, 2. Dez. Die Grippe oder |n- 
fluenza greift rafch um fich. Einer der 
Präfidenten und beide Vizepräfidenten 
des Neichörathes fomwie die Hälfte der 


an derjelben darnieder, und die Reichd- 
raths-Situngen find dadurch zum 
Stillſtand gekommen. 

London, 2., Dez. Auch in England 
leiden gegenwärtig fehr viele hervor- 
tragende und nicht hervorragende Per— 
fönlichfeiten an der Grippe, u. U. Hr. 
Churchill. 

Die Ziviltrauungs- Vorlage. 


Budapelt, 2. Dez.. Die ungarifche 
Regierung brachte heute die Zivil» 
trauung3-VBorlage im Reichgrath ein, 
Man glaubt, allen gegentheiligen An- 
gaben zum Trob, daß die fatholifchen 
Biſchöfe Ddiejelbe nicht befonders leb— 
haft befämpfen werben. 

Nodefort madit von fih reden. 


Paris, 2. Dez. Henri Rochefort hatte 
bon Zondon aus in jeinem Blatt 
„iäntranfigeant“ behauptet, daß der 
Ex-Miniſter Conſtans Jemanden zu 
einem Mord gedungen habe. Marinoni, 
auf den er ſich berief, wies dieſe Anga— 
be entrüſtet zurück. Jetzt wiederholt 
Rochefort ſeine Mittheilungen einge- 
hender und ſagt, Marinoni habe dem 
Präſidenten Carnot dieBeweiſe hierfür 
geliefert, ſowie auch ihm, Rochefort, 
alle Einzelheiten der Geſchichte überee 
ben. Dann beruft er ſich noch auf Bn— 


dere, welche beſtätigen könnten, daß er 


berechtigt geweſen ſei, die Geſchichte in 
Umlauf zu feßen. ' 
Frankreichs neues Mini terinm ? 

Paris, 2. Dez. E38 wird mitgetheilt, 
daß es Cafimir-Perier endailtig ge= 
lungen ei, ein neues Minfterium zu 
bilden, und dasfelbe jchon am Montag 
in der Kammer fein Broaramm erflä- 
ren werde. 

Das neue Kabinet ift folgendes: 
Gafimir-Perier, Vremierminifter und 
Miniſter des Aeußeren; Jonhart, Mi— 
niſter der öffentlichen Arbeiten; Mar— 
ty, Handelsminiſter; Burdeau, Fi— 
nanzminiſter; Spuller, Unterrichtsmi— 
niſter; Raynal, Miniſter des Innern; 
Delcaſſe, Kolonialminiſter; 


fevre, Marineminiſier; Viger, Acker— 
bauminiſter. 


lonialminiſters iſt noch unbeſetzt. 
Die ſiameſiſche Frage. 

Paris, 2. Man glaubt, daß 
bald eine engliſch-franzöſiſche Kommiſ— 
ſion ernannt werden wird, welche ſich 
nach Siam begeben ſoll, um eine neu— 


Dez. 


trale Land-Zone zwiſchen den franzöſi— 


ſchen und britiſchen Beſitzungen feſtzu— 


ſetzen. 
Die ttalienifhe Politik. 


Rom, 2. Dez. König Humbert Hatte 
eine lange Konferenz; mit den Gene- 
ralen Cofenza, Ricotti und Primerano 
über die Heeresreform. 

Signor Zanardelli, der Präfident 
der AUbgeordnetenfammer, ‚melcher ver- 
Tucht, ein neues Mimilterium zu bil- 
den, will nur dann Premierminiiter 
werden, menn das Wiliiärbudget um 
20 Millionen und das Flottenbudget 
um‘ 10 Millionen Lire herabgefegt 
wird. 

E3 find bejondere polizeiliche Maß- 
nahmen getroffen worden, um Rube- 
ftörungen bei der Wiedereröffnung der 
Abgeoronetentammer zu verhüten. 


Chofera. 


Rom, 2. Dez. Die Gattin eine Bo- 
ten des fönigl. Haushaltes wurde bon 
einer holeraartigen Krankheit befallen. 
Sie und die übrigen Mitglieder ihrer 
Familie find na demHojpital gebracht 
worden. 

Sind gegen die Hnadelsverträge. 


Madrid, 2. Dez. Die hervorragenden 
Kaufleute und Fabritanten Epaniens 


find feinesmegs mit den neuen Han=' 


delöperträgen, welche zwiſchen Spanien 
einerſeits und Deutſchland, England 
und Italien andererſeits abgeſchloſſen 
werden ſollen, zufrieden. 
heute über eine Woche in Bilbao eine 
große Proteftverfammlung abhalten 
‚und in derfelben aud Deiegaten ernen- 
‚nen, um ber. Regierung ihre Einwände 
borzutragen. 2 

Aetrʒtiunen bei den duͤrten. 
Conſtantinopel. 2. Dez. Die türfi- 
{che Regierung hat jet den rauen die 
Ausübung der ärztlichen Praris im ot- 
tomanifchen Rei kei, 3; 


| 

| anhaltend günitig. 
| 

| 

| 

| 


General | a 
Mercier, Kriegsminifter; Admiral Les | > a gegen einen bon ben übrigen, | 
| bereits 


Sie mollen ! 


—— 


Neue ruſſtſche Berſtehrs · Route. 


St. Petersburg, 2. Dez. Die Ver— 
kehrsgelegenheiten in Rußland haben 
jetzt eine wichtige Vermehrung erfah— 
ren. Ein mit Baumwolle von Turke— 
ſtan beladener Bahnzug iſt von Pe— 


trowsk, einem Hafen des Kaſpiſchen 


Meeres, nach Moskau abgefahren. Die 
Baumwolle war auf dem Waſſerweg 
in Petrowsk angekommen. Dieſe neue 
Route iſt kürzer, als andere, und zu al— 
len Zeiten des Jahres offen. 
Geld in die Kriegskaſſe. 

Nem York, 2. Dez. Aus Managua, 

Nicaragua (Zenttal-AUmerifa) wird ge- 


meldet: Die Regierung hat bejchlofien, 
eine Zmangsanleihe zu erheben, um die 


| Koften des Krieges mit Honduras zu 
 beden. BonpillasAnhänger find bereits 


bon Nicaraqua aus in Honduras ein- 
aefallen, bis jegt aber ift es noch zu 
feinen neuen Treinfeligfeiten gefommen. 
Bom Brafififhen Bürgerkrieg. 
London, 2. Dez. Abermals wird be- 


| ftimmt mitgetheilt, daß e3 dem Admiral 


de Mello, dem Führer der brafilifchen 
Revolutionäre gelungen fei, troß des 
heftigen ?yeuers der Forts, mit dem 
Flaggenſchiff „Aquidaban“ aus derBai 
bon Rio de Janeiro in die offene See 
zu gelangen. Das Schiff wurde beveu- 
tend bejchädigt, aber die Forts aud. 
Man glaubt, daß Mello jett in der Ge- 
aend des Kaps St. Roque umherfahren 
wird, um die Schiffe „Nicotheroy” und 
| „America“ abzufangen, melde vom 


ı biöherigen Präfidenten Beiroto in New 
| York gefauft wurden und fich jegt nach 


Rio unterwegs! befinden. 


— 


Telegraphiſche Nolizen 


— Zu Swainsboro, Ga., wurde der 
Negerprieſter Chakles Johnſon wegen 
der Ermordung eines anderen Negers 
Namens Shields gehängt. 


| — Eine große Feuersbrunft in Utica, 
N. Y., im „Nemell-Blod”, verurjachte 
ı einenSchaden von etma $150,000, mel: 
cher hauptjächlich auf das Rathbone’sche 
| Farben und Bilder-Gejchäft entfällt. 


| 
| — 3... Eoppinger, amerifanifcher 
| KRonful in Toronto, Ont., und frühe- 
rer Bürgermeiſter vonAlton, Ill. ſchoß 
daſelbſt auf Oberſt A. F. Rodgers, mit 
welchem er ſich ſchon vor langer Zeit 

verfeindet hatte, und verwundete ihn. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
en 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 

| ten 278 Banterotte gemeldet, in Ca= 
nada 48, zufammen aljo 326, gegen 
269 (in den Ber. Staaten und in Ca= 
nada 33) in derjelben Woche des Vor— 
jahres, 421 in der vorigen und 360 in 
der borborigen Woche. Die Gejchäfts- 
berichte der Handelsagenturen lauten 


Lokalbericht. 


Zum Cronin-Prozeß. 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
vor Richter Tuthill mit der Auswahl 
der Geſchworenen für den Coughlin— 
Prozeß fortgefahren, oder vielmehr 


wieder angefangen. Zuvor wurden die 


Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſo— 
wohl als auch die Vertheidiger gefragt, 


ausgewählten Geſchworenen 
noch Einwendungen zu machen ſeien. 


(Später:) Das Portefeuille des Ko- Die Frage wurde allerdings vorläufig 


verneint, doch iſt dadurch keineswegs 
ausgeſchloſſen, daß ſich nicht in den 
nächſten Tagen wieder etwas ereignet, 
was die Entlaſſung des einen oder des 
anderen der Geſchworenen wünſchens— 
werth macht. Staatsanwalt Kern we— 
nigſtens machte die Bemerkung, daß er 
die äußerſte Wachſamkeit anwende und 
nöthigenfalls nicht zögern würde, die 
Zurückweiſung nicht vertrauenswerther 
Geſchworener zu verlangen. In Ver— 
bindung mit dieſen Auslaſſungen wur— 
de der Geſchworene Taylor erwähnt, 
dem der Staatsanwalt nicht recht zu 
trauen ſcheint, ohne indeß genügende 
Beweiſe für ſeine Unzuverläſſigkeit in 
Händen zu haben. 
Von den behufs Examination vor— 
geladenen Bürgern wurde John J. 
Heinrich zuerſt vernommen. Nach län— 
gerem Verhör ſtellte es ſich heraus, daß 
derſelbe ein Gegner der Todesſtrafe iſt, 
weshalb er ohne Weiteres entlaſſen 
wurde. F. F. Schäfer und Frank J. 
Smith wurden ebenfalls entſchuldigt 
worauf Vertagung eintrat. 
Der oben erwähnte Tayhlor ſoll wäh— 
rend des Cronin-Prozeſſes nicht nur 
häufig ſeine beſtimmte Meinung über 
denſelben ausgeſprochen, ſondern auch 
ſer häufig in der Wirthſchaft von Peter 
Fon an der 59.Str. und Cottage Grove 
| pe, mit den Cronin-Mördern und de- 
ten Freunden verfehrt haben. 
— 


Angeblich beitohlen, 


Michael Lavin und Yohn Enright 
find zwei Maurer, die zufammen im 
Evanſton arbeiten. Sie verbrachten den 
Dankjagungstag in Lapinz Wohnung. 
Heute meldete Lapin, daß der andere 
ihm, Bährend er bei ihm zu Gajte ge- 
| mefen fei, feinen Wochenlohn geſtohlen 

habe. Gegen Enright wurde ein Ver— 
haftsbefehl ausgeftellt. 


Zemperaturfiand in Ehicans. 


Bericht von der Wettertvarte des Au- 
Sitoriumthürmed: Gejtern Abend um 


16 Uhr 0 Grad, Mitternacht 4 Grad, 


Morgen um 6 Ubr 12 Grad, und 
wittag 18 Grad über Ru. 


4 


5 


Uhr: Ausaabe. 


| SHoptins und Swift. 


Die demofratifche Konvention har: 
| monijcher als erwartet. 
 Er-Schulrathb Kozminski ſtürzt auf 
der Bühne todt zufammen. 
E3 war 10 Minuten nah 12 Uhr 
beute Mittag, al3 Die demofratifche 
Stadtlonvention in dverWaffenhalle des 


2. Regiments an W. Woihington Bous | 
zufammene | 


; levard und Curtis Str. 
‚trat. 


vention zmwijchen den Anhängern Hop= 
fing’ und Wenterd zu einem Zujame 
ı menftoß fommen würde, mar 
Morgen die Stimmung unter den Po- 
‚ Titilern bedeutend ruhiger, jo daß man 


auf einen ruhigen Verlauf der Kons | 


vention bei Beginn der Verfammlung 
rechnen zu dürfen Grund hatte. Für 
den all etwaiger Rubeltörungen war 


jedoch Vorforge getroffen worden. — | 
ı Lieut. Stanton vom 30. Prezintt war | 


mit 40 Boliziften da und hatte jeine 
Leute an verfchiedenenStellen des Saa- 
[es poftirt. Am Eingang zur Konven= 
tionshalle waren Boliziften aufgeftellt, 
die ftrenge Weifung hatte, Niemanden 
ohne Eintrittsfarte — von den Bertre- 
‚tern der Preffe abaefehen — in die 
ı Halle zu laffen. 


Der Grund für die auffallende Ver= | 


| zögerung de3 Beginnes der Konpen- 
tion lag in dem Umitande, daß auf 
| heute Morgen um neunlihr ein Kaufus 


| der demofratifchen Parteiführer einbe- | 


rufen worden war, um die plößlich 

jöhwierig gewordene Frage, wer tem- 
porärer Vorfiter fein Jolle, wenn mög- 
| lich fchon vor der Situng beizırlegen. 
| MeGillen, der Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Zentral-Komites, hatte geitern 
| Abend erklärt, daß er jelbit den tem- 
' porären Vorfit übernehmen würde, da 
| er, wie er fagte, von einem der Kandi- 
daten dazu aufgefordert worden jet. 

E3 verlautete furz vor Beginn der 
Konvention, daß eine Einigung über 

| den temporären Vorfiter erzielt worden 
| ift, und Samuel B. Chafe als VBorliyer 
in Ausficht genommen ift. 

Mit einer Anfprache, morin er die 
Wichtigkeit einmüthigen Handelns für 
die Demokraten hervorhob, eröffnete 

Ad. McSillen, der Vorfiter des de- 
| mofratiifhden Countys Zentralfomites, 
| die Konvention. 
| 
! 


„Der Anlaß, der ung heute hier zu: 


fammenführt, ift die Wahl eines Nach: | 


folger8 für unfern verjtorbenen Füh- 


würdiger Meife 
drud gab,“ begann McGillen. „Die®r- 
innerung an den todten Führer legt 
den Delegaten um fo mehr die Pflicht 
auf, mitNachficht und gegenfeitigerBer- 
öhnlichfeit die Arbeiten diefer Kon 


Fall ift, dann wird das Refultat diejer 
Konvention ein folches fein, daß eine 
auf unferer Seite jein wird.“ 


Hierauf ftellte er.al3 temporären 


| lung vor. Zu Gefretären murden 
James €. Strain, W: E. Afay, Ja= 
mes Quinlan und U. €. Allen ermählt. 

Darauf wurden die Komites für Be- 
| glaubiqungsichreiben „ und Rejfolutio= 
nen, aus je 7Mitgliedern bejtehend,vom 
Vorfiger ernannt. Dem Komite für Be- 
ı glaubiqungsichreiben gehörten die fol- 
| genden Mitglieder an: M. Mecänernen, 
Henry Studhardt, Wild. Legner, Den- 
ı nis Confidine, John Powers, Rob. €. 
Burke und Henry E. Bartling. Das 
Komite für Refolutionen feßte ſich 
aus den folgenden Mitgliedern zufam- 
men: Senator Thiele, Anwalt Good- 
rich, A. MW. Green, Ed. Eullerton, F. 
| Lang, Ad. Ryan und Senator Ma- 
ı honen. 

Während die Komites ich zur Arbeit 
zurüdzogen, hielten Erjenator Dun- 





t 


| denen fie auf die Wichtigfeit der bevor- 
ftehenden Mayor&mwahl hinmiefen. 


Kongreßabgeorneter Goldzier machte | 


| befonders darauf aufmerfjam, daß die 
| demofratifche Partei bei der lebten No- 


'pemberwahl unter den Fehlern ihrer | ; ; 
de | wohner3 von Wilmette, hat man ein | 


| Vorgängerin zu leiden hatte. Deshalb 
' legte das Volk die jchlechten Zeiten den 
| Demofraten zur Laft. „Um zum Er: 
; folge zu gelangen“, jagte der Redner, 
| „it darumEins nothwendig: Wir müf- 
| jen als treue und ergebene Demofraten 
 diefe Halle verlaffen, wer immer auch 
ı der Kandidat fein mag. Die deutjch- 
‚ amerifanifchenDemofraten werden treu 
' zur Bartei ftehen und den von diefer 
' Konvention nominirtenfandidaten un 
terſtützen.“ Dieſe Schlußworte des 
Redners wurden von der Verſammlung 
mit großem Jubel aufgenommen. 
Es unterliegt nach dem ganzen Ver— 
lauf der Konvention keinem Zweifel, 
daß John P. Hopkins die Nomination 
erhalten wird. 


Kuirz nach 121 Uhr rief in der Nord— 
ſeite⸗Turnhalle Ald. Madden, der Vor— 
ſitzende des Executions⸗Ausſchuſſes des 
Zentral⸗Komites, die republikaniſche 

Konvention, oder beffer gejagt, Ratifi- 
tationsverfammlung zur Ordnung. — 
Die Halle war in allen ihren Theilen 
mit Bolititern.gefüllt, und die verehrli- 
hen Delegaten und Parteibofje fahen 
(und dies fiel jofott auf) etwas Tieges- 
gewiſſer aus, als in der Frühjahrs— 
Convention, in welcher ihnen nach einer 
furz zubor erlittenen fürdhterlichen Nie- 


derlage Jon: wieder eine andere entge- 


Entgegen der geftern Abend noch) herr- | Teligem Applaus begrüßt. 
| fchenden Annahme, daß es in der Kon= 


ter, über defien Tod unser Volf in fo | 
feiner Trauer Aus= - 


bention zu erledigen. Wenn "das der | 


Das Dunkel, welches 
geeinigte Demofratie in venWahltampf | 
treten und derErfolg am 19. Dezember | 
roßer 
Jubel folgte diefen Worten McGillene. 


Borfiger ©. B. Chafe der Verfamm: | 


| ferähelfer8 habhaft zu merden. 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost"“ 


= - Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. 


— — 
— — 


—_ Nr. 284 


genftarrte. Auf Antrag Henrys von der | bewahren. In unmittelbarer Näbe 


31. Ward wurde Ad. Madden zum 
temporären Vorjigenden erwählt. Er 
hielt bei Antritt feines Amt3 eine Rede, 
in mwelcher er auf die republifantichen 
Siege im November hinmwies,und Jeldjt- 


ı redend fein gutes Haar an der Demo- 
; fratifchen Partei ließ und einen unge- 
| heuren Sieg für George B. Smift (den 


er ungemein befomplimentirte,)boraus= 
fagte. Die Nennung von Swifts Na— 
men wurde bon den Aniwefenden mit 
Auf Ans 
traa wurden Charles Andreids von der 
22. Ward zum Sefretär, und €. Ma- 


' aeritadt (5.) und D. €. Shannon von 
heute | Det 6. Ward zu Hilfs-Sefretären er- 
| wählt. 
ı Komites für Beglaubiaungen und 


tahı Ernennung der üblichen 
Ihlüffe wurde auf Antrag des Vorfi- 
benden des erjteren Komites, da feine 
Wahlkontefte vorlagen, die Konvention 


für vollſtändig organifirt und die tem- 


porären Beamten zu permanenten er 
Härt. Der ehemalige Korporationgan- 
walt John ©. Miller nominitte bier- 
auf in einer meifterhaften Rede George 


3. Swift zum Mayor3-Candidaten. 


Er-Congreßabgeordneter William 
$. Mafon unterftühte die Nomination, 
wies auf den Muth Smwifts hin, am 
Vorabend einer Wahl den Steuern- 


| zahlern Haren Wein über die Finan- 


zen der Stadt und die „aeitopften“ 
Kohnlijten einzufchenten und hielt 
dann eine Iarifpaufe, welche die repu= 
blitanifchen Gemüther nahezu in Ver- 
züdung verfegte. 

Weiterhin unterftügten folgende De- 
iegaten die Nomination -Smwifts: 
Chas. Kozminsti (4.); Eisfeld (20.); 
Er:Gouperneur Hamilton und andere 
croße und Heine Staat3männer (?). 
eecrge B. Smift wurde darauf per 
Woclamation dur Erheben von den 
Sitzen zum Mayors-Candidaten no— 
miniri. Die Konvention nahm hier— 
auf die vom Komite für Reſolutionen 
unterbreitete Platform an, die folgende 
Planken enthielt: 

Oekonomiſche Stadtverwaltung, 
Säuberung der Lohnliſten und deren 
Veröffentlichung. Strenge Durchfüh— 


gebrochen und 


feſtgeſtellt worden, 


geſehen worden. 


der Ziſterne lagen auf dem Fußboden 
zerſtreut Eierſchalen, Brotreſte, leere 
Fruchttannen und ähnliche Ueberreſte. 
Offenbar hatte de 
wohner des Kellers ſich an 
then gütlich gethan. Aus der d 
terten Fenſteröffnung des So 
waren einige der eiſernen Stäbe los-" 
Seite geſchoben 

worden. Augenſcheinlich war derVer— 

brecher durch dieſe Deffnung gaus- und 

eingeſtiegen. Die aus ihren Fugen ge— 

riſſenen Stäbe konnten mit Leichtigkeit 

in ihre frühere Stellung zurückgebracht 

werden, ſo daß eine Entdeckung kaum 

zu befürchten ſtand. 

Der obenerwähnte „JackMorton“ iſt 
mit der Sherman'ſchen Familie ver— 
wandt. Er iſt erſt neunzehn Jahre alt 
und war in Michigan aufgezogen wor— 
den. Seit einigen Jahren kam er wie— 
derholt nach Wilmette, wo er als ein 
Dieb bekannt war und einen ſehr 
ſchlechten Ruf genoß. Er hielt ſich 
bald in Wilmette, bald in Chicago 
auf und hatte faſt niemals einen feſten 
Wohnſitz. Es unterliegt keinem Zwei— 
fel, daß „Morton“, deſſen richtiger 
Name freilich anders lauten ſoll, die 
Räumlichkeiten des Sherman'ſchen 
Hauſes genau kannte. Er hatte dort 
twiederholt geichlafen. In einerScheune 
hinter dem Wohnhaufe fand Geheim= 
polizift Munnier ferner einHembe, das 
angeblich als Eigenthum von F. Whees 
ler identifizirt wurde. Außerdem ift 
daß Morton por 
einigen Monaten einen Unzug aus dem 
Sherman’schen Haufe entwendet Fäi'e, 
Aus der Vorunterfuhung dürfte no 
erinnerlich fein, daß der erfchoffeneto: 
gan nachweislich in einem Logirbaufe 
an der MWeitfeite längere Zeit gemohnt 
hatte. In feiner Gefellichaft befand 
fih damal3 ein junger Mann, deifen 
Bejchreibung genau auf Mortong ‘Ber- 
Jönlichkeit paflen jol. Seit dem Tage 
der Ermordung it Morton nicht mehr 
Aus dem Vorherges 


r geheimnißvolleBe— 
den 


aan 
uterrams 


267 
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ı jagten jcheint in der That hervorzu— 


rung der Ordinanz, welche Höherle- 


gen der Eijenbahngeleile 
Verbrennung der Abfälle. Einfüh— 
rung eines bejjeren Syitems jtädtijcher 
Buchhaltung und Spezialbeiteuerung. 
Schaffung eines nichtpolitifchen Po- 
lizeivepartements. 

Sn feiner Annahmerede verpflichtete 
fih Swift in jeder Beziehung auf viele 
Platform. 

Der befannte Ex-Schulrath Chas. 
Kozminski, 


anordnet. | 


den der Vorfigende zum | 


Abholen Smifts beorderte, brach todt | 
in derftonventionshalle zufammen, und | 


die Konvention vertagte jich Darauf aus 
aenblidlich. 


— — —— 


Wichtige Entdeckungen. 


bisher 
blutige Tragödie in Wilmette 
umhüllte, beginnt ſich 
zu lichten. 


Der Helfershelfer des erſchoſſenen 
Cogan. 

Das geheimnißvolle Dunkel, in wel— 

ches bisher jene blutige Tragödie in 


lich auftlären zu ſollen. Bekanntlich 
war vor einigen Wochen eine gewiſſe 
Frau Cron in dem Hauſe ihresSchwie— 
gerſohnes, Frank Wheeler, von Ein— 
brechern ermordet, einer der letzteren, 
Namens Logan, erſchoſſen und 
Wohnhaus ſelbſt in Brand 

worden. Die Einzelheiten der entſetz— 
lichen That dürften noch in Aller Er— 
innerung ſein. Seitdem der erſchoſſene 
Mordbube identifizirt war, hat ſich die 
Polizei unabläſſig bemüht, ſeines Hel— 
Ge⸗ 


heimpoliziſt Munnier will jetzt eine 


Veranlaſſung zu 


gehen, daß die Polizei auf der richtigen 
Fährte iſt, und daß Morton der Be— 
wohner des obenerwähnten Kellers 
war. Man vermuthet, daß der letztere 
hon den Mordbuben ſchon por Ver— 
übung des Mordes als Zufluchtsort 
in Ausſicht genommen war. Sie hoff-⸗ 
ten wahrſcheinlich, ſich dort eine Zeit 
lang verborgen halten zu können. Das 
Motiv zur That war jedenfalls Raub— 
ſucht. Die Einbrecher wußten, daß 
Frau Cron eine große Summe Geldes 
beſaß, und hatten demgemäß ihre Vor— 
fehrungen getroffen. - Ihr Plan ging 
darauf hinaus, das Geld zu ſtehlen, 
und wenn nöthig Frau Cron, die den 
jungen Morton genau kannte, zu er— 
morden. Um die Spuren des Verbre— 
chens zu verwiſchen, ſollte alsdann das 
Haus in Brand geſteckt werden. Ihre 


Berechnungen wurden jedoch über den 


die 
wachte und Logan niederſchoß. 


Haufen geworfen, da Herr Wheeler er— 
Damit 
wäre das Geheimniß aufgeklärt. Al— 
les was zu thun übrig bleibt, beſteht 
jetzt darin, Morton einzufangen. Ob 
das gelingen wird, iſt vorläufig eine 


offene Frage. Die Polizei glaubt nicht, 


daß die Sherman'ſche Familie 
Aufenthaltsort 


Wilmette gehüllt war, ſcheint ſich eüde Verdrehhers gefannt hat. 


das 
geſteckt 


den 


des muthmaßlichen 


„Bye—-Bye!“ 


Der alteCountyrath hielt heute ſeine 
Abſchiedsſitzung ab. Sämmtliche Mit— 
alieder, mit Ausnahme von fünf, wa— 


ren anweſend. Präſident Edmanſon 


hatte eine längere Abſchiedsrede mitge— 


wichtige Entdeckung gemacht haben. Er 
iſt feſt davon überzeugt, daß ein junger 
Mann, der ſich ſelbſt „Jack Morton“ 


‚can, Kongrehabgeodneter Goldzier und | Nannte, mit dem entflohenen Einbres | 
' Sen. Johnjon zündende Anfprachen, in | Her identifch ift. - eu 
| diefer Annahme gab ein mertmwürdiger 


und jchauerlicher Fund, der von einem | 
Iagen gemacht wurde. An einer jchiwer | 


zugänglichen Stelle, hinter einer. Zi- 


| 


; Sterne im Kellergefhoß des Wohnhaus | 


jes von Milton Sherman, eines Bes | 


blutbeflecttes Hemde aufgefunden, auf | 
dem blutige Yingermale deutlich ficht- | 


bar mwaren. e 
gleichfalls mit Blut getränkter Anzug 


Neben demfelben lag ein 


don urſprünglich gutem Stoffe. Man 
hat mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt, daß 
die Kleidungsſtücke das Eigenthum 


von Milton Sherman waren und den— 
ſelben während des letzten Sommers 
entwendet wurden. Unter dem An— 
zuge fand man ein Raſirmeſſer mit 
weißem Handgriff. 
klebten auf angetrocknetem Blute einige 
lange Frauenhaare, deren Farbe genau 
mit dem rothbraunen Haare der Er— 
mordeten korreſpondirte. Die Polizei 
glaubt mit Beſtimmtheit annehmen 
zu dürfen, daß mit dieſem Inſtrumente 
der Mord verübt wurde. Die obenge— 
nannte Ziſterne befindet ſich in einer 
Ecke des Kellers. Zwiſchen derſelben 
und der Wand liegt ein ſchmaler 
Raum, der augenſcheinlich einem Manne 
längere Zeit als Nachtlager gedient 
hatte, wie eine Anzahl Decken, die auf⸗ 
einander gelegt waren, zur Genüge be- 
wieſen. Das Erdgeichoß, in dem man 
alle die erwähnten Gegenftände vor- 
fand, wird bon der Sherman’schenya= 
milte ala Vorrathsfamnter benugt. 
Die Hausfrau pflegte hier Brot, Eier, 
eingemachte Früchte u. dergl. m. aufzus 


-An der Klinge | 


| 
| 


bracht, ‚welche durch den Klerk verleien 
murde. E3 Hieß darin, dab die Arbeis 
ten des Countyrathes während des leh=- 
ten Jahres außerordentlich erfolgreich 
waren. Dan hätte mit großen Schiwies 
rigfeiten zu fämpfen gehabt, aber den= 
noch jeien für das County mehr Arbei« 
ten gethan worden, alS in den vorherges 
benden Kahren. Das County-Hofpital 
fei vergrößert worden, ebenjo die Jr= 
ren= und Armen-Anftalt. Die Dampf 
heizungs-Anlage im County=-Hofpital 
allein habe $20,000 gefoftet. Obgleich 
in Folge der Steuerverminderung der 
Countyrath $90,000 weniger ala fonft 
zur Verfügung gehabt hätte, wären alle 
die nöthigen Ausgaben beitritien wors 
den. 

Der Bau des Kriminalgericht3-Ges 
bäudes wird in dem Bericht für über 
flüfftg gehalten, da das alte nach der * 
Anficht des Präftdenten noch auf Jahre 
den vorhandenen Anforderungen ges 
nügt hätte. Nach Verlefung des Berich- 
tes erfolgte Vertagung. 

Der Wahrjagerin Nahe und 

„NReinfall“. 

Lizzie Loftus iſt eine Wahrſagerin, 
die von Haus zu Haus zieht, um leicht⸗ 
gläubigen Frauen und Mädchen gegen 
beſcheidenes Entgelt die Zukunft vor— 
herzuſagen. Geſtern Nachmittag kam 
ſie jedoch an die unrichtige Adreſſe, 
indem ſie die Glocke an dem Hauſe von 
John G. Müller, No. 383 Wells Str, 
zog. Frau Müller ſelbſt öffnete, und 
Lizzie Loftus wollte derſelben kurzer 
Hand für 10 Cents alles mögliche zu⸗ 
künftige Glück prophezeien. Frau Mül⸗ 
ler weigerte fich, einen Blick in die Zu⸗ 


kunft zu thun, und ſchloß die Haus⸗ J 
thüre. Hierüber ergrimmt, nahm die 


Wahrjagerin eine große Scheere au’ 
ihrer Handtafhe und zertrümmerte: 
damit eine Scheibe der Hausthür, ime 


Werthe non $3.00. Jet murbe fie der=" 


haftet und heute dem Richter Keriten 


vorgeführt, der eine Strafe von $2Q 
über fie verhängte, Y 
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Bereint geftorben. 


Dictor $. Cyrier und deflen He 
‚ liebte fuchen und finden 4 
den Tod. 


Einzelheiten der Tragödie. 


Als geftern Nachmittag gegen drei 
Uhr ein Dienftmädden in dem „Virgi- 
nia-Hotel“ verjuchte, in das Zimmer 
Nr. 441 zu gelangen, widerftand die 
Zhüre ihren Anftrengungen, und ob- 


gleich, wie das Mädchen mußte, fi | 


zwei Perfonen im Zimmer befanden, 
blieb ihr Klopfen doch erfolglos. Sie 
holte fich einen Schlüffel aus der Office 
und verjuchte, aufzufchließen; doch die 
Thür war von innen verriegelt. 

Dus Mädchen jchöpfte Verdacht und 
rief einen Mann herbei, welcher durch 
das Yenjter über die Thür blicte und 
bie beiven Bewohner des Zimmers be- 
merkte. Die Frau lag auf dem Bette 
und mit dem Kopf in ven Kiffen, mäh- 
rend der Mann am Tyußende des Bet- 
te8 lag und die Füße auf die Diele her- 
abbingen. Die Ihre wurde jet er- 
brachen, und e3 fand fich, daß beide Jn- 
Taflen vesgimmers todt waren. An dem 

. Kötper des Mannes fanden fich drei 
Schußlounden, während der Körper der 
Yrau feine Verlegungen aufivies. 


"Mit dem Tode der beiden Perjonen | 
it eine tragifche Geichichte verfnüpft. | 
Der Name de3 Mannes ift Viktor F. | 
Enrier. Er war 23 Jahre alt und von | 
ranzöfifcher Ahftammung. Die Frau“) Br . 
Er a hr Alter Nebende Zar ı Vertrauen bezüglich ihrer Unparteilich- 


tin des Apothelers Edward 2. Caron, 


deſſen Geſchäftsplaßz ſich in dem Haufe dem Hilfs-Staatsanwalt Scanlan be— 


reits 810,000 geboten haben für den | 
' Fall, dah er zu Gunften Coughling ein 
Auge zudrücken würde, 
— — herer Polizeibeamte ſteht im Verdacht, 
mit dem Plane umzugehen, Coughlin 


Nr. 109 Blue Island Ave. befindet. 
Cyrier hatte früher als Gehilfe in der 
Caron'ſchen Apotheke gearbeitet, war 
aber entlaſſen worden, da 
ſcheinlich mit der Gattin des Prinzipals 
auf ſehr vertrautem Fuße ſtand. 
Leßteres war begreiflich, denn Viktor 
und Frau Caron waren Liebesleute ge— 


weſen, ehe die letztere ſich verheirathete. 
Beide waren in Baur-Conway, einem eraminirt wurde, 
; anderen, die unter Eid faljche Ausja- 
gen maden, dafür zur Verantwortung 
jo würden andere 


2 jr 4 
wahrjcheinlich etwas vorfichtiger fein. G. Wıman, Dr. ©. E. Greenfeld und 


Heinen Orte Sanadas, geboren und zu= 
ſammen aufgewachſen. Caron ſtammte 


aus demſelben Orte, von dem er jedoch 


10 Jahre lang fortgeweſen war. Vor 
vier Jahren kehrte er plötzlich zurück, 
machte der Geliebten Cyriers einen Hei— 
rathsantrag und wurde ihr Gatte, zum 


Erſtaunen Aller, welche die Verhält-⸗ 


niſſe kannten. 


Der junge Cyrier, beiläufig ein Ver- 
wandter Carons, ſtudirte Medizin und 


kam vor drei J Chicago, wo⸗ | 
En Zepıra na Spree  graphifche Nachricht eingetroffen, daß | 


ı dort Henry Schenf, aliad Hugo Split- | 


hin fih Earon mit feiner Gattin gleich 
nach der Hochzeit begeben hatte. Hier 
tourde er wohl aufgenommen, erhielt 
eine Anjtellung in der Apothefe und 


anfangs machte fich nicht das Geringfte | 
bemerkbar, wad Caron Beranlaflung | 


ütte geben fünnen, eiferfüchtig zu mwer= | N . 2“ | 
von. Ter[üchtig 3  eingetioffen. Während des Iehten‘ah- 


red waren in Chicago, Kouisville, Dus | — 
| 5326 State Str., ftattfinden follen, 


'engagirt. Den Künftlern geht ein vor= 
; zügliger Auf voran. Am Sonntag, 3. 


den. Im Laufe der Zeit änderte fich je- 
doch die Sahjlage und Eoron, dem die 
Gattin inzwijchen ein Mädchen geboren 
hatte, jah fich veranlaßt, den jungen 
Mann aus dem Haufe zu jhaffen. 

Das Berhältnig zwiichen Eyrier und 
der jungen Frau (ein folches hatte 
thatſächlich beſtanden) ſchien nun ge— 
löſt und das Familienleben Carons 
ſchien ſich glücklich zu geſtalten. Cyrier 
machte hin und wieder einen Beſuch im 
Hauſe, benahm ſich jedoch der Frau ge— 
genüber ſo zurückhaltend, daß der gut— 
müthigeCaron nicht den geringſtenVer—⸗ 
dacht hatte. 

Er ſollte jedoch auf fürchterlicheWei— 
ſe aus ſeiner Ruhe aufgeſtört werden. 
Am letzten Dienſtag Nachmittag ver— 
ließ nämlich ſeine Gattin die Woh— 
nung und kehrte nicht wieder zurück. 
Cyrier, der in Eberis Apotheke, No. 
426 State Str. gearbeitet hatte, war 
ebenfalls verfehtvunden. Bon da ab be- 
ginnt der Schluß der Tragödie. Chrier 


and Frau Garon hatten fich astroffen, | 
d um 9 Uhr am Dienjtag Abend Io- 


girten fie fih im Virginia Hotel, an der 
Ede der Dhio und Rufh Str. 
Charles de la Bointe nebit Frau, aus 
St. Paul ein. Niemand im Hotel 
ſchöpfte irgend welchen Verdacht. Das 
Paar ging hin und wieder aus; blieb 
jedoch die meiſte Zeit in ſeinem Zim— 
mer, bis es geſtern zurKataſtrophe kam. 
Wie es ſich nach dem Auffinden der 
Leichen herausſtellte, und wie auch aus 
den auf dem Tiſch liegenden Briefen 
hervorging, hatte das Paar Selbſt⸗ 


mord begangen. Beide hatten zunächſt 


Gift genommen, doch dasſelbe haite 


nur bei der frau die gemünjchte Wir- 


fang, weshalb Chrier zum Revolver 
feine Zuflucht nahm. Er hatte fich drei 


ven beigebracht, eine in der Bruft, | 


eime im Genid und eine am Ropfe. Bei- 
be verabichieden fich in den hinterlaffe- 
nen Briefen auf's zärtlichite von Ber- 
Wandten und Freunden, und befonders 
rau Caron gevenkt ihres Tüchtercheng 
in rühtenver Weife. Yın Uebrigen be- 
iheuern Beide, daß fie unter den ob- 
mwaltenden Berhältnifien nicht imStan- 

. be gemejfen feien, da& Leben nod) länger 
zu ertragen. 


Um ein Bufhel Kohten. 


‚In den Heinen Qaben im Haufe No. 
AlO Dgden Ave. fam geftern Abend 
ein Mann in Begleitung zweier Kna— 
‚ben und verlangte ein Bufhel Kohlen. 
Reo Fream, der Befiger des Gejchäf- 
ie, mog die Kohlen ab und nannte 
dam den dafür zu erlegenden Preis. 
„Welb habe ich nicht,” fagte der Frem- 
De. „ch will ja nur einBufhel — mei- 
ne Familie erfriert, wenn ich die Kob- 
- Ion nit befomme. Ych bezahle —“ 

Sparen Sie fih die Mühe,“ un- 
— sang Bag ber Kohlenhändler. „Ich 
h ‚Ferne ie ja gar nicht und verfaufe 

grundſätzlich nichts auf Kredit.“ 

Der Fremde gab ſich jetzt den An⸗ 
ſceein, als ob er gehen wollte, doch 
= plögiw; drehte &ı ih ur am) Arad 
Rrra Acklenhändler nit eimen mutii- 
gen Fauftichlage zu Boden. Drrauf 


E e.er den Dali: y:ıden no mehr. 


ige und Zußtritte und erar:ff 
mit feinenftnaben dieFlutt. 
wurde von dem Borjall in 

t, fonnte aber den Ru: 


als | 


— —— 


DSer Coughlin⸗Prozeß. 


Die angekündigte Entlaſſung des 
Geſchworenen Rehm voilzogen. 


Auf die Einwände hin, welche be— 
reits geſtern in der „Abendpoſt“ ver— 
öffentlicht wurden, iſt der Geſchworene 
Fred. E. Rehm noch geſtern Nachmitag 
entlaſſen worden, ſo daß alſo jetzt die 
Zahl der für den Coughlin⸗Prozeß 
noch übrig Gebliebenen nur noch neun 
beträgt. 

Auf welche Weiſe dieſer Prozeß ei— 
gentlich enden ſoll, weiß der Himmel. 
Argwohn und Mißtrauen beherrſcht 
die Parteien. Außerdem haben die 
Anwälte durchaus keine Urſache, ſich zu 





ſtens die Rechnung und zweitens gibt 
| e& bei dieſem Prozeß mehr Lorbeeren 
zu erringen, als wenn ein armſeliger 
Straßenräuber, der ſein Opfer ermor— 
det hat, prozeſſirt wird. 


Wie von verſchiedenen Seiten verfi= | 
ten. 


chert wird, werden fortwährend noch 


Verſuche geplant, die Geſchworenen zu 


Gunſten Coughlins zu beeinfluſſen. 
Die beiden Gehilfen der Staats-An— 
waltſchaft, Bottum und Scanlan, ſind 
Coughlins Freunden ſehr im Wege 


und wenn ſich irgend ein ſtichhaltiger 
Grund dafür finden ließe, würde man 
entſprechen, da, wie bereits erwähnt, 


ihre Zurückziehung zu veranlaſſen ſu— 
| den. Dieſe beiden Anwälte haben es 
ſich zur Aufgabe gemacht, auf keinen 
Fall Perſonen zum Geſchworenendienſt 
zuzulaſſen, denen nicht vollkommenes 


keit geſchenkt werden kann. 
Einem Gerücht "zufolge ſoll man 


und ein hö— 


zur Flucht zu verhelfen. Thatſache 


ſagte, als er für den Geſchworenendienſt 
Wenn er und alle 


gezogen würden, 


Von den Bürgern, welche geſtern Nach— 
mittag examinirt wurden, eignete ſich 
keiner zum Geſchworenendienſt. 


— — 


Wegern Brandſtiftung verhaftet. 


Aus Galvbeſton, Texas, iſt die tele— 


ter, geſtern von dem Geheimpoliziſten 
7. ©. Comwie aus Chicago unter dem 


Beiltande mehrerer Lofalbeamten ver= | 


Schent mar erft | n ni 
beſchwörer Bellachini und Ben-Aly— 


haftet worden iſt. 
mwenige Stunden vorher in Galvefton 


luth, Minn., und anderen Pläßen 
zahlreiche Brandftiftungen voraefom- 
men, an denen Schenf betheiligt gewe— 
jen fein fol. Cine große Anzahl der 
übrigen Verdächtigen ift bereitö ver- 
haftet worden. Schenf war ein Mit- 
glied der jog. „American Toy Compa= 
ny“, deren Zmwed darauf hinauslief, in 
verſchiedenen Städten Geſchäftslokale 
einzurichten, dieſelben weit über den 
mwirtliches Werth zu verfichern und 
alsdann in Brand zu fieden. In 
Chicago allein find nicht weniger als 
acht derartige Fälle konſtatirt worden. 
Scent fol feine Schuld theilmeife ein- 
geftanden haben. Er hatte Chicago 
am 1. Dftober verlaffen und war zu=- 
legt in der Stadt Merico gefghen wor- 
den. 
wohnen noch jekt in Ghicaao. 
Gefangene wird im Laufe bes heutigen 
Tages bier eintreffen. 


* 


Angeblich beſchwindelt. 


Im Kreisgericht hat ein gewiſſer 
William J. Muhs aus Milwaukee 
gegen John H. MeGinn, deſſen Office 
ſich im „Stock Exchange“-Gebäude be— 
findet, eine Klage wegen angeblichen 
Kontraktbruches angeſtrengt. DerKlä— 
ger verlangt 31000Schadenerſatz. Rich— 
ter Dunne berfügte geſtern auf den An— 


trag der klägeriſchen Parkei die Ver— zu ftaunenswerthen 


| haftung des Angellaaten, da berjelbe 
| fich weigerte, eineBürgfchaft von $1000 
zu binterlegen.. Der Anklage zufolge 
ı hatte Herr Muh, der fich al8 Arbei- 
ter in Milmartee ein kleines Vermö— 
| gen erworben hatte, eine Anzeige in 
hieſigen Seitungen erlaffen, worin er 
Iheilbaber für ein zu gründendes 
Grundeigenthumsgeſchäft ſuchte. Me— 
Ginn antwortete und machte dem In— 
ſerenten ſo günſtigeAnerbietungen, daß 
derſelbe nach Chicago überſiedelte. 
Mubs ſollte wenigſtens 32500 jährlich 
| erhalten, falls er $500 in Baar anle- 
; gen wollte. Der mit den hiefigen Ge- 
ı fhäftsverhältniffen unbefannte Arbei- 
| ter ging darauf ein, ſah fich aber jpä- 
ter in arger Weife enttäufht. McGinns 
arokartige® Gefchäft erwies fich ala 
ein Zuftfchloß. Die Einkünfte waren 
gleih Null. Daraufhin ftrengte Mubs 
die oben erwähnte Klage an. 


Leicht einzunehmend 


Leberthran, wie er 
in Scott's Emulsion 
sich vorfindet, ist 
cin Segen für den 
Stoffwechsel. In kei- 
ner anderen Gestalt 
kann ohneNachtheil 
von den Verdau- ' 
ungs - Organen so 
viel Feit - Nahrung 
verarbeitet werden. 


Seott's Emulsion 


von.Leberthran mit überphosphor- 


saurem Kalk ist alltäglicher Ge- 
baftung jedoch durch die Flucht entzog. 


brauchs-Artikel geworden, ein ra- 
sches und unfehlbares Heilmittel 
regen Erkältung, Husten und Hals- 
leiden, und ein verlässlicher Fleisch- 


| erzeuger. 


Zubereitet von Soott & Bowne, N. Y. -Alle Apotheker, 


beeilen, denn das County bezahlt er= | 

ı Henry Roehling, 
ı dor Neu, Jacob 
Broſtowicz, Jos. Hellmuth, Frank 


Koeppe, 
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 mAbendpoft, uytcago, Sampag, ven 2. 


Feite und Bergnügungen. 


St Bonifaciuß Court 
Nr. 43, E.D.%. 
. Eine hödjt zahlreihe Gefellichaft 
batte fich Mittmodh, am Vorabend des 
Dankſagungstages, 


dung der St. Bonifaeius Loge -in 


Walſhs Halle verfammelt, um dem-| 
fünften großen Jahresball beizuwoh-⸗ 
Der große Saal war furz nad | 


nen. 
9 Uhr bereits bis auf den letzten Platz 
gefült. Nach den Klängen von Dooln— 
müllers Muſikkapelle drehte‘ fih ein 
großes tanzluftiges Bublitum mit ei- 
ner jtaunenswerthen Ausdauer und 
Hingabe. Das Eomite, aud den Her- 
ren Peter Schommer, Kohn A. Sand, 
ohn Hilgers, Theo— 
ernbach, Bernh. A. 


Rechenmacher und Chas. Neubauer be— 
ſtehend, hatte Alles aufgeboten, um 
den Gäſten reiches Amüſement zu bie— 
Das Empfangs-Comite und 
zwar die Herren John Schommer, Ju—⸗ 
lius Weske, Albert Sprengel, Albert 
Peter Scholz, Schroeder, 
Sziminski, Kalten, Koeppe, Klinge— 
maier, John Neu, Reiſel, Behnke, 
Sterner, Heilmann und Rehrauer hat— 
ten Mühe, allen Anforderungen zu 


der Beſuch ein ausgezeichneter war. 


Die heitere Stimmung hielt bis zum 
Schluſſe an, und deshalb wird dieſer 


Abend ſicher allen Theilnehmer nach 

lange in angenehmer Erinnerung blei— 

ben. 

Superior R. D. Loge No. 18. 
Der dritte Jahresball der Superior 

Loge war eine Feſtlichkeit, die dem 

Dankſagungstage alle Ehre machte. 


Selten ſah Berrys Halle eine größere 
Anzahl fröhlicher Gäſte. mit 
beſtehend aus den Damen: Frau —* 
|: _ ! Eonnorton, Frau Emily Craig, Frau 
iſt, daß der geftern entlaffene Gejchmo- | : a i 

tene Rehm verfchievene Unmwahrbeiten | Nellie Harris, Frau Mahola Churchill, 


Das Comite 


Frau KM. Wife, Frau H. RN. Mil- 


‚ler, Frau ©. %. Harper, Frau Nellie 
ı Miller, Frau Zina Goodrid, Frl. Ro= 
ja Utig und Frau Sophia Wirth, jo= 


iwie den Herren Dr. 9. W. Berard, U. 
E. Craig, U. ©. Utit, 3. H. Cain, E. 


E. X. Leivis, war unermüdlich thätig, 
um die Arrangements glänzend ducch-. 
zuführen. Den Höhepuntt des Teites 
bildete die dritte Duadrille, an der Jich 
etwa 100 Paare beiheiligten. Der 
Morgen graute bereits, als fich die leh- 


ten Feltgäfte auf den Heimweg mad)- 


ten. 


Zauber-Borftellung in der 
Columbia-Halle. 

Herr Julius Valentin hat die be— 

kannten Zauberkünſtler und Geiſter— 


Bey-Akiba für eine Reihe von Vorſtel— 
lungen, die in ſeiner Halle, Nr. 532 


Dez., Abends um 8 Uhr, ſoll in der 


Halle eine große Gala-Vorſtellung 


ſtattfinden, zu der umfaſſende Vorbe— 
reitungen getroffen worden ſind. Aus 
dem reichhaltigen Programm mögen 
bejonder3 hervorgehoben merden:- „Die 
Roje von Jericho“, oder „Ein Yahnen= 
feit in Venedig”; die Chicagoer Welt- 
ausktellung; die frei in der Kuft Jchme- 
bende Dame; eine orientaliicge Kirch- 
hofsjzenez'ferner Geifter- und Gefpen- 
fter-Erfcheiungen bei brillanter, magi- 
cher Beleuchtung. Auf die Kojtiime und 
die Ausftattung ift befondere Sorafalt 


| verwendet worden. 


Seine Frau und zwei Töchter | 
Der | 





I 


| 


Savoy MuficHall 
Die VBorftellungen in der Savoy Mus 


' fc Hall, Ede Michigan Are. und Ma- 


difon Str., deren Eröffnung am ver: 
aangenen Dienftag ftattfand, erfreuen 
fich eine& immer zunehmenden Erfolges. 
Unter den Attraktionen ftehen die Lei- 


| jtungen ber jech3 Kleinen rufftfchen Lili- 
' putaner-Afrobaten obenan. 
| Barifer Duettiften, Monf. und Pime. 
| Del-Melgo, werden ftet3 mit reichem 


Auch die 


Beifall überfchüttet. Yung Nevs, von 
dem Empire-Theater in London, der 
Heine Mann mit der Riefenftärke, ent- 
züdt das Publiftum durch feine gerade- 
equilibriftifchen 
Kunftitüde. Das „Savoy“ ift ein jehr 
ſchönes Theater, das mit allen moder- 
nen Bequemlichkeiten verjehen ift. Ein 
Befuch desfelben fann nur empfohlen 
werden. Der Eintrittäpreis beträgt 50 
Gent3. 


Muthmaßlich ein Diebsneſt. 


Vier Geheimpoliziſten drangen ge— 
ſtern Nachmittag in das kleine Häus— 
chen Nr. 107 Larrabee Str. und ver⸗ 
hafteten in deſſen oberem Stockwerke 
7 dort ſchlafende Männer, von denen 
man annimmt, daß ſie für die in letzter 
Zeit auf der Nordſeite ſtattgefundenen 
Räubereien verantwortlich zu machen 
ſind. Die Namen der Verhafteten ſind: 
Frank MeGobern, Jonathan Piper 
Charles MecManus, John MeGovern, 
Trant Walfh, George: Schiesle und 
Yrant McDonald. 

Sn dem Zimmer, meldhes die Män- 
ner bewohnten, wurden mehrere Knüp⸗ 
pel, eineAnzahl Revolver und einSand- 
ja gefunden. Die Verhaftung wäre 
vielleicht nicht ohne Kampf abgegangen, 
mern Die Geheimpoliziften die Kerle 
nicht im Gchlafe überrafht und die 
Mehrzahl von ihnen mit Handichellen 
berfehen hätten, ehe fie recht zur Befin- 
nung kamen. Da feiner der Verhafteten 
nachweiſen kann, von wo er feine Eri- 
ftenzmittel bezieht, jo werden fie alle 
wegen Vagabundirens progeffirt iwer- 
den bi8 auf Walfh. Diefer laborirt au 
zwei Schußwunden, weshalb man ver- 
muthet, daß Walſh der Straßenräuber 
iſt. welcher vor einiger Zeit an der 
Waſhington und Desplaines Str. von 
einem Nachtwächter durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verwundet wurde, ſich der Ver- 


* Die Lefer der Abendpoſt! verlan⸗ 
sen nt, ca} Kinn mod einaß zuge 


auf bie Einlas | 


Deutihe Volkstheater. 


Shaumberg - Schindler? 
Geſellſchaft. 

Am morgenden Sonntage werden in 
Müllers Halle zwei Operetten und eine 
Poſſe aufgeführt, und zwar die reizende 
| Operette „De3 Löwen Erwachen“, in 
den Hauptrollen mit FerdinandSchütz, 


Sufanna Schaumberg. Ferner die föft- 
liche, erheiternde Pofje „Die lebendig- 
todten Eheleute” und zum Schluß Of- 
fenbach& Operette „Die Verlobung bei 
der Laterne”. Die Stüde find porzüg- 
lich ausgeftattet, und die Ktoftüme neu 
angefertigt. Ferdinand Shüß fingt 
zei neute Lieder, und Emil Berla ein 
neues Rofaltouplet. 


Sm Apollo-Theater fommt mit ber- 
ftärttem Perſonal das erfolgreiche Re- 
pertoireftüd „Der Hergottsichniger bon 
Ummergau“, VBolfsftüd in 5 Akten von 
Ganghofer und Neubert, zur Auffüh- 
rung. Die Rollenbefegung ift eine vor= 
treffliche. Auf die Ausſtattung iſt be= 
fondere Soräfalt verivendet worden. 


Sn derXurora-Turnhalle wird mor= 
gen der luftige „Feldprediger” feinen 
Einzug halten und bejtrebt fein, dem 
Publitum einen veranügten Abend zu 
bereiten. Die Bofje wird mit einem 
großen Perjonal und prächtigen KRoftü- 
men ausgeftattet fein. Die Hauptrollen 
liegen in den Händen der Damen Migi 
Serini, Martha Weiß, L. Gebhardt, 
und der Herren Rodenberg, Nathan 
fon, Zeffler u.f.m. 


Sreibergs Opernhaus, 


Hier wird morgen die gelungene 
Bofle „Ein Teufelsferl” in neuer Be- 
ardeitung zur Aufführung gelangen. 
Die trefflich durchgeführte, urfomifche 
Handlung, in die einige neue und hüb- 
jhe Gejangseinlagen eingeflochten 
find, wird ficherlich auch morgen Abend 
die Theaterbeſucher auf's Beſte amüſi— 
ren. Die Rollenbeſetzung iſt eine recht 
gute. Herr Auguſt Schucht, der ſchon 


Spiel hat ihm bereits die Sympathien 
des Publikums in hohem Grade erwor— 
ben. 





Hörbers Theater. 


Das deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat entſchieden Glück mit ſeinem 
Repertoire, wie die an jedem Sonntag 
ausberkauften Häuſer beweiſen. Das 


flotte Spiel der Theatergeſellſchaft hat 


ſich bisher ſtets einer beifälligen Auf— 
nahme zu erfreuen gehabt. Für den 


morgenden Sonntag hat Herr Direktor | 
.M. Hahn zum erjten Male in diefer | 


Saifon eine große Gejfangspoffe ange- 
zeigt. Zur Aufführung gelangt „Der 
ı Bettelftudent von Berlin“, von Braun 
"und Buffe, mit Mufit von Theodor 
frranfe. Die Titelrolle liegt in denHän= 
den des Herrn Ed. Shildgen. Das 
gute und fleißige Perfonal diefes Thea- 
ter3, unter feinem erprobten Regiſſeur 
und Direktor, wird mit Herrn Mufik- 


führung einen glänzenden Erfolg ji- 
ern. 
Lehnhardts Volfkstheater. 


In Wendels OperaHouſe wird mor— 
gen die ſtets gern geſehene Zauberpoſſe 
von Neſtroy „Lumpaci Vagabundus“ 
über die Bretter gehen. Das Perſonal 


und auch auf die Ausſtattung iſt alle 
nur mögliche Sorgfalt verwendet wor— 
den. Paul Lehnhardt mird in feiner 
Meifterrolfe ala „Schneider“ auftreten. 
Der „Schufter“ wird von Herrn Osfar 
Brud gegeben. Da auch die übrigen 
Rollen in guienHänden liegen, fo dürfte 
fich diefe Vorftellung zu einer befonders 
genußreichen gejtalten und der Diref- 
tion ein volles Haus fichern. 


Deutfhes Theater 
Walfh’as Halle 


In Walfh’3 Halle, Ede Milwaufee 
Ave, Noble und Emma GStr., mwird 





in 


morgen Abend die reifende WMbtheilung | 


bon Sean Wormferd Deuticher Thea= 
tertruppe eine Gaftvorjtelung geben. 
Zur Aufführung gelangt das bisher 
überall mit aroßem Erfolge gegebene 
Genfations:Schaufpiel „Der Leichen- 
räuber von Chicago“. Das Stüd wird 
ohne Souffleur gefpielt und ift bis in’3 
Heinfte Detail mit eigens dazu ange- 
fertigten Szenerien, KRoftümen u.j.m. 
mohl verfehen. Ein qutbejegtes Haus 
fteht darum mit Sicherheit zu erwar: 
ten. 


* Ym Sonntag Vormittag mird 
Prof. M. M. Mangafarian im Grand 
Dpera Houfe vor der ethiichen Gefell- 
Ichaft einen Vortrag halten über das 
ze: „Das Sittlihe im Mitbe— 
mer * 


Nichts iſt der Geſundheit zuträglicher als 
reine Luft und gute Berdauung. Die erſtere 
ift deicht zu haben, für die zweite Fam man 
immer forgen, uud zwar dıivch den ſyſtema⸗ 
tiſchen Gebrauch von Fohaun OHoffs 
Malzertratt. . Er macht die Nahrung 168- 
lich und leicht verdaulich. Ein Dutzend 
Flaſchen des ächten Fohann Koff? 

hen Malzcrtrafts verleihen mehr Kraft md 
Nahrung als ein Fap Ale oder Porter, und 
das ohne zu beranfihen, Er iſt deswegen 
für ſtillende Mütter beſtens zu empfehlen, 
desgleichen für ſchwüchliche Kinder und bei 
‚allgemeiner Hinfälligteit. 

Mar achte, daß der Namenszug 
ar {anf der, Gitette am 


Zohan n 
Haffe jeder 


vet. Mein anderer Erivalt 


Emil Berla, Margaretja Riftan und | 


bei mehreren Borftellungen ala Gaft | 
mitgewirkt hat, ift noch für verfchtedene | 
Gaftrollen gewonnen. Sein treffliches | 


direftor Julius Ston auch diefer Aufs | 


et 1893. 
Schiller: Theater. 
Im Schiller-Theater 


aljo nach den nielen feichten und in- 


der legten Wochen, wieder einmal ein 
yoirfficheg Schaufpiel. Der Verfafler 


in meifterhafter Weile, die Vorgänge 
| innerhalb des Familtenlebenz dem Bu- 
blitum vor Augen zu führen. Dabei 
ift die Sprache gewandt, und einzelne 
Scenen find von geradezu ergreifender 
Wirkung ES ift in der Ihat ein 
redes, echtes Voltsftüd, das fich von 
allen Ertravaganzen frei hält und doch 





Sicherheit zu erwarten. Die Regie 


Die volftändige Rollenbefegung jtellt 
fi) wie folgt: 


Spalding, Revierförfter . . . . Hermann: Werbfe 
Eva, jeine Frau . » 3 . Victoria Markham 
Wilhelm, deten Sohn. . » . Richard Wirth 
Anton, Deren Sohn . 0 e, ae er 
Marie, deren Todter . e . Martha Winfelsdotf 
Weſchkalnies, Gutsbeſitzer Georde LeBret 
Anna, jeine Tochter . Bertha Hagemann 
von Pleffenthien, Forjtmeifter . .War Fiſcher 
Zielmann, Hilfsjäger. Jacques Horwi 
Buchholz, Holzhauermeiſter 
Die alte Bintſchkowa 
Gin Gerichtsrath 

Ein WB #0 3 
Ein Gerichtäjchreiber 


. Adolf Beaver 
eo + Kari Koenig 


Dr. N. Brodbed3 Porläge. 


Dr. U. Brodbed wird morgen, den 
3. Dezember, wie jeden Sonntag, Vor— 
mittags präzis 11 Uhr, in JungsHal— 
le, No. 106 Randolph Str., gegenüber 
dem Schillertheater, über die Religion 
des dealismus fprechen, und zwar in 
englifcher Sprache, um einem |chon öf- 
ter ausgefprocdenen Wunjche 


men. Am morgenden Sonntage mwird 


ı das Thema lauten: „Die Hauptepochen | * 


der Religionsgeſchichte.“ Eine in Pa— 
ris ausgebildete Sängerin wird zwei 


für Jedermann, 


der 


und wenigſtens um 12 Uhr dort zu 


ſein, um an einer Beſprechung theilzu-⸗ 


nehmen betreffs Verlegung der deut— 
ſchen Vorträge auf Sonntag Abend, 


| wie vielfach gewünfcht wird. DieSonn- | 
tagsichulfrage wird ebenfalls in Bälde | 


befinitiv geregelt werben. 


2ol enswerther Plan. 
Richter Scully hat den Iobenätwet- 
then Blan gefaßt, die ihm vorgeführten, 
mittellofen Gefangenen, wenn irgend 


| auszuitatten. Ein unbelannter Geber 


| überfandte bereit3 geitern mehrere An= | 


züge, Schuhe und Hüte. Aus Wontfs 
Kleidergefchäft traf gleichfalls eine qrö- 
here Sendung ein. Außerdem erhielt 
der Richter von verfchiedenen Seiten ei- 
nen Sejammtbetrag von $25 in baarem 
Eelde, Herr Scully Hat fich bereit er- 
Hlärt, auch fernerhin Geldgeichente oder 
Kleidungsftüde in feiner Office, ım 
| „Madifon Hall“-Gebäude, oder in der 
| Desplaines Str.-Station, zu dem oben 
genannten Zmede entgegenzunehmen, 


un 





ift für diefe Voffe bedeutend verftärkt, | 


Grundeigenthum in Nadhfrage. 


Bon der Grundeigentbumsfirma ©. 
E. Groß wird gemeldet, daß der Ver- 
fauf während der Woche ein lebhafterer 
mar, als während der vorhergehenden 
| Wochen. Die Unficherheit im Geldmarkt 
veranlaßte Viele, ihre Erfparnifie in 
Grundeigenthum anzulegen. Die neue 
Srtihaft Hollywood enfpricht allen 
Anforderungen, welche von denen ge- 
itellt werden, wie fich ein billiges, qut 
aelegenes Heim gründen wollen, — de3- 
balb die jtarfe Nachfrage nach vem dort 
belegenen Grundeigenthum. 

r —— 


SHeiraths:Licenien. 


Folgende Heiratb3-Licenjen wurden in der Office 
des Couuty⸗Clerks ausgeiteltt: 


Herman Fuhrman, Carrie Glahn, 7, 21. 
Gag Anderjon, Mary Larfon, 2, 19, 
Ghriitopher Koller, Bertha Buben, 24, 18. 
Alfred Dollinmvortd, May Meuville, 25, 19. 
Wilyelnm Zuiciag, Mary Arındam, ? 
sans Murpiy, Garrie Gorman, 3, 9, 
isfi, Katarzyna Gruezlewsta, BR, 3 
Robert Judd, Lollie Butß 9, 19. 
Michael MeDermott, Carrie Weller, 
Raymond Aul, Luch Kegel, A, 
William Mohs, Louiſe Heiden, PD, 
Theo. Steinberg, Minnie Blnta, 
Wilham Barnes, Molie Carroll, I, 8. 
John Cook, Olive Bertre, 3, 39. 
Morris Waljh, Magaie Waiih, 35, 4. 
Charles Sobrslan, Diary Seller, 21, 19, 
Joſeph Grab, Dora Edwards, 35, %. 
George Willis, Marp Danien, WM, 297. 
Louis Sankovig, Fanny Shmerkovig, DB, 18, 
Frererid Stafe, Chriftine Mybeil, 39, 20. 
Walter Denegree, Bertha Aryour, 35, 33. 
Ang. Sondolm, Iennie Eiwenien, 33, 9. 
Bennett Spraga, Themr Applebaunm, 22, 21. 
Janıes Hurdley, Katyerine Kenney, 35, 31. 
James O'Brien, Katie Kilfeen, 3, 19. 
Sohn Schendelmeier, GCaroiinz Start, B, 9. 
Edward Holmes, Klarice Madden, 4, 18. * 
Maltüs Johnion, Vettie Martinion, 32, 33. 
Ver Lovander, Betty Sjobolm, 9, 3, 
Thomas Drum, Sarah Mechın, 9, 24. 
Andrew Samuelion, Betiy Anderjon, 27, 3. 
George Garljon, Annie Anderion, 97, 33. 
"Sohn Eibrn, Mary Mexgar, 35, M. 
Saltınd Nahajo, Iennie Milis, 39, s 
Nils Nungftrand, Ingeborp Vanevad, 42, 8. 
Harry Riliin, Tina Anderion, 25, 3, 
Iheo. Williams, Annie Sodonty, 9, 3, 
Fred. Birman, Ida Schwartz, 37, 8. 


Meritberict. 


Chicago, den 1. Dezeniber 1893. 
Diefe Breife gelten nur für dew Groshaudel, 
G:müje 
Rothe Bereten, $1.08-$1.10, per Barrel, 
Sellerie, 10-158 pır Dugend. 
Reue Rartoffeln, 50-60: per Bufhel. 
Swiebeln, $1.00—$1.50 per_ Barrel, 


Kohl, $1.25-81.50 per Kifte. 
Gejlügel. 


Hühner,” 56 per Piund. 

Trutbübner, T—e_per Rinnd. 

Enten, 7—8c per PWfund. 

Gänje, 85.00-87.00 per Dutzend. 
Wild. 

Mallard-Enten, 2.92.75 vper Dutzend. 

Seine Enten, T5c—$1.00 per_Duend. 

Echnepfen, 8100-8125 per Dusend. 

BroiriesChiden, 3.504.00 per Dutzend. 

Rebhühnerp 83.50-54.00 per Dusend. 
Butter 

Beite Rahmbutter; 6-97c per Piımd. 
Kiäje 


os, 


3, %. 





Achfel, 22.00-89.50 Her Barrel. 
Mejina:Gitrosen, 84.00-44.50 per Barrel. 
: . Dem. 
Me. 1, Zimsthe, $10.50-$11.00. 
wre mr Mener Hafrr 
; 32-38 


wird mor= 


gen, Sonntag, „sm Forſthauſe“ Le⸗ 
bensbild in vier Aufzügen von Skow⸗ | 
| tonnef, zur Aufführung gelangen — 


| erkundigen Sie fich dort nah dem. Verbleib des Koi: 


haltsloſen Schwanf- und Luftfpielen 


des obengenannten Stückes verjteht e3 | Hiens 


reich an dramatifchen Effekten ilt. Ein | 
gut bejuchtes Haus fteht darum mit | 


fiegt in den Händen.bes Herrn Werbte. 


feiner | & 
englifch redenden Freunde nachzufom= | ; 


beantwortetHerr 
e en, Zimmer 
5. Ave. 
H. E. — Wenden Sie ſich 
ſellſchaft, mit deren Dampfer 


En die Schifffahrtsge⸗ 
Sie herüberfanien, und 


ters, Ziweifellos berimdet. fich eine Agentur der betr. 
Echifffabrtsgeiellichaft in ‚Chicago. 

A. D—LVerfuhen Sie 5 einmal mit der Wochen | 
ausgabe der Milgaukee'er „Germania“. | 

F - Eie * ein ſelbſtgeſchriebenes Geſuch 

etr. Bezirkzlommando hinausrichten. Im 
eutſchen Conſulat wird man Ihuen wohl dei 
digung der Angelegenheit behilflich ſein. 

d. S—, Um einen Uuslandpah zu belzmmen, 
miüiſſen Sie ſich an den „Seetetary of State, Diri— 
fion of Bahports“, in Wajhington unter gl.ichzeiti 
ger Einſendung Ihres PBürgerpapiers und eincs 
Dollars wenden. — Dom Jmpten faun keine Red: 


enn Sie den „Wiener Club“ meinen, 
tulnagsisktt ift in der Nordſeite-Turn— 
5 Verſammlung jeden erſten 
Ein ‚Wiener Zither 


ritten Monzao im Monat. 
Club“ iſt uns nicht bekannt. 
J. L. — Gewiß wird der Brief bei uns abgeholt. 
Das zweite Couvert war übrigens überſtüſſig. 
Abounent G. — Wenden Sie ſich wegen 
Briefmarken an Stevens K& Go., 69 Doarborn Str. 
M. R. — Verehrte Schöne! Der defte Weg, um 
Zahnärztin zu werden, iſt — einen wodibeſtallten 
3a zu heirathen. Ein anderer, allerdings et— 
bequemer Weg bietet ſich in einem hie— 
Sollege*, 3. B. im „Ehicago Kollege of | 
Mn = 
, A 


8 State Str. 
+ Bw. RR, NR 3, 4 © — Können 


und d 


der 


nicht dienen. 
as Vereinslokal des Bäcker Unterſtü— 


G 
t ins befindet fh No, HR. Clark Str. 


tzunds⸗ver 
. Irem Wunſche entſichrechend haden 
„erſtreut“. 

— Zur Reinigung von Tabaklspfeiſen wird 


geeignet 
Blatter 
vt mit einer kleinen Bürite an der Spitze be— 


Fe 2 .+» * ne. — | 
sn ellen Vfeifengejchäften, auch in der „wait“, | 
derartige Reinigungsapparate zu haben. | 


| 
| 
I 
| 
| „N. Gedicht ift zwar jeher nett, aber nicht | 
| 
| 
| 


Such v. — Die Muſik des „Zigeuner-Barons“ iſt 
von Strauß. 

W. K. — Der niedrigfte Temperaturkand in Cbi- 
cago während DeS legten Winters betrug 9—1V Grad | 
unser Null. | 


| 


1 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der anf dem 
biefgen einugelaufenen Brief ya } 
nicht inn wei Wochen, von de 
gerechnet, abgeboit werden, werden fi 
Yetter Office" in Wajbington gej 


Chicago, den 2. 


1 Achou Michael E. 2 Algminowstockt Jacob, 3 
Amau Wr, 4 Anderſen P, 5 Ars Ban Mik, 6 Aront 
U, 7 Atonſhon Rathan, 8 Awißus Mary. 

9 Bater J, 10 Balie Myo, 11 Barchau A, 12 Bar— 

ſczewsti Grzeyors, B Baß Herman, 14 Batiſt Fr, 15 
chkus G, 16 Bavotinus Vincentas, 17 * 

y, 18 Behar Jos, 19 Beierdorf Thereſe, M B 
Beuke Franz, 2 Bergbuue 

5, 24 Bee Mitar, 25 Biltil Edivo 

15, 27 Birrer Doiebund, 28 Barnert 

3 31 

Brosky R, 32 Brzezinsti Piotro, B Bucholz Ehas, 

34 Burgund Emil, 35 Buſche E, 36 Buza Ändrzey, 


| 

| 

| 

. | 
Dezember 188, | 
} 


Boian ost Engelbert, 


Jadwiger, 





Arien vortragen. Der Eintritt iſt frei 
doch werden Opfer 
dankend angenommen. Die Mitglieder 
deutſchen „Idealiſten-Bemeinde“ 

werden gebeten, ſich morgen ebenfalls 
in der obengenanntenHalle einzufinden, 


möglich, mit warmen Kleidungsſtücken 





37 Brloski Jutkoß. 
RB Cauter &, 39 Garacis T, 49 Ceruyp Karel, 41 
Gervanet os, 42 Cilo Wu, 43 Goben Albert, 4 
ı, 45 Gormeowsty Henry, 48 Kobren Bisa, 
3; Nicolos, 48 Eudzit Francisco, 
Ay 
) 


rydowslti 
ſon Hans 
5 Duros Yoyef, 3 D 
viei, 60 Dziot Tekla. 

61 Engel Gertrude, QEiſenbutg Morris 

G Fadrowoti 64 Faigenoth r 

derg Geo, 66 Field E T, WW Finehant Chas 
8 Fiſek Bernhard, 69 Fiſchl Mathilda (4, 70 Frenz 
William Ja, 71 Freymaun Richard. 
2 Gagola Jochan, 73 Gajewsti Jgnacz, 74 Gaieſee 
1, 75 Garmer 5 8, 76 Sasperit Jos, 77 Gebel 

33 Gerjcet Frauf, 79 Geile Cha 3,80 Glajer 
‚ 81 Slowiensti Franz, &2 Glud Ge z Goel 
84 Grey Julius, S CEeldſchmidt J Su | 
&% Salditan M, 88 Son 


Fal 
B 


So, 


* 
a 
Jos, 


ago 
Valijn, 


Du N 
Solditın Jacch 


3 


| S'aaten zurüdgeftanden. 


n der Gefchichte des deutfch- 


amerifanijchen Seitungsweiens fteht 
der fhnelle und durchichlagende Er 
folg der 


Abendpoft 


u EEE TE EBEN N RE EEE EEE 


ohne Beifpiel da. Am 2. September ı839 
bearündet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


Die Gefchäftsleitung erbietet fih allen An« 


| zeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 


beweifen und legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergejtelltes Circulationsbud, fondern 


elchällsbücher, 


1 
— — ——— — —ñ— — —— 


alle 


einfchließlih des Banfbuches, vor. Keine 


| andere deutfche Zeitung Chicagos reicht an 


diefe Ziffer audy nur annähernd heran. Das 
große Publicum wei das auch jehr genau, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 


! fo viele 


kleine Anzeigen, ” 


wie allen anderen deutfhen Blättern Chi» 


| cagos jufammen. 


Wer nah den Gründen diefes außerors 


23 | dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 


entdefen, daß der Preis feineswegs die 
Hauptrolle fpiel. Ein fchlechtes Blatt ift 
aud für einen Cent noch zu thener und wird 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar mancher 


; Berausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
| Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, — 


wenn er wollte. Die Abendpoft hat aber 


| von allem Anfang an in Bejug auf 


Jnfel 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der, 
Sie hat nicht blos 


| aus einer möglichft großen Menge bedrndten 


10 
Buniper | 


Groyb Konit.ntv, 
B Geo, 102 
Eugen. 

104 Sudınan Mr, 105 Safter U, 106 
107 Hahn Erueft, 103 Sarıjon WM, 19 Ha ya 
110 Syajergentber Dr, 111 Seht Alfreod, 112 Heilit 
gottoz Emil, 113 Heimgartner Sophie, 

Karl, 115 Hellmold Auguſte, 116 Herior 
(2, 117 Seyman Vonſn, 1B Hinri 
Peter 120 Horn Aunie, 121 Hoſche 

nija Tomo, 123 Subron os, 124 

125 Nabn Chad, 126 Iusnsfi Wr 
Many, 128 Jaliusfi Andro, 12) dyike 
130 Jedrzejczyf Michael, 131 Iellind Yıe 2 Ien 
net Bath, 133 Jepien Chr, 134 Joziwiat Waienty (2), 
135 Junee Vaelaw. 

136 Kaminſchi Wil, 137 SKalinowsfi Xoief, 138 | 
Kafein Rojalic, 189 Rarubu Gruft, MO" Karpinsti | 
Mareill, 141 Haß E E, 142 Koznierczak Fr— 3 
Kehler Paul, 144 Kehrer Chrift, 18 
145 Kerſten Will, 107 Kerſen Marriann 
Win, 149 Kier Tamaß, 150 Nippes ar 
noß U, 152 Rlein Moris, 13 R os 
15 Koar Huoo, 155 Koppun Maxtha, 156 Kolage Geo, 
1158 Komodzinsta Sophie, 159 Kondratowize Sta 
niſtaw, 160 Kopechh Katharine, 161 Kopento Jos, 162 
Kopke Friedrich, I8 Koß Jacob, 4 Kozywasjewsh 
Jan, 165 Krojewski Marem, 106 Krahnepuhl Richard, 
167 Krauſe Chriſtian, 108 treibich Jos, 1600 Kremer 
Francis, 170 Kriſch Mathias, 171 Kroll 72 
Krußla Michael, V3 Kudilus Eli, 174 Auj wa 
cael, 175 Kula Wojcieh, 176 Kuſhner D, 177 
Anguſte, 178 ſwiatlowski Andreas. 

179 Latt Joſef, 10 Lifſhiß B, BIl Leihßner Anton, 
Leudonsli Viccenty, 188 Lentmann Robt, 184 
ewin Jalob 185 Lewin S, 1% Liebenons W, IN0 
Yidiedi Jacob, 183 Long A, 180 Yopiton Wi 19), I 
Lovzeneda Namwana, 191 Lomwenaner Aron, 193 xy 
Sarın, 194 Yumpert Ludwig, Us Luſt Benedidt, 198 | 


N ısltr 
suila 2 
vl 


Kuſe 


182 
x 





Lembirger Darie. 

197 Malcejeege Dominic, 108 Mallenft:iner Aulins, 
19 Malzapın Pertba, 20 Mans Bariana 
Marks Israel, M Machta Barue, W Martem 
2 Marszotek Jan, W5 Maryjannd Dowazoßack, Wo 
Mateißwski Franceßet, 200 Mazouch J 
WMenolinag Eva, MW Miodustd Franeisca, 2 
Milde yrant, 211 Miter A, 212 Miller Fr Will: 
25 Mijie Marko, 24 Miion John, 215 Mittelitad 
Anguft, 215 Moller Carl, 207 Viravunca Rudol; t 
Muller Heinrich 219 Muller Peter Carl, 20 Wuller 

9] Neiman Jos, 22 Netoberger R, 223 Niedziels 
fi Adam, 224 Neimanı Ch15, 225 Niejen Wisftos, 
6 Niziotet Unna, 227 Nosiher Winnie, 28 Wodas | 
ce? Frantiche, 29 Novak Marel, 230 Novicit Ignacz, 
231 Nowak Jan, 32 Ruß Auguft. 

233 Ocodocid T, 2334 Ofesow Wiladimer, 235 Opru 
wer M, 235 Ofteowsti Antonie, 137 Cswirinsi Em: | 
niſtaw. 

B8 Palatnik Binzemen, BO Palhongawey Mt, 240 
Panek Adam, Ml Paeiles Jos. 2 PBeduszi Peter, 
243 Veikert Jodan, 24 Petkarek Franz, 245 Weter 
Albert, 245 Peters EM, 247 Pitra Franz, 248 Poek 
Ferdinand, 240 Popkomwic; Ale, 20 Poelz Frank, 
251 Pumpa ſtarl, 2 Bunde Peter. . 

di Anton Radtle A, B5 Rafatows ki 
ct (D, 6 Rantdeim ®, 37 Rappoit Otto 
Rev, 253 Wauter Heim, 259 Manichert Alerauder, 
0 Raunzlavic No, 261 Reimer Ida, 262 Robhden- 
berg W, 263 Rorber John, 264 Noja Raroline, 265 
Retenau Nuliu, 2365 Nofenblaut U, 207 Rojenberg 
Saın (9, AR NRuffiner Victor, 9 Rundorff Otto, 
9 Rutkowsti Fr, 1 Rusuon Toma, 272 Ruzista 
John, 273 Auziin Giorgio, 274 Rynkewsti Teojil. 
276 Sacolin S, 77 zanger X Rafa, 
HL Schar Chriit, 279 Schalites 2, BO EchiegeRobt, 
281 Schisi Ger, 32 Schirfig Rihard, BI SHlichting 
Ferdinand, 234 Schmidt Unguft, 85 Schneider John, 
I Schrader Martha, 87 Sereiber Inpwig, 288 
Schweizer A083, 289 Schivcizer Wrath, 20 Sietmann 
Fig, 291 Sehrle Franzistı, 2 Sellomwid H 203 
Seivais Edmund, 94 Simon Matthia, 95 Shof- 
ftatter Nojefine, 296 Siehman Dr Fr, 297 Staliar 
Mile, 8 Sfomersny UM, 299 Emelte Avjepb, 300 
Stopfe Dtiilie, 301 Stoma il 


za 


75 Eads 8, 


Bistro, 302 Straf Wil: 
lian, 303 Stristel Rupdaiph, 34 Strunz Dr, 305 
Ehrpivmsti Sazimer, 306 Eugomon Monfie, 307 
Szalonet Blagji, 38 Epymarsfi Antoni. 

39 Tanel Lati, 310 Tazbinel Tomas ‚311 Tonitas 
Mincentas, 312 Trie Beter, 313 Tyloh Miadysiam, 
34 Tuchn iewicz Wincenth. 

315 Vandas Jos, 316 Valſelman Mt, 317 Veſely 
Karl, 318 Biezian Stefan, 319 Vidi Zani, 320 Bol: 
faırd Seinrih, 321 Brating Tomas. 

33 MWuinbirgb &, 33 Wallenfteiner Aulia, 324 
Walter Bohumii, 33 Wandtie Otto, 3%6 Wapner 3, | 
327 Wegner Rode, 338 Weiderer Karl, 329 Weilz | 
mann 3. 330 Weißfelds M, 31 -Werle Ioief, 332 
33 Wefielmen Mr, 333 Weltend ©, 334 Wittenberg 
Mar (2), 335 Wittle Dfga, 86 Woidet Noief, 337 
Molf Martin, 333 Wollonsti Serge, 339 Wobrıpns- 
fi Stefan, 340 Wrzeszez Wizent. 

341 Banner Geo, 341 Srarniki Yan, 342 Sherai 
Gmannel, 3433 Zeller Chas 9, 345 Brunel Jos 346 
Zufı Viotr, 347 Bumbaich. Element, 348 Zujchlag 
m, 349 Zydzif Jan, 350 Zynda Alezander. 


„Abendpofi“‘, täglide Auflage 39,000. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lite der Deuts 
fhen, über deren Tor dem. Grinupheitsamte zwiſchen 
geitern amd hente Mittag Meldung zuging: 


Eltjabeth Weber, 533 Milmmufer Upe., 64 2. 
Peter ®. Ruebl, 443 Moribfirld Une, 30 2. 
Clara Friederifa Nichter, 101 Frullerton Ave, 63 3. 
Albert Shiemann, 778 W. Chicago Uve., 4 2. 
Auguftı Straub, GD Edgmmant Upe., 60 3. 
Adele Henrotin, 73 3. 

Blanche Mathilda Miller, 294 5, Une, 2 
Ernard Funl, 92 Eiybourn Use, 5 3. 


Baus@rlaubniäfheine 
wurden geftern folgende außgefellt: 5. Frollman, 
litöd. Brird Anden, 405 Wels Str, MW: U. Laj- 
gren, 2dd. mad Bajenemt Blats, 3 Barter 
Etr., MM; John Morver drei MöL. und Balement 
Pf Flats 142-1458 Belmoni. Uve, $18,08 | 
Zheodore Windelt, SMÖL mud Bajenıent Brid_Store 
und jrlats, 60 WM. iR. 2. Swits, 


a 
Str, 


d Baieme * Fe said 
Kr Er. Se he a id Store 


85,08; U. 2 
und Zlats, 741 s > Wuguit Deden 
So Ade. . — 


* 


⸗ 


nF 


| barfeit gefchrieben. 
| nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
| Derbrecher behandelt. 
> | ferfing geheiligte Unfchauungen werden nicht 
| verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 


| Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
| £efeftoff liefern wollen, jondern fie hat alle 
| Nenigfeiten forafältig aefichtet, die Spreu 
| vom Weizen gejondert und alles, was der 


Mittheilung überhaupt werth war, in frap» 


| per, faßlicher und gediegener Form mitge— 
| theilt. 
| Saufenden erhalten und brauchten fieh nicht 


So fonnten die Lefer fich auf dem 


mit hterariihem Ballaft zu befchweren., 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 


| Taagesvorgängen widmet, find von vorn» 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Interefie von Parteien oder Perfonen zu 


| täufchen und find nicht im Tone der Unfehl» 


Undersdenfende werden 


Durch die Heberlies 


den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbitverftändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braudıt fi Niemand 
durh die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen. Deswegen if 
das ſelbe 


in allen Rreiſen 


gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ge 
lefen, fondern von den Wohlbabenden fo gui 
wie von den Unbemittelten, von Republis 
fanern fo gut wie von Demofraten, von Firdp 
lich Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern, 
Somit ijt die Abendpoft, die faft in feinem 
deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


für das Deutidythum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zn fünnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deullche Inlereflen 


wirfam verfechten zu fönnen. 


Die technifchen Einrichtungen der Abends 


paſt find fo vorzüglich, daß fie fich den beften 
englifchen Xeiigfeitsblättern an die Seite 
ftellen kann. 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
ftube gefandt, durh Setmafcinen wird viel 
Seit geipart und die Schmellprefien haben 
eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
| der Höhe ihrer Zeit, wodurd; ihr Erfolg zur 
| Genüge erflärt wird. Es ift felbitverftänd 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Zufunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deuticthums von Chi 


Auf eigenem Draht werden 


Als Bes 





Mbendpoft. 
Crideinit täglich, ausgenommen Sonntags. 
* Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt “Gebäude 
Zioifhen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 
ZelephonPto. 1498 uud 4046. 
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Die NReihsaht gegen die Zefuiten. 


Someit e8 auf den deutfchen Reich3- 
tag anfommt,-ift das leßte Ueberbleib- 
fel des jogenannten Kulturfampfes 
nunmehr bejeitigt worden. Der An- 
trag, die Reichdacht gegen die Sefuiten 
aufzuheben, wurde mit einer Mehrheit 


bon 37 Stimmen angenommen. Und | 


obwohl der Bundesrath fich noch eine 
Meile jträuben mag, dem Beichluffe der 
Volksvertretung zuzuſtimmen, fo wird 
er wohl Ichließlich nachgeben, wenn das 
Zentrum fich hübſch ärtig benimmt 
und den Steuerplänen Miquels nicht 
allzu viel Widerſtand leiſtet. 

Das Bemerkenswertheſte an derEr— 


örterung über den Antrag mar eine | 
Erklärung des Zentrumsführers Lie- 


ber. Vor verſammeltem Volke gab die— 
ſer die feierliche Verſicherung ab, daß 


die deutſchen Katholiken das Vaterland 
höher ſtellen, als den Papſt, und deß 


ſie dem Oberhaupte ihrer Kirche in po— 
litiſchen Dingen keine Unfehlbarkeit 
beilegen. Wenn Rom jemals ſich mit 
Rußland undFrankreich gegen Deutſch— 


land verbünden ſollte, ſagte Dr. Lie— 
ber, ſo werden die deutſchen Katholiken 


es für, ihre heiligſte Gewiſſenspflicht 
halten, ge gen Rom Stellung zu neh— 
men und für Kaiſer und Reich einzu— 
ſtehen. An der Aufrichtigkeit dieſer Ver— 
ſicherung, wird kein billig denkender 
Menſch zweifeln. So ſehr die deutſchen 
Katholiken an ihrer Religion hän— 
gen, ſo wenig räumen ſie ihrer Kir— 
che das Recht ein, den Landesverrach 
von ihnen zu verlangen. Und es liegt 
auch nicht der geringſte Grund zu dir 
Annahme vor, daß der heilige Stuhl 
jemals ein ſolches Anſinnen an ſie rich— 
ten wird. 

Das Ausnahmegeſetz gegen die Je— 
ſuiten iſt ein Theil der echt mittelaller— 
lichen Gewältpolitik, mittels deren Bis— 
marck das Reich im Innern feſtigen 
zu können glaubte. Es iſt nicht minder 
verwerflich, als das Sozialiſtengeſetz, 
deſſen Aufhebung unmittelbar nach dem 


Sturze Bismarcks erfolgte. Wenn die 


Jeſuiten ſich gegen dieReichsgeſetze auf⸗ 
lehnen, 


ächtet und verbannt, 


ſuiten des Landes zu verweiſen, denn 
die Einfuhr von Gedanken läßt ſich be— 
kanntlich nicht verhindern. Es wäre 


aber ſehr ſchlimm um die deutſcheßin- 
Iehr 1% | Der Tag der Abrechnung wird fom- 


heit beitellt, wenn fie von irgend einen 
Drden ernjtlich ‚gefährdet werden 
fönnte. 


E38 war der größte FehlerBismard3, | 


gleich nach der Wiederaufrichtung des 
— zu der doch die Katholiken das 

Ihrige beigeträgen hatten, einen Reli— 
gionskampf heraufzubeſchwören. Da— 
durch iſt die innere Entwicklung 
Deutſchlands um Jahrzehnte verzögert 
und eine Verbitterung geſchaffen wor— 
den, die ſehr ſchlimme Früchte gezeitigt 


hat. Je eher die letzten Spuren dieſes 


unſeligen Haders getilgt werden, deſto 
er wird e& für das deutfche Volt 
ein. 

u 


Wieder eine Dummheit. 


Auf haldem Wege ftehen zu bleiben, 
Icheint Die Abficht der demokratischen 
Führer im Abgeorbnetenhaufe zu fein. 
Sie fcheinen nicht zu willen, daß 
ſie durch ſchwachmüthige Vorſchläge 
ihre Feinde nicht verſöhnen, wohl aber 
ihre Freunde vor den Kopf ſtoßen kön— 
nen. Wenn ſie thatſächlich den voll— 
ſtändigen Freihandel einzuführen ver— 
ſucht hätten, ſo wären die geſchützten 
Räuber nicht wüthender geweſen, als 
ſie jetzt darüber ſind, daß die Zölle auf 
„nur“ 30 bis 50 Prozent herunterge⸗ 
ſetzt werden ſollen. Die außerordent⸗ 
lich —— Tarifbill der Finanz— 
ausſchuß⸗ 
zen republikaniſchen Preſſe und von 
allen republikaniſchen Politikern ohne 
Weiteres als britiſche Freihandels-Bill 
bezeichnet. Was haben alſo ihre Ur- 
heber durch ihre zarte Rückſicht auf 
„erworbene Rechte“ gewonnen? 

Trotz dieſer Erfahrung tritt der 
Ausſchuß an den zweiten Theil feiner 
Aufgabe, die Beſchaffung der nöthigen 
Einkünfte, ebenſo zaghaft heran. Siatt 
rundweg eine Einkommenſteuer vorzu⸗ 
ſchlagen, ſpricht er davon, nur dieKor— 
porationen oder Aktiengeſellſchaften zu 
einer ſolchen Steuer heranzuziehen. 
Vermuthlich glaubt er, daß namenilich 
die Farmer ganz entzückt ſein werden 
„bon dem.Gedanten, die ihnen fo fehr 
verhaßten „Korporationen“ mit einer 
hoben Steuer zu beftrafen. Doch die 
Farmer felber-haben bereit? Korpora- 
tionen gebildet und find auf dem beiten 
Mege, gemeinfchaftliche Speicher und 
ähnliche auf Zufammenmirfen beru- 
bende Anlagen in großer Zahl zu er- 
richten. Desgleichen find die Bauer- 
eine und Sparfaffen der ftäbtifchenIr- 
beiter ohme Ausnahme inforporirt. 
Glauben nun die bemofratifchen 
Staat3männer, daß fie viele Stimmen 
fangen werben, wenn fie Unterneh 
mungen biefer Art beiteuern und an- 
dererjeit3 bie tbeilmeife riefigen Ge- 
ſchäfishäuſer nen, die unter dem 
Titel einer Theilhaberſchaft arbeiten? 
Es gibt z. S. hier in Chicago a 

Staleſtrahe und in den Stock Yards 
viele ‚Firınen, deren Umfap fid) in bie 


203 Fifth Ave. 


fo ſollten ſie ſelbſtberſtändlich 
ebenſo ſchwer beſtraft werden, wie alle 
anderen Bürger in gleichem Falle. Daß 
man ſie aber ohne Verhör und Urtheil 
das iſt einfach 


Millionen beläuft, und die dennoch 
keine „Korporationen“ ſind. Auf der 
anderen Seite beſtehen unzählige kleine 
Geſchäfte, welche die Geſellſchaftsform 


nur deshalb gewählt haben, weil die 


große Zahl der Theilnehmer jede an— 
dere Form ausſchließt. Warum ſollen 
die erſteren ſteuerfrei ausgehen, und 
die letzteren beſteuert werden? 

Wenn die demokratiſchen Staats— 
weiſen wähnen, daß die New NYorker 
und Boſtoner Geldſäcke, welche ſo ſehr 
gegen die Einkommenſteuer eifern, mit 
einer Korporationsſteuer zufrieden ſein 
würden, ſo täuſchen ſie ſich gründlich. 
Denn dieſelben Herren ſind auch an 
den größten Korporationen des Landes 
betheiligt und wiſſen ſehr gut, daß ſie 
als Aktionäre noch viel leichter zur 
vollen Bezahlung ihrer Steuern an— 
gehalten werden können, wie als Ein— 
zelperſonen. Es dürfte beiſpielsweiſe 
ſchwer ſein, einem Vanderbilt nachzu— 
weiſen, wie viel er jährlich einnimmt. 
Dagegen iſt es leicht, die Einnahmen 

der Eiſenbahnen zu ermitteln, in denen 
ı er fein Geld angelegt bat. Da ihm 
ı das recht gut bekannt ift, jo wird er 
gegen die Korporationsfteuer noch 
mehr Einwände erheben, al3 gegen Die 
gewöhnliche Einfommenfteuer. 

Mären blo3 Banderbilts an den 
Korporationen betheiligt, jo mürbe fich 
diefelbe aus dem zulegt angeführten 
Grund allerdings empfehlen. Doc 
da die Mehrzahl der inforporirten Ge- 
felicnaften aus „Heinen Leuten” be- 
jteht, fo wäre e3 eine Ungerechtigkeit, 
nur fie zu befteuern. Eine allge 
meine Einfommenfteuer, bie jedes 
Ginfommen unter $5000 oder $3000 
freiließe, würde nicht brüdend und 
entfchieden volfsthümlih fein. Die 
Korporationzfteuer allein wäre unges 
recht, widerfinnig und würde nicht ein- 
maf genug einbringen, 


Ruhig Blut! 


Wenn in der 





demokratiſchen Kon⸗ 


vention der deutſche Mayorskandidat 


unterliegen ſollte, ſo wird dies in er— 
ſter Reihe die Schuld einiger Leute ſein, 
die man für politiſche Zwecke als pro— 
feſſionelle Deutſche bezeichnen kann. 
Dieſe haben, wie weilagd mande qer= 
manifchegHeerführer in römischen Dien- 
ften, den jchlimmften Feinden ihres 


Sie haben ihren Zohn entweder fon 
boriweg erhalten, oder erwarten ihn in 
der nächiten Zukunft. 

Zur richtigen Zeit wirb man über 


reden können. Vorläufig werben Die 
deutjchen Demofraten und: Unabhängi- 
gen ihren Merger herunterfchluden 
müffen. Sie mürbden fich nur felbit in's 
Tleiich Tcgneiden, wenn fie an der De 
mofratiichen Bartei Vergeltung üben 
wollten für das, mas ihnen einige jo- 
genannte Deutfche angethan, Kaben. 
Dhne den Verrath der Lebteren hätte 
die Ddemofratiihe Konpention ohne 
Mideritreben einen deutfchen Kandi- 





ehrheit wird von der ganz | 


n der 


eine Barbarei. Selbft wenn ihre Zen | daten aufgejtellt. Sollte fie jegt, Durch 


ren wirklich dem Reiche gefährlich mä- | 
ren, jo mürbe e8 nichts nüben, die Se- | 


angebliche Führer der Deutfchen miß- 
leitet, einem anderen Kandidaten den 
Vorzug geben, fo werben die Deutfchen 
politiſches Verſtändniß genug beſitzen, 
um für ihre Enttäuſchung nicht die 
Demokratie verantwortlich zu machen. 


men. 


Seoralbericht. 


Unfälle. 

Bei der Aufführung des „Silberkö— 
nigs“ in Müllers Halle wurde der 
Schauſpieler J. Lurian am Dankſa— 
gungstage von einem bedauerlichen Un— 
falle betroffen. Am Schluſſe des erſten 
Aktes ſollte Herr Lurian in einen „See“ 
ſpringen, that aber einen Fehltritt und 
ſtürzte ſo unglücklich in eine Vertiefung, 
daß er einen Bruch des rechten Beines 
davontrug. Man ſchaffte den Verun— 
alückten nach ſeiner Wohnung, Nr. 314 
Sedgwick Str. 

Frau Della Brown, wohnhaft Nr. 
498 Haſtings Str., wurde geſtern an 
der Lincoln Str.-Kreuzung von einem 
Zuge der Northern Pacific-Bahnlinie 
überfahren und ſchwer verletzt. Kopf 
und Füße der Unglücklichen wieſen ſehr 
ſchlimme Quetſchungen auf. Man denkt 








nicht, daß die Bedauernswerthe mit dem 


Leben davonkommen wird. 

Als vorgeſtern Abend ein gewiſſer 
Joſ.Shaw auf einem Schlitten die Mi— 
chigan Ave. entlang fuhr, wurde ſein 
Pferd plötzlich ſcheu und jagte in ra— 
ſendem Galopp davon. An der Waſh— 
ington Str. wurde der Schlitten gegen 
einen Eckſtein geſchleudert und faſt voll— 
ſtändig zertrümmert. Herr Shaw 
ſtürzte auf das Straßenpflaſter, kam 
aber mit einigen leichten Kontuſionen 
davon. Das Pferd konnte erſt nach lan- 
ger Zeit an der Dearborn Str.Brücke 
bon einem Poliziſten wieder eijngefan— 
gen werden. 

Der Matroſe Alex. Scott kehrte am 
Abend des Dankſagungstages etwas 
angetrunken nach ſeinem Schiffe zurück, 


ker liegt. Beimlleberſchreiten des ſchma⸗ 
len Verbindungsbrettes that Geott ei- 
nen Fehltritt und jtürzte in: den Fluß 
hinab, Glüdlichermweife gelang e8 einem 
| Boliziften, der den Vorfall mit ange- 
ı Tehen hatte, mittle3 einer ‚Leine den 


| das am Fuße der Fulton Str. vor Ans. 
| 


Verunglücten rechtzeitig ana: Land zu. 


bringen. Der Matrofe hatte bei feinem 
Valle durch das Anfchlagen ‚gegen den 
Schifferand eine fchmerzhafte Kopf- 
munde dabongetragen, erholte fich aber 


bald fomweit, daß er feine Kabine auffu= 


chen konnte, *— 


* Der Apotheker E. L. Caron, deſſen 
Frau, wie an anderer Stelle berichiet, 


geftern im Virginia Hotel Selhftmord 


beging, befindet fich in einem Zuftande 
ber Verzweiflung. Er hält fh in der 
Wohnung feiner Schwefter, der Frau 


Sohn De Rome, in dem Haufe Ro. 348 | 
Re: 


MWindelter Ave. auf, und 
at. 30 Ban vlenpt au 
wacht, da man glaubt, v« 
ein Leid en 


VBoltsftammes in dieHände gearbeitet. | 


diefe fchmachbolle Gefchichte deutlicher } 





.| ordentlichen Benehmens ; 
"© | m Gate, um 980 Befraft 
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Ein wohlrenommirtes Geſchäft. 


Das ſtaunenerregende Wachsthum 
Chicagos ſpiegelt ſich am deutlichſten 
in ſeinen gewaltigen Geſchäftspaläſten 
wieder. Und wie das raſche Empor— 


wachſen der Stadt nur das Reſultat 


der wunderbar rapiden Entwicklung 
der einzelnen Stadttheile iſt, ſo bilden 
nicht nur die rieſigen Geſchäftspaläſte 
im Centrum, ſondern auch die großen 
Geſchäftshäuſer in den einzelnen 
Stadttheilen einen deutlichen Maßſtab 
und ſicheren Gradmeſſer für die Ent— 
wicklung des Ganzen und ſeinerTheile. 
Allen Stadttheilen voran hat die Nord— 
weſtſeite an dieſem rapiden Wachs— 
thum Chicagos Theil genommen, was 
durch die Zahl großer Geſchäfte, die 
hier in den letzten zehn Jahren entitan- 
den ſind, beſtätigt wird. Zu denjeni— 
gen Geſchäften, welche für die Nord— 
weſtſeite dieſelbe Rolle ſpielen, wie die 
großen „Departments-Stores“ im 
Tentrum für die Stadt als ſolche, muß 
in erſter Reihe der bekannte „Lion 
Store“ an Milwaukee Ave. gerechnet 
werden. 

Unter der umſichtigen und geſchäfts— 
klugen Leitung ſeines Eigenthümers, 
des Herrn W. A. Wieboldt, der, weil 
er ſein eigener „Manager“ iſt, auch da— 
durch am Beſten die ſtetig wechſelnden 
Bedürfniſſe ſeiner Kundſchaft kennen 
zu lernen vermag, hat ſich das Etabliſ— 
ſement aus beſcheidenen Anfängen zu 
einer achtunggebietenden Höhe entwi— 
ckelt. Was Größe der Geſchäftslokali— 
täten und des jährlichen Umſatzes be— 
trifft, ſo darf man, ohne Widerſpruch 
befürchten zu müſſen, behaupten, daß 
der „Lion Store“ unter den zahlreichen 
großen Geſchäften der Nordweſtſeite 
mit bie erfteStelle einnimmt, und jogar 
ebenbürtig manden Geichäftshäufern 
an der State Str. an die Geite treten 
darf. Als der „Lion Store” vor Jah- 
ren in dem Haufe, No. 937—941 
Milmaufee Ape., eröffnet wurde, da 
maren nur die unteren Stodiwerfe zu 
Geſchäftszwecken benutzt. m Laufe 
der lebten Xahre ermwiejen fich die Ge- 
Thäftslofalitäten aber al3 niel zu klein. 
&3 wurden nicht nur die oberenStod- 
merfe hinzugezoaen, fondern ein fünf- 
te3 Stodwerf neu aufgejest und aus 
Berdem hinten ein Anbau hinzugefügt, 
beilen Front an der Bomwen Str. liegt. 
in diefem „Anner“ it das DTeppich-, 
Vorzelan- und rocerie-Departement 
untergebracht, während das fünfte 
Stodmwert ausfchliehlich für das Her- 
renfleider » Departement referbirt ift. 
Girca 150 Verkäufer und Verkäuferin 
nen find unter Aufſicht der verfchiede- 
nen Departement3-Vorfteher hier be- 
Ichäftigt. Zwei Fahrftühle für Per- 
onen und einer für Güter vermitteln 
den Verkehr von Stodwerf zu Stod- 
wert. Daß ein Gefhäftsetablifiement 
bon folcher Gröhe Dampfheizung und 
eigene elektrifhe Beleuchtung hat, 


| welche von den im Erdgefchoß unterae- 


braten Mafchinen geliefert mird, 
braucht wohl nicht erft befonders be- 
merft zu werden. 

Durch gute folide Waaren zu billi- 
gen Breiien und dadurch, daß er den 


| Bebürfniffen und der Geſchmacksrich— 


tung allezeit, gewillenhaft Rechnung 
trug, hat fich der „Lion Store“ unter 


den Bewohnern der Nord- und Nord- 


meftfeite ein vorzügliches Renommee 
erworben, und ebem, der bei den 
Ichlechten Zeiten gut und zugleich bil- 
fig einfaufen will, fann mit beſtemGe— 
wifien der Rath ertheilt werben, dem 
„Zion Store” an Milmwaufee Upe. feine 
Kundfchaft zuzumenden. 


Todt aufgefunden. 


In einem Gehölze, nahe bei Willow 
Springs, wurde gejtern die Leiche ei- 
ne3 14jährigen Knaben, Namens Mor- 
ris Horne, aufgefunden und nad) der 
nächitliegenden Morgue geichafft. Hor- 
ne war am Tage zubor auf die Jagd 
gegangen, aber nicht zurüdgefehrt. 
Der Körper wies eineSchußwunde auf. 
Db ein Unglüdsfal oder ein Mord 
porliegt, konnte bisher nicht in Erfah- 
rung gebracht werden. ine genaue 
Unterfuchung ift eingeleitet worden. 


Selbſimord⸗Verſuch. 


In ſeiner Wohnung, No. 75 Weſ—⸗ 
ſon Str., machte geſtern Nachmittag 
der vierzigiährige Fuhrmann Anthony 
Ledy einen Selbſtmordverſuch, indem 
er eine Doſis Zinkſulphat verſchluckte. 
Der Schwerkranke wurde nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo die ſo— 
fort angeſtellten Wiederbelebungsver⸗ 
fuche von Erfolg gefrönt waren. Troß- 
dem ift nur wenig Hoffnung auf gänz- 
liche MWiederherftelung vorhanden. 
Zeon Toll feit längerer Zeit an Geiftes- 
jtörungen gelitten haben. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


Kurz und Neu. 


* %Y. 9. Revell erwirkte heute im 
Kreisgericht einen’ Zahlungsbefehl in 
der Höhe von $343.36 gegen die®rund- 
eigenthums-Agenten W. X. und W.H. 
Pirdmore, deren Office fi in dem 
Gebäude No. 115 Dearborn Str. be— 
findet. 

* Geftern Abend wurde im „Hull 
Houfe Gymnaftium“, Ede von Halited 
und Bolt Str., der Arbeiter-Gejang- 
perein gegründet, beffen Leitung Prof. 
Tomlins unentgeltlih übertommen 
bat. Mehr ala 200 Perfonen beinerlei 
Gejchlechtes zeichneten ihre Namen im 
die Mitgliederlifte ein. Einige liebun- 
gen wurden vorgenommen, Ivel’de zur 
Zufriebenheit ausfielen. 

* Die vor Jahren beitens bekannte 
Schaufpielerin Hattie Richmond ftand 
heute vor Richter Kerften, meil fie ge- 
ftern Abend in der Betrunfenheit in 
Borks Bierwirthichaft, No. 365 Oft 
Chicago Ave., eine Fenfterfcheibe ein- 
geichlagen hatte. Frau Richmond, die 
troß ihrer Verfommenbeit por Gericht 
ker ute Manieren zeigte, wurde, da 

1 feit kurzer Zeit fhon zum brit- 

wegen Trun t und un- 
berantimor- 


fie 
tenmal 


Ay 


Chicago, Samtag, den 2. Dezember 1895. 
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Die Ehrung großer Männer in 
Rußland, 


Man fchreibt aus Petersburg: Der 
„Regierungs-Anzeiger“ theilt mit, daß 
das Begräbniß Tſchaikowskys aus der 
Privatkaſſe des Zaren beſtritten wor— 
ben iſt. Das offizielle Organ hebt da— 
bei hervor, daß die ruſſiſche Geſchich— 
te bisher überhaupt nur zwei Fälle 
aufzuweiſen gehabt hat, in denen ein 
ruſfiſcher Zar perſönlich Antheil an ei— 
nem dahinſcheidenden Vertreter der 
Kunſt und Wiſſenſchaft genommen 
habe. Beide Fälle ereigneten ſich unter 
Nikolai Pawlowitſch, der an den mit 
dem Tode ringenden Dichter Puſchkin 
einen Brief ſchrieb, und die Leiche des 
großen ruſſiſchen Hiſtorikers Karamſin 
beſuchte. Die Aufmerkſamkeit, die jetzt 
Alexander der Dritte dem Gedächiniß 


des zu früh dahingeſchiedenen Tſchai-— 


kowsky erwieſen, habe der Beerdigung 
Tſchaikowskys eine ganz beſondere Be— 
deutung verliehen. — Der „Graſhda— 
nin“ unterzieht den Vorſchlag der 
„Nowoje Wremja“, ein Pantheon der 
ruſſiſchenKunſt, Literatur und Wiſſen— 
ſchaft zu errichten, einer ätzenden Kri— 
tik, der man indeſſen viel Wahrheit 
nicht abſhprechen kann. Wenn Kathari— 
na die Zweite nicht geweſen wäre, hätte 
Rußland wahrſcheinlich kein Denkmal 
Peter des Großen, wenn Alexander der 
Zweite nicht geweſen wäre, kein Denk— 
mal Katharinas. Der große druſſiſche 
Hiſtoriker Karamſin habe weder in Pe— 
tersburg noch in Moskau ein Denkmal, 
Gogol, Lermontow, Glinka, warteten 
noch immer auf ihr Denkmal, Puſchkin 


habe in St. Petersburg ein ſo klägli— | 


ches Denfmal erhalten, Daß man e3 bef- 
fer überhaupt nicht gefeßt hätte. Selbit 
für das Denfmal der Kaiferin Maria 
Feodorowna, Ddiefer herborragenden 
Vertreterin der Humanität, fei no 
immer nicht genügend Geld eingefom= 
men. Das Dentmalfegen in Rußland 
auf Volkstoften glüde alfo nicht. Der 
Grund hierfür jei entweder darin zu 
fuchen, Daß e3 überhaupt nicht im ruf 
fifchen Volfsgetite liege, Denfmäler zu 
feßen, oder daß die rufftiche Natur zmei 


Stunden nach) dem Dahinfcheiden eines | 
großen Geiites Feuer und Flamme jet, | 


nach Jahr und Tag aber ihre Begeiite- 
rung völlig vergefien habe. Was jpe- 
ziel Iichailomstn betreffe, jo fomme 
noch hinzu, daß derfelde wohl ein hüb— 
Iches Talent gehabt, aber keineswegs 
boltsthümlich geworden fei. Menn man 
Iicaitomsfy ehren wolle, fo möge man 
lieber ein Kleines |nternat für bedürf- 
tige Zöglinge des Konfervatoriums auf 
den Namen Tſchaikowskys ſchaffen. 
— Interviewer: „Wenn Sie eine er— 
greifende Rolle ſpielen, ſind Sie da 
auch immer ſelbſt ergriffen?“ 
Schauſpieler: „O ja, in manchen Stü— 


den.” — nterviewer: in welchen zum |, 


Beilpiel?" — Schaufpieler: „Wenn ich 
zum Beifpiel in dem Ginafter „Zend 
me five jhillings“ auftrete.“ 


Mr. Ohas. A. 
Weit Walmorth, N. 9. 


Kranke Knochen. 


Nachdem eine Beſchädigung meines rechten Beines mir 
viele Schmerzen verurſacht hatte, lag ich ein Jahr krank 
darnieder und kam für ein weiteres Jahr in eın Hoivi: 
tal in Rocheſter. wo ich ſieben wundärztliche Operatio⸗ 
nen durchmachte; bei der letzten wurde das Glied an der 
Hüfte abaenommen. Men Fall wurde für hofinungss 
los angeieben. Am April «8592 begann ıh Sosds 
Sar aparilla zu nehmen. Nach der zweiten TFlaiche war 
die Wunde an der Hüfte noliftändig geheilt. Cine dritte 
Flaſche ließ mich wohler denn je fühlen und baute mem 
Syftem wieder auf.“ Ehas. A. Stalter, Weſt 
Walworth. N. Yy. Hoodõs heilt. 

Soods Pillen find rein vegetabiliich, volltoimmen 
harınlos, ımtmer zuverläfftg und wohlt&nend. 8 


OD SALARIES 


Secured by young Men and Women gradustes of 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Arc., Chicaga, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest in the World. Magnificent Oatal 
Fros. Can visit World's Fair grounds Soturdays 


O0D POSITIO 





Dabt Ihr 


KLEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


ohne Bürgfhaft die neuche Mode 
— in — 


Herren = Kleidern, Damen-Nünteln, 
Jkbsufw,. 


Uhren, Diamanten ıc. 


auf Feine wähentlihe oder monatliche 
Abſchlagszahluug en. 


Y —Re 


178 STATE STR., 
gegenüber Palıner Houfe, 2. $lur. 
.  Mbends offen. —* 


———— die beſten EN Die — 
Cheftnuf-Weichkohlen . . . . für 52.60 
und Indiana Lump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schilter Buitdg., 108 Randolyh Str. 


Alle Befteluingen werden 0.0.D, ausgeführt idſd 


MO LER, 


u. 5% Su mer 
er san Scenes, t tout un 


Sumoriftifches. 


— Gajt (die Speifefarte leſend): 
| Sean, hier haben Sie einen halbenDol- 
' lar, und nun jagen Sie mir aufrichtig, 


l 





| was fie mir mit gutem Gewiflen em- | 


pfehlen fünnen.— Jean (Halblaut): Zu 
: Delmonico zu gehen! 

— „Ich hoffe, Sie werden e3 gnä⸗ 
| big mit mir machen, Herr Gerichts— 
| hof,“ flehte ver Dieb, dem eben feinlir- 

theil gefprochen werben jollte. 


„Es 


| find viele Andere für ihren Unterhalt 
| ser mi) angemwiejen.” — „Kinder?“ | 


frug der Richter mit menjchlicer Ge- 
rührheit. — Dieb: „Nein — Bolizei- 
detektives.“ 


— „Kürze iſt die Seele des Witzes,“ 
ſagte Dr. Chaunch M. Depew, als er 
vor 14 Tagen nach Europa abreiſte, 


„und das Leben iſt kurz. 
beweiſt, 


Das Alles 
dab das Leben, wie man ed | 


auch nimmt, doc nur ein Wit tft." — 


| Samohl, und für gar mandjen armen | Bi 
Teufel ein recht fauler Wit, ein Mei- BR ee 
5 Be DIR DAS 2257 

— Ein alter, fehr zerjtreuter Herr F Große BlehW aſchſchüſſel— 


flegte häufig feinen Diener zu jchel- | : 
pflegte häufig u Schwer gerippte Donen-Uuterhenden, 


dinger der gqraufamjten Art. 


I 


len und zu diefem zu Jagen: „Ihomas, 
ich ſuche etwas, kann mich aber nicht 
mehr darauf beſinnen, was.“ Dann 


| leiht Ihre BVörfe? oder Khre Brille? 


mer: „Natürlich, ja, dag war e3, was | W 


| der alte Herr jagte dann fehließlich im= | 
I 


ich Tuchte! 


jaate der alte Herr: „Ihomas, ich bin | W 


Dante Dir, Thomas!" — J— 
Neulid Nachts, ala icon Alles zu | 


2.255 ET 


— was hr am — 


Montag, den A, Dezember, 


in dem Großen Halitev Str.-Bargainhang von 


rLEINBROS. 


faufen könnt. 


Der Verkauf Seginuf punkt S Air Morgens. 


Vergent es nicht 


über Sonutag und lapt Euch durch nichts vom Kommen abhalten. 


Das beite XXXX Patent Mehl, 


25. Bfund-Ead............: 


Das beite Roggenmiehl, 
per 25-Pfund- Sad... ...... 
Das befte Winter 


per 25-Pfund-Sad......--. 


. 390 


.., 1200098 ern». 


Leizenmehl, 


Die größten türkiſchrothen Männer-Taſchentücher, 


das Stüd....... ; 


„Namped“ 


Wollengemiſchte Kleiderſtoffe, 
paſſend für Schulklei 
85 In dieſen ſchlechten 


——— ——— — — 
Bir find Das Hauptquartier 
de 


v 
Weihnachtsmannes. 


hier herauf gekommen, um irgend et- 31 
mas zu thun, und fann mic) fajt nicht | WI 
mehr befinnen, mas e5 war.” — „War 8 


e3 vielleicht, daß Sie zu. Bette gehen | WE 


mollten?“ frug der vielgetreue Thomas. 
— Natürlich, natürlich!“ rief der Alte 
aus, „Dad war e3, was ich thun mollte. 
Dante, Thomas! danfe!“ r 


Todes-Anzeige. 
Allen Hreunden und Bekannten biermit Die tea: 
rige Rachricht, daß nrein lieder Dlanır wid umjer gu 
ter Vater Frihk Goert am Mittwoch ð 
nach langem Leiden im 5 Jahren ſanft 
Herrn entſchlafen if— digung finder jf 
am Sonntag, den 3 > Uhr, vom uu 
erhauſe, 716 Galifo und von da in Car 
riages nach Waldhein 
R. Goerke. 


Gattin. 
Fr. Goerke, Sohn. 
Albertine Buſfſe, Tochter. 
Senn BDujie, Schwirgerſohn.“ 
Alpine Bujife, Entelin. 





| 1916. Rorty Ave., ne: 


und die Gejchtoifter, 
Todes:-Unzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri 
unſere geliebte Gattin und R FElizabeth 
Weber, geb. Zi 
im Alter von 64 ! 
Veerdigung finder j u intag, 
ber, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 5323 
Ave., nach dem St. Bonifacius-Kirchhof. 
ernden Hinterbliebenen, 
John Peter Weber, Gatte, 
Sophia Golbed, Katie Derr Jo 
jeph William, Fred. ud Mar 
tin, Kinder, nebit Verwandten. 


tag, den 3. Dezm 


Di 


Todes-Anzeige. 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach langem Leiden 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter, Wittwe 
Auguſta Stranube in ihrem 60. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 3. De— 
zenber, 12 Uhr Mittaas, vom Tranerbauje, 
Edgemont Abve. Die trauernden Familien, 
—Ziegler und Hohrmann. 
Todes-Auzeige. 

Den Beamten und Brüdern der Stenben Loge No. 
2,4 OD. U W., zur Nachricht, dab unier Bruder 
Georg Reuf nah furzer Krankbeit auı 30. No 
venber, Abends G Uhr, geitorben tft. 
find erjucht, am Sonntag, den 3, 
11 Uhr, iu der Logenballe zu erjcheinen, am dem 
Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 

Guft. Werner MM 
Ssacob Bfrommer, Ne. 





Zoded: Anzeige, 


No. 20, © ö 
Friß Goerfe D 
genhalle zu verſammeln, um dem Bruder die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Frank Elbe, 
Wm. Zindarn, 


Ed lerz. 
Sekretär, 
Deutſche Geſellichaft. 

Die Mitglieder der Deutſchen 
Str. ftattfindenden reactnäßigen General:-VBerfamm: 


lung eingeladeıt. 


Ir.P.R. WELCKER, 


vom Neichsfanzler zur ärztfihen YAnter- | 


fuhung militärpflihtiger Pentfder er: 
mächtigt, wohnt jegt 


435 entre Straße. 


Officeftunden: 8-9 Vormittags, 1-3: Nehm., 
8-7 Abend3. 
Ey” Zelephon: N. 1029. 


An alle organifirten Arbeiter, 
deren Stauen und Freunde! 


Kauft nur 


2insdisia 


Fr Gleidzeitig zur Nachricht, dak die 
Bäckereien von 

Fred. rufe, 126 Tullerton Ave., 

Bienna Model Bafcry und 

Sermann Sretfhmer 


Nicht: Union-Bädereien find, 


Sdfnomlmi Der Joint:Erecutive:-Boarb. 


Sädrſeite Turnhalle, 
83147 STATE STR. 
Jeden Sonntag Nadmitiag um 3 Uhhr: 


Großes Ronzert, 
— unter den Aufpicıen der — dınfi 
Südjeite Turn-Gemelnde. 
Eintritt 25. Prof. C. TROLL, Mufit-Director. 
Garfield House, a Fr 


“THE PERSIAN DANCING GIRLS OF 
THE MIDWAY PLAISANCE”. ⸗ 


— — — — — — ——⏑ — — 
Sonntag AUbeud, den 8. Dezember. 


Hebammen⸗-Schule, 
CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 

öfinet jein 21. Semelter eiten Mitt- 

er else oem 

Staate autorifirte Aerzte erteilen den 

richt... Näheresbi  - . . 


Dr. Scheuermanı 


Unter: 
omfbw 


Pr 


* 
Die trauernden Hinterbliebenen 


ge Nachricht, daß 





na | 


ot osftorben ijt. Die Brüder find | 
gebeten, ih am Sonntag, um 11 Uhr, in der Yo= | 


I Walfös Safe, 


? “ ejellihbaft werden | 
hiermit zu der am Montag, den 4. Dezember, 
Abends pünttlih nn 8 Uhr ie deren Locale 40 YaSalle | 


Adolph Sturm, Sceretär. fi | 





| Sc 


| zu haben. 


Milwaukee Er 
e trau 


' BELLACHINI und BEK-ALI-BET-ARTBA. | 


| 8 Uhr. 
60 | 


Biock or stores 





HILLER-THEATER 
103—109 Randoiph Str. 


elb und Wadöner 
Eigmund Eelig 


Soumntag, den 3. Dezember 1893: 


12. Abonnements-Vorsieilung: 
IP. 


Zum Erjtermale: 
ronnel, 


Im Sorllian 


I 
Lobensbild in 4 Acten don Rid, Stow 


=” Sige jet an der Kaffe des Schiller- Theaters 


fria 
5326 State Str. 


Sonntag, den B. Drerember 18953: 


Große Gala-Boritellung. 
Auftreten der weltberühmten Zauberer u. Schwarz: 
tünitler 1 


ColumbB ia-Falls, 


20 


Vorzügiihes und reichhaltiges Programm. Yırfang | 
Tidet3 25 Gents. Nah der Vorjtellung: 


GROSSER BALL. 


mif 
Deutide Bolisthenter. 


Sponttiag, den 3. Dezember: 


No: | Müllers Halle: Kerd. Schütt, Marg. Rijtau, 
Die Pritder | 
Dezember, punti | 


| 
in den Operetien: | 

Des Löwen Erwahen und | 
DieBerlobung beiderZaterne. | 
Apollo- Theater: | 
Der Herrgottsschnitzer von Ammergau. | 

| 

| 

I 


5 h | Aurora Turnballe: 
Den Beamten und Brüdern des SHarmonie-Sain | 
. 4. ©. D,, zur Nachricht, daß Brudir | 


Der Feldprediger. 


Ecke Muwaukee Ave, Emma und Noble Str. 


Morgen Abend: 


Der Leichentüubet von Chicago. 


Hörbers Hafſe. (10 714 Btue Island Ave.) 
Sountag: Poſſenabeud. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


Der Bettelitudent! 


SFreibergs Opernhaus, 
22, Str., zwiichen State und Wabajh Live, | 


Pole ınit Belang. 

Lehuhardts VBolfsthenter, 

(MWenbels Opera Souf:}, 1504— 1506. Dilmaufee Ave, 
Sonntag Abend, den 3. Dezbr.: 


Sumpaci Dagabundus. 


Germania Gonncil No.119, 


des Home Circle. 


Bon Sonntag, den 3. Tezember ab, 
nimmt die Zoge für die Dauer voy 30 Tagen neue 
Diitglieder für 31 Einstritiägeid auf; Damen fo- 
tvohl wie Herren. 

Härte Berfammlung: Sonntag, den 3, 
Dezember, um 43 Uhr und am 15. Dezember, nın | 
8 Uhr Avends, in Dewalds Halle, 334 Dft 
North Ave. Wefleftivende wolen jich vechtzeitig | 
weiden. ie Beamten. 


Der Fidele Bote, 
Kalender für 1894. Preis 15c, 


ft bei een Bücer-Anenten, Zeitungdträgern und dem 
Unterzeihneten zu baden. #, Launfermann, 
agſabw 76 5. Ave., Room 1. 





Sstilus, E.ABAMS ST. 
eiltern für al Mangel der Eohkait, Conflict und 
bezüglih Eurer Ungen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
weaenüber Bok:Dffie. 


— dann J Unſere 75c durchaus ganzwollene ſchwarze Caſhmeres, 
| oder Iht Wechſelformularbuch?“ Und 5 Unjere 30c halbwollene Flanuell Kleider⸗Plaids, 


J Zeiten iſt es 
Bette war, klingelte der alte Herr wie⸗ IJwunderbaren Verkauf ain Montag beizuwohnen! 
der ſeinem Diener und als dieſer nach J 


dem Schlafzimmer deſſelben ſtürzte, F 


Gruppe 12, 
betreffs Bier zuerkaunt wurden. 


| 1ipmobıbojali 


Das bejte ganzleinene Farrirte Handtühjerzeng, 


6 
Eure Pflicht, dieſem 
Unier Baicenent iit genirspit 


voll von Spielfahen un 
Weihnahtsaeihenten. 


Eau] 


Brauereien. 


NHEUSER-BUSCH 


BREWING ASS’N. 


Ein 


Offizieller Bericht, wie öffentlich ausgegeben 
am 26. Oftober, 


ANHEUSER. 


! Kauft 
Münchener 
—— 95 


Das Obige iſt der Original-,Score“ von 
Points, welche von den Vreisrichtern in 
Columbiſche Weltausſtellung, 


Dies macht die Auheuſer-⸗Suſch 


Brewing Aſſoeiation zum Führer 


der Brau-Induſtrie, nicht uur in 


| Amerifa, jondern der ganzen Welt, 
ı und alie anderen Aufündigungen 
find abfolut unwahr, 





Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


fũr Familien⸗ Gebraruch. 


SHaupt-Dffice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
H. PABST, Manager. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfibent. 11jeljmbdf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.I Bellamy, Selretär und Schaßmeifter, 


ı Wacker & Birk Brewing Co.’s. 


“BERFECTO”. 


; Ein reines Malz u. Hopfen Bier, —*— zu empfehlen, 


Flaj d 
Telephone a —— Bi sie 15agl} 


Große Gröffuung 
Hotel una Saloon, 


28 DEARBORN AVE, 


| am Sonnabend, den ?2., Sonntag, den 3 


und Montag, Den 4. Dezember, 


; wozu wır alle Freunde und Bekannte hiermit freund 
| Xichft einladen. / 


AUGUST PETERSEN, 
CARL GAUGER, 


mff \ 25 Dearborn Uive. 


Clubs 


| finden paflende, angenehme Räumlichkeiten, 


bwfdde 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 
Größte Huswahl.— Billigfte Breiic. 
Anerfaunt der befte, zuverläjfigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
und cufwärtd. Zähne jhwerzlos gezoacn. Zäyne ohne 
Rlatten. Gold: und Sulberfüluug "um zahlen Ban, 


NN Dr. SCHROEDER. 
nahe Diprfion Str. — Fee Zähne 
Ale Arbeiten garantir. — Sopiintags offen. 1501j 


auimerfjame und prompte Bedicnung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wels Sfr. 


llnimidide 


103 Bandolph Str. 
Feinfte GEonditorei. Größte Auswahl in Weib» 
nachtsgeſchenten. Offen biß 12 Uhr Nats; aud Sonne 





— 

Dr. ERNST PFENNIG. 

Braftiiher Zahnarzt, ! 
18 Olybourn. Ave. 
Feinite Sebiffe, von natürfihen Zähnen 
n ep ey ro 
gen zu mäßigen Brei wery» 
oje Dunn diehen F 2ano.dpla.li 


ER Dr. E. KAYE, 


Zimmer 203, 70 State Str., 

Auerdeiie gebranige ae — 
u rei · 

ſen * xN. 00 und 
—— Soldtällungen 8. | um 


TREHLS Faat-Caden 


STREHLS 

191 Wabash Ave. Pr 
east San SEE Eee 
Perücken "3" Er 


Reue Enttvürte ın Reel Shell und ke ei 
Bipia—Ije 


für Damen 


Ihmud. Bolftändıger Berrath nom Gi 
zb Baia ae 





* 


— — 
= 


ausgeichieden wird. 


———— 


ua dee 


dran nn ehe Aa Ai 


Berftopfung 


AR ein Zufland der Unsrdnung, fo geiwöhnlih, fo 
fruchtbat an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlafloſigleit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
detitlofigleit, Hautfinnen, Schwaären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur borübergehend ift und einer f&hlimmeren Berftos 
vfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie kommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirtung Find.  Merzte wilfen, daß die Leber da3 


erobe emifche Laboratorium. des ‚Körpers :ift,. wo das | 


Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 
den Beitandiheile abgefondert und nad den werjhiedes 
wen Diganen vertheilt erden, und der unnütze Abfall 
Nun, wenn aus irgend einer Ur⸗ 
jache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
dieje überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfall an, die 


Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 


und die Nieren werden träge, es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Ge⸗ 
Ähichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner⸗Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etiva8 in der Arzneitunde gleichgelommen,. Ulle 
Apotheker verfauien fie.zu 25 Cents per Schachtel. 7 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Albambra—Under the Citv Lamıps, 
& bicago DODpera Housc—Engliihe Oper. 
Clark Str:Theater— Ihe Diftrict Fair. 
yera HoufeWirika. . 
5. Cajino (Eden Btujeum)—Minftrel3 
t Theater— Howard Athenäum. 
h Theate r—Modieska. 
Me Bicers, TheaterBlue Jeans. 
Schiller Theater—Ihe Nivals, 
Trocadero—Mufifer und Tünzer. 
WBindfor- Spider aud Fl. 
se ee 


Zur Hygiene des Zigarreurauchens. 


Wie der B. Landsbote erfährt, haben 
auf Auregung der Fabrikinſpektoren die 
badiſchen Verwaltungsbehörden die Zi— 
garrenfabriken veranlaßt, in die Fabrik— 
ordnung eine Beſtimmung aufzuneh— 
men, welche dem Arbeiter das Benutzen 
des Mundſpeichels beim Abſchließen der 
Spitze der Zigarre unterſagt. Der 
größte Theil der Raucher erfährt bei 


dieſerGelegenheit vermuthlich zum erſten 


Male, daß es bei der Herſtellung des 
Glimmſtengels, dem er ſo behaglich zwi— 
ſchen den Lippen hält, nicht ganz appe— 
titlich zugegangen ſein könne. Um der 
Zigarre die haltbare Form zu geben 
und insbeſondere das Aufblättern des 
Deckblattes zu verhindern, wird dieſes 
beim Abſchluß mit Kleiſter fixirt. Da— 
bei haben viele Arbeiter die Gewohnheit, 
mit Speichel nachzuhelfen, auch die 
überflüſſigen Tabaktheilchen abzubeißen, 
und die Spitze des zu bedeckenden 
„Wickels“, welche durch das Trocknen 
in einer Form hart geworden, zur leich— 
teren Bearbeitung im Munde aufzuwei— 
chen. Den größten Nachtheil dieſer Ar— 
beitsmethode hat der Arbeiter ſelbſt. 
Durch das beſtändige Belecken der Ta— 
bakblätter und des Kleiſters iſt er der 
Gefahr chroniſcher Nikotinvergiftung in 
hohem Grade ausgeſetzt; Verdauungs— 
und Cirkulationsſtörungen kommen auch 
gerade bei Cigarrenarbeitern, bei ſonſt 
günſtigen hygieniſchen Verhältniſſen der 
Fabrikräume ſehr häufig vor. Für den 
Raucher Iſt die geſchilderte Methode, 
auch abgeſehen von der Möglichkeit einer 
Uebextragung von Infektionskeimen 
durch die Cigarren, jedenfalls nicht ap— 
petitlich, und wenn auch das Köpfchen 
der Zigärre vor dem Rauchen abgeſchnit— 
ten wird, ſo bleibt doch noch Kleiſter ge— 
nug übrig, der von der Schnittfläche ſich 
unmittelbar dem Munde mittheilt. Die 
erwähnte Verordnung der badiſchen Be— 
zirksämter iſt aus dieſen Gründen ge— 
wiß freudig zu begrüßen; ob ſie aber den 
beabſichtigten Erfolg in größerer Aus— 
dehnung erreichen wird, erſcheint ſehr 
zweifelhaft. Die gerügte Methode iſt 
der Bequemlichkeit und dem Bedürfniß 
nach raſcher Arbeit entſprungen; der 
Lohn des Zigarrenmacders-berechnet fich 
nad) der gelieferten Stüdzahl, und das 
Aufgeben der alten Methode würde eine 
Kürzung feines Lohnes bedeuten. Biel 
einfacher und ficherer wäre es, wenn 
man bei Herjtellung der Zigarre von 
der Anwendung eines Klebemittels ganz 
abjehen;könnte, wenn die Fabrikation 
fich entfchließen könnte, zu einer andern, 
als der jet üblichen $orm des Abjchluj- 
jes "überzugehen, welche den Kleifter 
überhaupt überflüffig mat. Ein der- 
artiger Verſuch iſt von einer SHeidel- 
berger Fabrik gemacht worden und hat 
auch den Beifall des badiſchen Fabrik— 
inſpektors gefunden; in dieſer Fabrik 
wird das überſchüſſige Deckblatt nicht 
ganz abgeſchnitten, ſondern umgelegt 
und mit einem feinen Gummiring an 
der Zigarre feftgehalten. Dadurd) ift 
dem Arbeiter jeder Anlaß genommen, 
mit dem Munde zu arbeiten, dagegen 
it die Zeiterijparnig nicht gering, jo daß 
die Mehrkoften für Verwendung der 
Gummiringe nahezu vollftändig aufge- 
mogen werden. Die Zigarre ilt appe- 
titlich, fie bleibt feit und reinlich beim 
Kauden, ihr Gejhmad wird durch 
nicht3 beeinträchtigt. Dem Arbeiter ijt 
nicht nur feine Arbeit erleichtert, ex ijt 
auch der Gefahr der Nitotinvergiftung 


entrüdt. 
© Rache eines Kaufmanne, 


“ Aus Antwerpen chreibt man: Ein 
Brigineller Streit zmwifchen einem hie- 
Kigen Bantgeihäft und einer hiefigen 
Importfirma beluſtigt augenblicklich 
im höchſten Grade Diejenigen, welche 
in das ſeltſame Zerwürfniß eingeweiht 
ſind. Vor etwa einem Monate machte 
die Banque centrale anverſoiſe“ der 
Firma T., welche hauptſächlich Ge— 
Feide importirt, die kategoriſche Mit⸗ 
Heilung, daß fie von nun an Fünf: 
frankaftüde nur noch bi3 zum Betrage 
bon. 1000 Frances annehmen merbe. 
Ueber diefe Verfügung gerieth der et= 
a bigige Chef der Firma T., ein 
NRumäne ber Abftammung nad, in 
bellen Zorn, und-flugs rannte er zu 
einem angeſehenen Advokaten unferer 
um ſich dort Belehrung und 
holen. Da dieſer ihm ausein⸗ 

daß die Verfügung der 
e vor dem Geſehe nicht ſtich⸗ 
haltige fei, jo eriwiberte der Chef der 

ma" 8% der Bank mit der 


Zeit eine Zahlung an die Bank zu lei- 
ſten hatte, ließ er bei den übrigen Ban 
tier alle Fünffranczjtüde zufammen- 
fudgen, und hiermit wurde denn bie 
eritere beglüdt, Noch in der Iehten 
Woche bezahlte er auf diefe Weife eine 
Summe von 60,000 Fyrancs, zu deren 
Zransport ein eigener Wagen herbei- 
geholt wurde und an der zwei Kaffirer 
der Banf eine fehr lange Zeit zu zäh- 
len hatten. Der Chef des Haufes T. 
jubilirt und legt eine teuflifche Freude 
ob feines Vorgehens an den Tag; auf 


‚ ber Banf ift man ü | 
— dagegen wüthend und Beſte und leichteſte jemals gebotene Bedingungen. 


ſucht nach einem Mittel, um eine Be— 
endigung des Streites vor dem Ge⸗ 
richte herbeizuführen. 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860, 


Anzeigen: Annafmellellen. 


Nordfeiter 


Mar Sdimeling, Apsthefer, 388 Weis Str. 

u it 115 Eiybourn A ve, Ede Lar- 
rabee Sir. 

€. Weber, Apothefer,445 N.ClarfStr., EdeDivifion. 

R.o. Sante, Apotheler, 800. Ehicago Ave. 

—— —— Apotheter, 506 Welis Str., Ecke 


Sciller. 

Herm. Schimpfki, Newsſtorc. 2802 O. NorthAve. 

N. ie Apothefer, Geuter Ave. und Ordard, 

6. #- Glaf, Apotyeler, 891 Haljted Str., nahe, 
„Geitre. und Yarrabee u. Divifion tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
wieiand Str. 

F. 8 — Apotheker, Ecke WeAs u. Divi—⸗ 
ion Str. 

Henury Reinhardt, 

€. F. Baſeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. und 
445 Worth Une. 


rein Apsthefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudſon Ave. 
C. B. Olds, Apotheler, Clark u. Centre Str. 


Chas. F. Biannftiel, Apotheker, Bellevue Place 


und Rujh Str. 

Senry © eb: Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Frr&. 5. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 

SHaeriug & Son, Apoiheler, Larrabee und Blad- 
hawf Str. 

E. Tante, Apdothefer, Ede Wels und Ohıo Str, 

#. 6. Kurz, Apothefer, 285 Rujh Str. 

€. @. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North une. 

— Pharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
erton Uve. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2, Geilpik, 757%. Halſted Str. 

Abelle Apothete, 397 Sesgwick Str. 

A. M. Reis, 311 E. Norch Ave. 

B. M. Horton & Go., Apotheke, 230 N. State St 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 838 Milwaukee 
de, Ede Divijion Str. 
2. Boltersdorf, Apotheter, 171 Blue Zsland Ave. 
3. Babıa, 62) Center Yive., Edle 19. <tr. 
Kenn Schröder, Apstheler, 453 Vlilmaufee Ave, 
Ecte Chicago Ave. 
Otto G Saller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Aves. 
Otto Z. Hartwig, Apotheker, 1670 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 
Wuin. Schultze, Apotheler, O13 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apothefer, 841 AG, Dipifion 
Str.. Eite Wajhtenam Ape. 
=. = Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 
late. . 
Bee npotete, 675 8. Lake Str., Ede Wood 
Strüße. 
®.2. Klintowitröm, Apotheter, 477 8. Divilion 
Mi. Nafziger, Apotyeter, Ge WW. Divijion und 
Wood Etr. 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 S. Halſted 
Etr.. öde Ganulport Ape. 
2.3 b Scyinet, Apotheler, 547 Blue Jslarnd Ane., 
e 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 80 W. 21. Str., Ete 
Hohne Ave. 
— Fiſchel, Apotheler, 681 Centre Ave., Ecke 19. 
traße. 
N. Jeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 


Ave. 
J = Bahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Avbes 


Eagle RPharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
8 3. Berger, Apothefer, 1485 Miitmaufee Ave. 

- 3. Kasbaum, Anstheter, 361 Bine Ysland Av. 
Dite Golkau, Rpotbefer, 21. und Paulına Str. 
5. Wrede, Upotäeter, 363 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. \ 
G:F. Bloner, Apothefer, 1061-1068 Milwaufee Av. 
R. Zofeunhans, Apotheker, Afhland u. North Ave. 
2. Mühlhan, Npotbefer, North u. Weitern Aves. 
®. Wiedel, Apotheker, &nica o Ape. u. BaulinaSt. 
Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue JEland 


Ave. 
3. ©. Lin?, Apstheter, Armitage und Kebzie Ave. 
Holsinger & Go., Apotheier, 24 W. Madiſon 
Str., Se Green. 
M.Be, Apotheker, Ede Adamd und Sangamon Str. 
R.B. Bamelie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Sirembs & Go., Apstbeker, Halfted und Ran» 
dolph Str. 


M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
— — Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 


e. 
6. Kampwman, Upotheter, Ede 25. u. Baulina Str. 
3. WB. Zrimen, Upothefer, 522 Wabafh Ane., Ede 
Harmon Court. 
B. RK. Zorinthe, Apotheker, 31009 State Str, 
. MR. Forbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
. #. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Str. 
9. ®. Gilferd, MWpothefer, 258 81. Etr, de 
Michigan Ape. 
F. —— Apotheker, Gcke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 
Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Urder Ave, 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, Apotheker, NordoftrEde 35. und 
Halited Str. 
Louis JZungt, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 
u. & ettering, Apotheler, 26. und Halited St. 
6. = Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
v 


e. 

A. P. Nitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
J. R. Farnsworth & Go., Apotbefer, 43, und 

Wentiwortb Ave. 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
@es. Lenz & Go., Upothefer. 2901 Walluce Str, 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kicsling, 6409 ©. May Str. 
Shad. Gunradi, Anpotheter, 3815 Archer Ape. 
6. Grund, Apotheter, Ede 35. Str. u. Archer Ave. 
®eo. Barwig, Npothefer, 37. und Halfteb Str. 
G. U. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 


Late Biews 
u. > Benin. Upotheler,. Halfte und MBelling 
o r. 


n «Str. 

Ges. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
‘; M. Do»t, 861 Lincoln Ane. 

has. Sirfch, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bras., Apstheter, 1152 Lincoln Ave 

* Balentin, 123I9N. Aibland Ape. 

. 8. Brown, Apstheter. 1985 N. Afbland Ave. 
Mar Schulz, Wpotheter, Lincoln uud Geminary 


De. 
Igum. Derlan, Apotheker, Rocoe und Sheffield Wo 


‚Kleine Anzeigen. 


BVBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent bas art.) 


‚Verlangt: Gin ehrlicher deutjcher Aunge von 16 
bis 18 Sabren, der an der Nordjeite befannt ift, 
wird gejucht, um ein Milchwagen zu fahren. Ein 
erfahrener Wird vorgezogen. Gmpfeblungen ge: 
wünſcht. Vorzuſprechen Sonntag Nachmittag von 1 
bis 4 Uhr. 184 Cleveland pe. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, guter Plag für 
den rehten Mann. Nahzufragen Archer Place, 532 
Wieland Str. Nehmt Wisconfin Central R. R. jmbi 


“ Berlangt: Gin Mann von 17 bis M Jahren, der 
mit Pferden umgehen kann und fi im Grocery: und 
Buther-Store nüglih zu mahen. 5247 Aihland Ave. 





 Verlangt: Ein Dinner-Waiter und ein Vorter. 
378 E. North Ave. 

Verlangt; Zwei bis drei tüchtige Agenten für den 
Vertrieb eines leicht verläuflichen Hausartikels. 
Lohnender Verdieñſt. Auskunft Montag Morgen 8 
—10 Uhr. 105 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Ein Stadt-Reiſender um Wein zu ver⸗ 
—— Referenzen verlangt. Adreſſe N94, Übend⸗ 
poſt. 

—— Junger Barbier, der jein Gejchäft vers 
fteht und keine großen Unjprüche “madt. 361 GEiys 
bourn We. \ 


“ Berlangt: 820 Belohnung für beftändige Schloffer. 
arbeit. Haidl, 4 Emma Str. Ener 
Verlangt: Schneider und Andere, die das Zujchneis 
den erlernen wollen. 146 W. Marffon ir 
mer 308. 2 
‚Verlängt: Agenten. Sofort einige anftändige Leute 
für BPajtelgemälde, Verdienit von 50 Dollars auf: 
— precht vor 3388 Dearborn EStr., Room 


4. mfrja 
erlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfädtee 
Gebäude in New Orleans, audh für Ouai-Arbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige TidetS nah 
Mempbis, New Orleans und allen jüdlihen Punk: 
ten über Directe Eijenbahnlinien, in Rob LaborAgench, 
2 ©! Market Str., oben. l3nolm 


Verlängt: 100 Wrbeiter für daS meue_ Univerfitäts- 
Sebäude -in New Orleans, au für tzÜrbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. illige Tidets_ nach 
Bm —— a ee a 
en über directe Eiienbabnlinien, in Labor 
21 S. Marlket Stt., oben. 7 


Serlanot: ‚Srfter Maffe nüchterne, intelligente deuts 
ſcheAgenten legenbeit für die richtigen Män⸗ 
ner. LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Wegbio 


Berl —F te v ; 
#7 an Pe: me “= —— nn 
his 


F 


gul! Peſer! Peſſes! 


Gute Lage für Ener Hans, 

Gute Sicerheit für Euer Geld. 

Guter Profit für Eure Geldanlage. 

Befler als irgend eine Eparbant. 

Beffer als Fabritraud und Shmug. 

Befler als 30 Meilen weiter gelegene Boomlets. 
Befler als irgend welde Auftions Job-Lots, 
Beite und malerıfcefte Umgebung. 

Beite Straßen, Parks umd jonftige Verbefferuugen. 
Beite und jpnenfte Eifenbahn-Verbindung. 
Beite und feinfte Vorftadt Ehicagos. 


$10 baar und $2 per Bode 
fihiern Eu eine fhöne Mefidenz- Lot. 


Nchmt Theil an meiner FreisErcurfion nad) 


MOLETWOOD 


Morgen, Sonntag, 3. Dez., 17% Uhr Nadım. 
Ein warmer Zug und eine warme Sale 
zum Aufenthalt, wenn man nit das Eigentum bes 
ſichtigt. 

Jede Eot innerhalb 2 Blocks von dem neuen 
85000:Bahuhof. 

EI" Zug fährt ab vom Union: Bahnhof, Eile Canal 
und Adams Str., über die E., B. & D.-Eijenbahn, hält 
au 16. Str., Blue Zsland Ave. und Weitern Ave, 

EP" Frei-Tiddet3 am Bahnhofsgitter zehn Minuten 
bor Abgang des Zuges. 

19 Zotten verfauft Iehte Wod)e. 


SE. GROSS, 


S.-O.-Ecke Dearborn und Randolph St. 
— — — — —— — ze 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Ein Zunge, 14-15 Jahre alt. 486 
Wels Str. 


Verlangt: Ein guter Möbelichreiner. Nahzufragen 
auch Sonntag. 150 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann in mittleren Jahren 
um Pferde zu füttern und Hausarbeit zu thun, nur 
ein nüchterner Mann braucht ſich zu melden. Geo. 
er Willow Springs, Cook Kounty, ZU. Alton- 

vad, 


_ Berlangt: Junge an Bror. 0 M. Erie Str. 
Berlangt: 
Ill. 





Medizin-Pevdlers. B. Seabad, Peru, 
. 2d3 10t 


“ Verlangt: Fin lediger Bucher Stau Man, in 
4641 Union Ave. 


“ Berlangt: Ein Junge um «eine Abendpoft:Route 
auszutragen, 2107 Purple Ave, 


Berlangt: Ein Mann um Brod zu verkaufen auf 
Commiffion, Vferd and Wagen werden geitellt. Nach: 
aufragen 1538 3irStr. 


Berlangt: Agenten. Gehalt sder Gommiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
sne Grafing PBencil; Leicht verläuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten madıen $25 b15 $125 per Woche. 
Wegen meiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Erajer Mig. Eo., &. 17, La Erojie, Wis. mmj,bio 

Verlangt: Sofort, ein guter, zuverläffiger Engineer 
bei Geo. Keller, No. 21 Illinois Str. fia 

Berlangt: Ein jitger Mann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und Circulare zu _ vertheilen. 
Calhoun County Wdvertifing Eo., Battle Erert, Mic. 


IAnalm 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort. ı 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Zwei nette - faubere Kellmerinnen, im 
Bictoria-Tunnel, 342 State Str. Nnolw 
Verlangt: Maſchinéèn-Mädchen für unſere Kid⸗ 
Handſchuhe, ſofort. 65 Courtland Str. 

Verlangt: Mädden um Belzröde zu füttern. M. 
Freytag, 156 und 158 5. Ave, 








— Perlangt: Operator an Boland-Pelzmafchine. 
M. Freytag, 156 und 158 5. Abe. 


Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für Laundrys 
Arbeit wird borgezogen. 313 Mohamf Str. 
Sausarbeit. 
Berlangt: Haushälterin bei einem Wittwer ohne 


Kinder. Zu erfragen Sonntag. 468 N. Robey Etr., 
im zweiten Stod. Lohn $3 per Woche. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie, Eines, das bei einer Deut= 
ſchen SHerrichaft gedient, vorgezogen. Guter Lohn 
wird bezahlt. Eine gute Hrimath. Nachzufragen am 
Sonntag. 342 Gentre Str., 2. Etage. 


‚Verlangt: Für eine Familie don drei BVerionen 
ein gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Mädchen erhält guten Lohn. 5947 Wabafh pe. 


Verlangt: Sogleid, ein gutes Mädden. für Hause 
arbeit und Kochen. Samjtag früh. 481 Aſhland Bld. 

Berlangt: Eine gute feine deutiche Köchin, die 
auch waſchen und bügeln Tann. Referenzen. 603 
Dearborn We. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Fran für Gefhirr- 
Maiden und in Küche zu helfen. 475. Lincoln Ave. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 3510 State Str. 

Verlangt: Ein Kindermädden, das auch bei Teiche 
ter Hausarbeit behülflih jein Tanıı. 412 Seminary 
Abe., 2. Floor. 


" Rerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 720 Belmont We: 


Berlangt: Kin gut Mädchen für Hausarbeit. 
1223 George Etr. 


Berlangt: Ein gutes Mädden, das kochen, iva= 
fhen und bügeln Tann. 381 8. Etr. 

Berlangt: Mädchen oder ältere rau für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, Deutfche vorgezogen. 
3u erfragen Sonntag. 204 Hoffman Wpe., Daple: 
wood. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 331 Lincoln Avbe., hinten, Cottage. 


Berlangt: Ein gutes riftliches Mädgen für 
Hausarbeit. 105 Haſtings Str. F 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, mit guten Empfehlungen bei gu: 
tem Sohn gewünjht. 132 Pine Ave. 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Aeltliche deutjhe Frau um Kinder auf: 
aupafien. Nachzuftagen Eonntag. 679 3. Str. 


" Berfangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, gus 
tes Heim. 4318 Prairie Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
802 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein dentſches Mädchen 
SauSarbeit, 714 Elybourn Ave. 

Berlangt: Eine erfahrene Köchin- in einer Reftauras 
—F - Empfehlungen. Nadzufragen 48 Blue 38: 
and pe. s 


Berlangt: Ein Mädchen von 15 
Salfted Str., eine Treppe. 


Berlangt: Für Meine Familie ein gutes Mädgen, 
weiches Küchen: und Kausarbeit verjehen muß. > 
Prairie de, 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrichaften bes 
lieben vorzujpreden. Duste, 48Milwautee Ave. Gnlın 


Berlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen 
arbeit und zimeite. Arbeit, Pindermädchen und einges 
wanderte Mädchen fir die beiten Bläge in den feinften 

amilien an der" Südjeite bei hohem Lohn. Frau 

erjon, 215 32.. Str, nahe Indiana Ave. bio 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäfts häuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes. Dienftperfonal. 587 Larrabee Etr., Telephon 
North 612. Spam 

Mädchen finden guteStellen bei hbobem Lohn. Mrs. 


Elfelt, 147 21. Str. Friich eingewanderte fogleich 
untergebrat. Stellen frei. l3jnlj, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein junger Mann fucht irgend melde 
Beichäftigung. N 75, Abendpoft. . » 


Gejuht: Ein junger Mann, bisher in Saloon 
und Küchenarbeit beichäftigt, jucht Stelle, wo er das 
Kochen mit erlernen fann. ® 51, Abendpoft. 


Gejuht: Bäder juht Urbeit als dritt h 
— ſuch ei ritte Hand. P 


Geſucht: Ein guter Confectioner und Cake-Bäder 
ſucht Beſchäftigung. 3149 S. Halſted Str. 





für allgemeine 


Sahren. 478 ©. 
mfrja 


Gefucht: Beihäftigung zur Erelrneung des Sa: 


Ioon-Gejhäftes, freie Board, kein Lohn. Weber, 243 
Slinois Str. 
Gefuht:  Frifh eingewanderter junger Mann, 
— fuht Urbeit. Schwarz, 1492 Milwaukee 
e. 


Geſucht: Ein junger deutſcher (Hamburger) — 


mann, acht Monate hier, ſich vor keiner Arbe 

ſcheuend, jucht möglichſt dauernde Beſchäftigung ir⸗ 

gend weldder Art, Saloonarbeit oder dergl. unter 

bejeidenften Anfprüden. Offerten N 85, Abendpoft. 
Gefugt: Sattler, guter entrimmer, der mit 

A, fahren fan und ——— iſt, jede Arbeit zu 

— rg Beihäftignug. 118 GE. Chicago Une. 
jement. . ; 


Geſucht: Ein lediger Butcher, Tann jelbftändig ein 
ucht 


Sejhäft führe umd Pfew und Wagen, f 


Martin, 133 Biffell tt. 


nen 


t: Züdptiger | Schau: 
take nan Se Agnes, ri 
beiheibenen nfprüce Bo a 
ten unter R 68 an die dition diefes Blattes 

— “ 4 Is x “ © * Maoßt 


— — 


j irgend welche Arbeit. 137 N. Market Str., top Flat. 


Clybourn Ave., im Store. 


für Haus: _ 


Br, rd Tay 
4 


Stellungen ſuchen? Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent das Bort.) 


Aucht: Ein Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Gauserseit 425 26, Str. 


Geluht: Ein anftänbiges Mädden will Stelle in 
Bioctfemilie für Sau, oder zweite Arbeit. Wil 
aber zu Gaufe ——— 


ubt: Eine Frau mitnfht Wäihe in’S Haus. 
Mg billig. Y W. Campbell Ave., unten. jmd 


Gefuht: Mädchen fucht Arbeit bei Ecpneiderin. 
$1 den Tag. 112 Milton Ave., Koegels. 

Gefuht: Gingewanderte deutihe Frau wünfht 8 
bis 9 Stunden täglih in einem größeren Haus tande 
beiallen Arbeiten fi) zu beibäftigen;. auf Wunich 
auh Bügeln und SHanparbeit verrichten. Janfehn, 
15 W. Waſhburn Avbe. 


Geiuht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht eine 
Stelle als Köchin oder Haushälterin in Wittwer— 
Familie. 100 W. Adams Str. 


Geiuht: Eine rau winfht Wäjhe in und außer 
dem Kaufe oder au Tagesarbeit. B 8, Abendpoft. 


Gejuht: Eine ältere Frau jucht bei einem anz 
ftändigen Mann die Haus haltung zu führen. 64 
Siue Island Ave. ſmo 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze und Tags 
über Hausarbeit. 551 W. 14. Str., hinten. 

Geſucht: Allgemeine Hausarbeit, oder Waſchen und 
Bügeln in und außer dem Haufe, ſpreche deutſch 
und franzöfifh. Mrs. Camus, 26 Holt Str., nahe 
WW. Chicago Abe. 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, ſucht Stelle. Zu erfragen 
Auguft Hagedorn, 418 Jadjon Bld. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wãſche in und außer 
dem Haufe. 723 W. 19. Str., hinten, oben. 


Gefuht: Starkes Mädden fuht Walch: und 


Scheuerpläge. 52 N. Part Ave. 


Geſucht: Herrichten aller Arten Naharbeiten in 
und außer dem Hauſe. Eliſe Balogh, 138 Sigel Str. 


Gefuht: Zwei Mäddhen wünſchen Stellung für 
ſmo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Privatfamilie oder Reſtaurant. 78 Auſtin Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei— 
ner Familie. 1013 Kimball Ave. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 291 Wels Str. 


Geſfucht Eine Frau mittleren Alters, ohne Anz 
bang, befte Zeugnifle, jucht Stelle als Haushälterin. 
9 Res Str, top Flat. 


Geſucht: Ein ftartes Mädchen, das kochen, mwaichen 
und bügeln tann, jucht Stellung. 175 Elybourn ve. 


Geſucht; Kinderwärterin in mittleren Jahren, 
wünſcht Stelle zu einem kleinen Baby, ſieht mehr auf 
ein gutes Heim als hohen Lohn. 202 24. Place. 
Geſuch: Deutſche Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauſe. Guter Sitz garantirt. 
Billig. Wittwe Opitz, 213 E. Diviſion Str. ſadido 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus: 
hälterin, 14 Jahre im Lande, geht auch auf's Land. 
17 Orchard Str. RL... 
Gejudt: Ein anftändiges israelitifhes Mädchen, 
das Ffocen und jonftige Hausarbeit verſteht, jucht 
Stelle bei einer guten Yamilie. 362 N. ThomasStr., 
Hinterhaus. ila 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 2 Gents das Wort. 


Zu vermiethen: Ein großes, helles Zimmer mit 
er ohne Heizung, paflend für Zwei. 145 Hudjon 
Ave. 

“ Ein junger Mann kann Koft und Logis haben. 
306 W. Chicago ve. 

‚au bermiethen: Großes heizbares 
billig. 37 Sigel Sir. 

Zu Bermiether: Zimmer an einen anftändigen Ars 
beiter. 10 Otis Str. 

Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer, mit 
ohne Koft. 201 Hudjon We, nahe North Ave. 


Zu bermiethen: Die feinften Srontzimmer für zwei 
anftändige Herren. $1.25 jever. 78 MW. Ban Buren 
tr. 


Brontzimmer, 


oder 





Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, hintere Woh⸗ 
nung. 42 Orchard Str. 

Zu vermiethen: Gut möblirte, warme Zimmer mit 
deutjher Koft für 4-5 junge Leute. 193 Wells Str., 
up Steirs, 

Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Zingmer nebit 
Schlafcabinet an zwei Dädchen oder Frauen. 219 


Zu bermiethen: Ein Zimmer, keine Kinder. 82 


Mohawt Str., nahe Clybourn Ave. un 
Zu vermieben: Einfah möblirtes heizbares Zim= 
mer fir zwei oder drei anitändige junge Männer. 
341 22. Str. ZT —— 
Zu vermiethen: Großes, möblirtes heizbares Front⸗ 
zimmer. B W. Kinzie Str. ſalw 


Zu vermiethen: Warme Sälafftellen. T5c wöchente 
udh. 831 W. Kinzie Str. 2d1w 

Zu vermiethen: Ein ſchön möblirter warmer 
Alcove mit oder ohne Barlor. 45 N. Wells Str., 


2. Flur. jmo 


Bu vermiethen: Billig, ein großes möblirtes Sims 
mer, oder unmöblirt, an zwei Chbeleute oder rau. 
225 Wels Str., 2. Flur, Flat 4. 


Zu vermiethen: Zimmer für einen Herrn. 
Wieland Str., nahe Wells. 


497 
Zu vermiethen: 2 warme ‚Yimmer, ‚81.50 die 
Woche, mit Kaffee. 353 SedgmidStr., zwei Treppen. 


Zu  vermiethen: Schönes, marmes Schlafzimmer 
für einen oder zwei Herren, billig. 546 Wells Str., 
hinten 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 442 Nobl:Str., 
Ede Cornelia, 2 Treppen. i 

Zu vermistben: Warme Zimmer, 1 Dollar die 
Woche. 102 W. Randolpb Str. 


u vermiethen: Ein israelitiſcher junger Mann 
findet Board und Wohnung in einer eben ſolchen 
Familie an der Nordſeite. Adreſſe K 55, Abendpoft. 
Zu vermiethen: 4 immer, $8. Sm. 13. Str. 
Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Zimmer. 540 
N. Park Ave. * ————— 
Verlangt: Boarders, gemüthliches Heim. 268 Lar⸗ 
rabee Str. EL 
Anftändige Leute finden gutes und billiges Heim. 
3937 Wentworth Ape., oben. 


Zu vermietben: Zimmer, au Boarder$ verlangt. 
24 NR. Market Str. 


Zu vermietben: Warmes, einfaches und ein dod⸗ 
peltes Frontzimmer. 349 North Ave, Mrs. White. 


Zu vermiethen: Eine tleine Wohnung mit 4 
Zimmern und eine mit 6 Zimmern iſt billig zu ver— 
miethen. 828 Sarrabee Str. und 36 Belden DI. ddja 

Zu vermietben: Ein 4-3immer Ylat, neu. 6427 
Vincenne3 Abe. mſa 

Eric Houſe“, 112 Fifth Ave.: 

Einzelne Zimmer, 
25, 35e und 50r. fia 


Zu vermiethen: Möblirte heizbare Syrontzimmer, 


eine Zimmer, $l die Woche. 135 Milwaufce Ave, 
1da 1w 


Verlangt: Boarders. T. Wolf, 2962 Urder Une. 
frſamo 
103 


und 6⸗Zimmer⸗Flats. 
fa 


Zu vermiethen: 4= 
Hudfon Ave. na 

Zu vermiethen: Warınes möblirte$ Zimmer. 355 
Milwaufee Une. na 


Zu vermieten: Echönes, heigbares_ Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, aud 
für Ghepaar. 343 Wells Etr. l5nobio 


Zu dermiethen: Möblirtes heisbares großes, jowie 
ein Heine? Zimmer. 395 W. Randolph Str. 25nolw 

Zu vermietben: Gin Schlafzimmer, 75 Cents mös 
Hentli; Board $3. Gutes "rim. 64 Blue Island 
pe. lönimt 
— — — — — —ö —— —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort 


Zu miethen gefucht: Syreundliches, , gut möblirtes 
—— feparater Gingang gewünjcht, bei anftändiger 
rivatfamilie, nahe North Ave. Offerten mit Preis: 
angabe unter J. K. N, Abendpoſt. 
— — — — — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: En iſh Meſtiff, 92 Belohnung. 129 
Fullerton pe. ei ſmdi 
Verloren: Ein groher Iriſh Setter, doth mit 


ſchwarzem Gefiht und Lederhalsband mit einem 
Em Licenz daran. Belohnung. 345 Blue Ysland 
de. 


“ Berlaufen: Gin brauner Jagdhund ohne Banı, 
abzugeben gegen Belohnung 380 &. Ebicago An. 
— — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gents daS Morty 


Ein alter, Hewährter Mufitiebrer wünjht behufs 
Unterkunft bei —* ai vians⸗ Violin- oder 
Gejangsunterricht zu ertheilen., It aud willig, 
Rindern im Schreiben, Seien in deutſch oder da⸗ 
— e unterrichten, Näheres bei Unger, 103 Qud- 

be, 


‚Unterricht. Englifh wird richtig, jhnell_und bil 
—— Haufe der Schüler unterritet. N 67, Abends 


Unterricht, Englife Iefem, icreiben und ſprechen 
Stunden un ion und Damen, der erfah- 

tene Sprachlehrer Moeller, 548 Zarraber Sir. Ueber: 
nimmt auch englifche, deutjche una franzöfife Ueber: 
Sesungen und Gorreipendenzen. un EB 


Englifcher Unterricht au Damen) in Slein- 
Mafien, gründfich, — ebenio vuchhalten. Rech⸗ 
men u. f. mw.; Tags umd Übends, Anmeldungen zı 
neuen Rlafien jet erbeten. Mrof. George Demflen, 
re A hentee Won. Be 

. Mi e I, 
Dioifen, a —— 

Unterri — be 

6 Stunden, ten 


amftag, den 2. Dezember 1893. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nudrif, 2 Gent das Wort.) 


1 taufen den beft gelegenen Grocery: und Gon= 
fectionery-Store, gegenüber einer großen Schule; bil: 
lige Miethe für Store und Wohnung; bezahlt bis 
1. Januar, Kommt Sonntag Vormittag oder Mon= 
tag. 3108 Wallace Str., nahe 31. Str. 


Zu verfaufen: Kleiner Grocery-, Candy: und Ci* 
garten-Laden, billig frankheitshalber, gute Gelegen: 
beit für die rechte Perjon. Deutihe Nachbarſchaft. 
109 W. North pe. 


Zu verlaufen: Wegen Gamilienverbältnifien, Ed: 
Bar mit 10 möblitten Zimmern, verbunden mit 
eftaurant, 2 Barrel Bier täglich. Zu erfragen Mrs. 
Godliew, 94 Clybourn WAve., oder 9368 Ewing Ave. 
imo 





Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ziwei_jchöne Cd: 
faloon® mit 15 möblirten Zimmern. Eigenthümer 
geht nah Deutihland. Mopler, 416 E. North Une. 
Dffen Sonntag Vormittag. x 


Zu verlaufen: Eine Zeitungs-Route. Zu erfragen 
56 19. Str. 


Muß unbedingt fofort verfauft werden für nur 
500, billig für_$1000, aut gelegener und gut zabh- 
lender Grocery-Store neben einem Butch.ribop, gro= 
Ber Waarenporrath, jhöne Einrihtung, gutes Pferd 
und Wagen. Verlaufe auh auf Abzahlung. 705 W. 
Taylor Str. 

Zu verfaufen: _ Guter Grocery-Store mit Pferd 

und Magen zum halben Preis. 190 Center Str. 

Zu verfaufen: Ein gut gehende3 Reftaurant neben 
roßen jrabrifen und_Logirhäujern gelegen. Bils 
ig. 76-78 Iefferjon Str. eu 
Zu verfaufen: Saloon mit großem Umfas, Ges 
fegenheit für ftetige Deutjche Leute, lange unabhän- 

gige Leafe, Näheres Sonntag. Seimjoth, 1049 Dil: 

twaufee Ave. Du, N 
Zu verkaufen: Gut eingerichtster Saloon, billig 

tweqen Srankheit. Gute Geihäftsgegend. 305 Ar— 

mitage Ave. —— ge ba 
Zu verkaufen: Gin Vladjmith: Shop. Nachzufragen 
Sonntag, 511 S. Canal Str. 





Zu verkaufen: Cine vollftändig, eingerichtete und 


im beften Betrieb ftebende Bäderei und Store, fehr 
billig, aute Berlaufsgründe, Goldgrube für den reche 
ten Dann. Zu erfragen Singer, 507 NR. Paulina 
Str. 

Butcherſhop. * 

Zu verkaufen; Butcherſhop, mit erſter Klaſſe Ein— 
richtung, Krankheits- ſowie anderer Geſchäfte hal— 
ber, in beſtem Gange und alles Baar-Einnahmen. 
Eigenthümer kennt das Geſchäft nicht und muß des— 
halb verkaufen. 116 Fullerton Ave., Ede Aſhland 
Ave., im Grocerbitore, 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gqute Ed-Saloon. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfragen bei O'Donnell K Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. 4nobw 

Zu verkaufen: Milch-Route, Confectionery-Geſchäft, 
billig krankheitshalber. 14 Rubel Str. 18n, imisw 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 


der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O'Don— 
nell u. Duer Bavarian Vrewing Co., Ecke 40. und 
Wallace Str. l2jepbio 


Möbel, Sausgeräthe ı2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Gute Haushaltungsmöbel. 565 Ra- 
eine, nahe Lincoln Ape., eine Treppe. 


Zu verfaufen: Möbel werden zu jedem nur -ans 
nehmbaren Vreiſe wegen Abreije verfauft. 122 Fre: 
mont Str., parterre, rechts. 


Bu verkaufen: Wroße eijerne Bettftelle, billig. 391 | 


Sedgawick Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein SHeizofen und ein 
Kchbofen. Nahzufragen 198 Burling Str. 





Zu verfaufen: Ein Doppel Andrews Foldingbett, 
$4.50. 272 Elybourn Ave., Zimmer . 
Bargainz: Schöne Schlafzimmer-Cinrihtung mit 
drahtgeflohtenen Springs und Matratze 33.50, jo 
ner Seizofen, Brüffeleer Teppid. 106 'W. 
Str. 


os 


jındi 
Zu faufen gefucht: Eine kleine nod gut erhaltene 
Hauseinrihtung, muß billig jein. Wdreffe U. DB. 
31, Abendpoft. fia 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 


ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Sälfte 
des Preifes möbliren, als Guck irgend jonitivo 


berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Saus | 
ausjtatten wollt, werde id) Euch jo behandeln, daß es | 


Eud leid thun wird, nicht friiher fhon zu mir ge= 
fommen zu jein. Ich habe Upriaht:Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger al3 zum halben Preije ver=- 
faufen will. Schneidet dies gefälligft auß und erin= 
nert Euh an S. Richardſon, 134 E. Madijon Str., 
Zimmer 3 und 4 


Verſönliches. 
ſAnzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gehbeimpolizgei-Agene 
tur, 9 und 95 5. Ave., Ede Waihington Str.,Yint- 


mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas | 
Sat: | 


tem Wege, 3. B. jucht Merichmundene, Gatten, 
tinnen oder PVerlobte. Alle unglücdlicyen Gheffands- 
fälle unterfjucht und Bemweije geianmeit. Auch 
jucht und die Schuldigen zur Rechenfthaft gezogen. 
Mollen Sie irgendwo Grbjchafts:Anjpriche 
maden, jo werden wir Nhnen zu Ihrem Rechte ver— 
helfen. Xrgend ein 
Haufe, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen VBerlegerrbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in NRechtsjachen wird ertheilt. Wir find Die 
einzige deutihe Molizei-Agentur in Chicags Auch 
Sonntags offen bis 12 ihr Mittags. Yaglj 


Shule für JZufhneiden und Kleider 
madhen von Frau Dıga Goldzier, 
59 N. Cart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Echnittzeichens 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Gejchmad aus 
bilden und fib franzöftihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Toiletten an. 
ibre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dı°- 
felben zugeihnitten und ausprobirt, was eine große 
Grijparniß if. Schülerinnen können täglich — 

bnobw 


John M. Bredt & Cor das bekannte deutſche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Juwelen 





auf Abſchlagszahlang und macht alle Re— 
19jel6m 


| dingungen erbalten fünnen? 


garaturen zu Yabrifpreijen. 


Shulden! 


Shulden! Shulden! 
Allerlei jchlehte Schulden jofort collectirt. 
— Reine Zablung ohne Erfolg— 
Eonftabler immer an Hand. 
VPeoples Collection AUgench, 
92—94 LaSalle Str. Zimmer 37. 
Deutih wird bier geſprochen. 2d;3biv 


Berlangt: $20 Belohnung für beitändige Schloffer= 
arbeit. Haidl, 4 Emma Str. 


Damen, Adtungb Plüjhmäntel_merden gerei: 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Gapes und 
Yadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Euit Co., 210 State Str. Bnolm 


Kühne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Prady, 
County:Conftabler, 76 5. Moe., Zimmer 8. Offen 


bis 7 Uhr Ubends, Sonntag Vormittags bis 10 lihr. 
l4nolm 


Kleidermachen. 

Damen hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mein Geſchäft von No. 20 Brown Str. nach No. 526 
Albany Ave. verlegt habe. Wie bekannt, erſter Klaſſe 
Arbeit, langjährige Erfahrung. Achtungsvoll Mrs. 


S. Anlauf. 


Frl. Vondy und Taufig empfehlen fich den gechrten | 
Damen als verläßlihe Kleidermacherinnen, No. 1385 | 
miſa 


2. Str., nahe California Ave. 
Ueberſetzungen und ſchriftliche Arbeiten aller Art, 


deutſch und engliſch, werden prompt und zufrieden⸗ 


357 Hudſon Ave., nahe Center 


ſtellend angefertigt. 
Str. mja 





" Rerlangt: Damen, welde Möhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 

l6no3mt 

Plüfh-Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 

und modernifirtt. 212 ©. Halfte» Str. 19jepbio 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 

+ Friefur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalj 


Alrbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaufee Ave. Dffen Sonntags. W4ocli 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zähne frei ausgezogen! 
Aleine Höhlungen mit Gold oder Silber frei 
gefüllt. 


Beftes Gebik von $3-$10. 


Garden City Dental Parlors, 
i 565 


ſabw Ave., Ede Randolph Str. 


— 


Dr. Hathaway & Co—, leitende Specialiften 
in Männer⸗ Frauen⸗ gebeimen, Haut⸗ Blut· und 
nervo ſenſtrantbeiten Conſultation frei. Medieinen ge— 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis Ib. 
Sonntags 10-4Ubr. Deutih geſbrochen. Leſet unſere 
grobedinzeige in nmächfterAusgabe deribpp. Bjlvdilj 


Mediziniſches Juſtitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablitten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave. Zinolm 


Srauentranktheiten erfolgreich behandelt 

| Biäprige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer %, 113 
Adams EStr., Ede bon Elarf. Sprehftunden von 1 
bis 4. Gonntagg von 1 bi8 2. Wjnbiv 
Geſchlechtz⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krantkheiten ges mel und dauernd ‚geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Dbio. 2linbio 


 Eelsänune ik jeden Fall vondenttrant: 


EEHENNE 


Adams | 


9fjepbw | 


alle | 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schtwindelei unter= | 


Familienmitglied wenn außer | 


"rauen, welche fich | 


| twünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs Möbel, 


I Zimmer 5, W. Madijon 


‚Grundeigeuthum un» Säufer, 


Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu- verlaufen: Bei: S. Mayer. No. 20 G. North 


Ave.: 
Larrabee Str. Zitödiges Badfteinhaus, Miethe 
— — — "ir LER - 
ige olzhaus, etcher e. 200.0 
ottage, Speicher und Keller... 2 2...» Pe 
50 bei 1235. 33509 


Geihäftsede nahe Nortb Ave... . ... . $2000 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jäbrlih. . . $620 
Ferner vielS andere billige®rundeigentyum an der 
Nord: und Nordmeftieite. Auch Bauftellen nahe Hum= 
boldt:Parf und Edgemwater. $500 und aufwärts; nur 
85 baar, Reft $10 per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Ausfunft. %ipbio 
Zu verfaufen: Rengebaute 5: und G=-Bimmer:Cot: 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 

Abzahlungen, &. Melms, 1785 Milwaufer Ave. 
fria25nobw 
‘Zu verfaufen: 60 Ader Farm in befter Ordnung, 
eine Meile von der Stadt, 70 Meilen von Chicago, 
Muenzberg, 145 
fria 


RBreis $1700, Hälfte Anzahlung. 


Milwaufee Ave. 


3u taufen gefugt! Ein in gutem Zuſtand befind— 
MWeftjeite, nahe Humboldt art, 
dom Eigentbümer. Aoreffe, mit näheren Angaben: 
9. 8. 89, Abendpoft. fia 


Zu verfaufen: Hau und- Lot an Southport Aoe., 
82000; Sort an Afhland Ave., $1100, $200 baat, Lot 
Schneidet dies aus, e8 ift gut 
Chas. L. 

miſa 


liches Wohnhaus, 


nahe Lincoln 8750. 
für *810, als Theil der erſten Anzahlung. 
Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 

Zu verfaufen: Billig, ihöne 4: Z3immer-Cotrages ges 
ven kleine Anzahlung un» leichte Bedingungen, jorvie 
T. W. Boske, 


ein Atöckiges Brickhaüs mit Baſement. 0 
l2ap,mij,bm 


Eigentbümer, 955 Einerald be. 


| Geihäftsede, gepflafterte Strafe, 


Zu verkauſen: 4-3immer-Cottage mit zwei Lotten, 
50 bei 1554, und großem „Hothouſe“, 6 Meilen vom 
Sonrthaus, nahe Straßen: und Giienbahn, im feiner 
regen Wegen Todesfall zum halben Preije, 1000, 
ie Hälfte baar. 

Koeſter K Zar 


er, 69 Dearborn Str. 
oder Sonntag Vormit im & 


tore, 757 Ciybourn Up. 


Die Lot in une 

arfis!d Ape., n 

\ vom Court 

SH, 10 Prozent 


Zu verkaufen: 
Part Ave. -Subdivif 
tral Bart Ave. N 
der Urmitage Qve: bi n 
baar,, Reit monatlich. ift die einzige unverfaufte 
Lot in diejer Subdivifion und darum jo billige. Titel 
perfect. 2,456,8,903 

Kociter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Zwei der 
ten in der Stadt, 86 bei 340 
Gdgerwater, feiner Boden. Ein 
plag. Sehr billig, H4500. 

Kositer & Zander, 69 Dearbern Str, 


größten umd jchönften Lot= 
3 an Clark Str., nahe 


ausgezeichneter Baus 


2,5,.1,903 
Apondale Lot: 


Zu verfaufen:;Ginige Bargains, in 
und auf leichte 


ten und Haujer: mit Xolten für Baar 
AUbzablung. 
SKoeiter & Zander, 69 D 
Zu verfaufen: 'Rot an Woscoe Poulevard, 
Park, alle Verbefferungen, $875, $114 baar, 
natlich, werth 81000. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 2-93 


earborn Str. 2,5,7,903 
Groß 
Reit mo: 


Ahland Ave., 
Ave, 2% bei 


otten find 


Zu verfaufen: Ede,”30 bei 123, an 
Eummerdale, $1050, Lot an Wh 
123, Preis $700, die Säljte ba 
ſehr billig. 

Koecfter & Zander, 69 Dearborn 


verfaufen: Treibhaus Heiz⸗A 
Zimmer-Cottage, Stall 

Loge, wegen Todesfall 
die Hälfte baar, gute Gelegenbeit für 
der mit Topfpflanzen umzugehen verſteht 
verkauft werden. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn 


ı oder Sonntag Vormittag im Store, 7 


Su mit 


zum 


Slybouen An. 


verlotfe Grumdftüde jeder Art. 


Kaufe und 
dgwid Str. 


Schroedter, 560 S 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Yarın in W 
Marquette County, Nsisc., gegen Stadt:C 
gentbum. Vorzujprehen 3200 Michigan Ape., 

Zu verlaufen: Haus und Xot, billig. 731 Elybourn 
Ave. 


Zu vertaufhen: Haus und Lot mit Saloon für 
Lotten. 1203 N. Halited Str., Wir. Paphl. fi 
GelD. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.ı 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine AUnleiben 
vön 820 bis 8100 unſere Specialität. 

Wi nehmen Ibnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejeiben in Ihrem 
Beſih. 

Wir haben das 

größte deutide Gefdäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen tommt zu uns, wenn 
Shr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr an= 
derwärt bingebt. Die ficherfte und zuperläjfigite 
Behandlung zugefiert. 

8 n 
bw 1283 La Salle „ Sinmer 1. 
Wenn IhrGeldzule 
aufMöbel, Pianos, Bf 
Kutſchen u.ſ.w. ſprecht v 
ficeder Fidelity Mort« 


i 

e 
o 
a 


Geld geliehen in Beträgen von 85 bis 810, 000, zu 


geltend | den niedrigften Naten. PrompteBedienung, obneDef: 


fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Cs, 
Snceorporirt, 


4 Wafbington Str., erfter Flur. 
awiichen Clark und Dearborn, 


‚oder : 81 88. EStr., J cnolewood. Uaplij 


Wünſcht Ihr 8100 bis 500 zu borgen? — Die 
„Commercial Loan & Truſt Co.“. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle— 
hen an verantwortliche Perſonen eingefühtt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen wö— 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinen 
beſtehenden Einrichtungen ſind in unſerSyſtem aufge— 
nommen. Um ſich ein Darlehen von 8100 bis 809 


29 


zu verſchaffen, hat der Borger einfach 82bis 810 per | 


Woche z3u zabln. Das Spitem wird Gud erflart, 
und feine Vortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr voriprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weit Chicago Loan Gompanyn— 

Warum nah der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Ziriimer 5, Daymarfer Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Sir., ebenjo billig und auf gleich leichte Be= 
Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
Vianos, Pterde, Wagen, Carriages, 1usjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere d Beil 
Chicago Loan Company, Haymarket T ude, 
tr., nabe Salited. 24ip—24d 


% 
x 
&; 


> 


Zu leiben aejuht: $250 an 8550 Sicherheit, zu 7 
Procent. Offerten S. 52, Abendpoit. 
Bau⸗Darlehen: 855,000 zu verleihen, Real Eitate, 
an Privatleute. Offerten 60, Abendpoft. 


>. 


Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
Minzeigen unter biefer Rubrik, 2 Geuts Dus Wort.) 





Zu verfaufen: Gute, getragene Herrenkleider und 





:MWäjche. 109 Hudfon Ude. 
Zu verkaufen: Pferdegeichirr und Peddler-Licenz. 

Brder, 78 ®. 19. Str. 
Billig: Hübiher Vult $5,_ Heizofen $6, 

Geldihrant. 108 W. Adams Str. 

Alte und newe Saloon-, Store und Office-Eins 
richtungen, Wall-Eajes, Schauläſten, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 
North Ave. Union Store Firxture Co. 


ſchoner 
imdi 


Zadentijche, 
289 


2aglj 


$20 kaufen gute,neue „High-Arm“-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünfNabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Str. Abends offen. bio 

Alle Sorten Näbmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Dreis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Sir., Ode 
Eongreß. B. Goutevenier. 15031j 





Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzeigen ufter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein leichtes Pierd für Peddler oder 
QDugadı billig. HM. 20. Str. . 
$10 faufen ein gutes Arbeitspferd, wenn jojort 
genommen. 190 Center Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Starfes Bferd, ftarfes Buggy, Ge: 
Ähirr, billig. 700 3. Part Ave. 


Muß vertaufen; Zwei gute Pferde, billig, Ei⸗ 
genthümer todt. 57 NR. Paulina Str. 

Zu verfaufen: Zu irgend einem Preis, Fferd, 
Topwagen und Gejchirr, aud einzeln. 95 Mohamt 
tr. ® 


Zu verfaufen: Ein Pferd, billig. 227 Larrabee Str. 
"Zu. verfaufen: Ein gutes ftardes Pferd und ein 
Zop-MWagen, zujammen oder einzeln. 571 W. Ehis 
cago ve, 

Zu vertawfchen: Gin junges 2jährkges Pierd,Hengit, 
mit gutem BuggpsPferd oder gurem ZTop-Buggy. 162 
Clybourn Ave. 

} Zu laufen gefuht: Starker Grpreßiwagen, billig. 
95 Mohamt Str. . 

Zu verkaufen: Ein faft neuer Top-Wagen, Krank: 

heit. 5513 Aibland Une. 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien: 
Bögel im vorzüglien Gejange; ferner: Zuchtweib: 
Gen, Stigligen, Lerchen. PBappageien, Af’en, der: 
rits, feine Tauben, Goldfiihe, Aquarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
Vogel-Medizin; alles zw billigften Preiien. 104 Blue 
Asland Ave. Sonntags offen. lino, jamomilmt 


Geihäftstheilhaber. 


‚Anzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort. : 


Verlangt: PBörtnet, rel, für einen gut verfäuflis 
ben Goniumartitel, "jolider Mann mit nicht unter 
8500 Kapital. Offerten unter R 84, Adendpoft. fi 
; Zartner-gefadt: Zur Adsnügung eined guten Ba: 
— — wir einem ſtapi⸗ 
tai geſucht. Zu erfragen 217 Mohawt Str., dinten. 


Berlangt: - Partner mit Gab In ei t 
— —— ——— Einaer. 9 


Ir, 


| 


Verkanfsflelfen der Adendpofl. 


Nordfeite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str, 
Frau Roja Basler, 211 Center Ste, 
Gar! Lippmann, ]86 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Ste. 
M. Hermann, 161 R. Elart Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark She, 
%. 9. Garber, 457 R. Clart Str, 
9. Vecher, 5904 N. Clark Str. 
J. V. Sand, 87 N. Elart Ste 
Louis Vob, 76 Elpbourn Ave. 
©. E. Nutmann, 49 Elybourn Une 
oe Weiß, 33 Elpbourn Ave. 
8. Grube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobler, 408 Elvbourn Une. 
Sanders Newäftore, 757 Ciybourn Una 
€. Kidd, 197 €. Divifion Sir. 
Frau FL. Milligan, 95 &. Divifion Ste, 
5. J. Renner, 256 &. Divijion Str. 
U WB. Tidvlund, 82 €. Pivifion Str 
GE. Underjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Neljon, 34 €. Divifion Str. 
5. B. Daigger, 345 €.-Divifion Str. 
Robert E. Yurke, 349 E. Divifion Str. 
C. Webfter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Bart 
Sojeph Thul, 785 N. Halited Sir, : 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
&. Ren, 464 Larrabee Str. 
%. BVerhaag, 491 Larrabee Ste, 
8. Berger, 577 Larrabee Er. 
%. 9. Duinlarn, 692 Larrabee Etr, 
8. Hek, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Marfet Sig, 
®. Schroeder & Eo., 316 N. Market EStt. 
Sranf Kebler, ZEN. Market Str, 
8. Schimpffi, 232 €. North Ave. 
&. 9. Bender, 32 €. North Avo. 
A. Ziehm, 389 E. North Abe. 
5. M. Dittus, 2 Sepgwid Str 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Hrau Etrumpf, 361 Sedawid Str, 
WB. F. Meister, 537 Sedawid Str, 
9. M. Yornow, 137 Eiheffield Yo, 
Hrau Ferian, 9O Wells Str, 
Kohn Bed, 141 Wells Str. — 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, AGb Wells Str. 
W. A. Buſbhnell, 280 Wells Ste. 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Gieſe, 344 Wells Str, 
8. Hiller, 369 Wells Str, 
d. Haller, 383 Wells Str. 
. Sctulteis, 55 Wells Str, 
. Zurnbull. 545 Wells Str. 
. WB. Sweet, 77 Wells Stu 


Nordwertfeite, 


U. Peterfon, 402 N. Afbland Une 

8. Dede, 412 N. Aſhland Ave. * 
L. Lannefield, 42 R. Aſhland Abe 

E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 

Frau J. T. Albert, 259 W. Chicago Ann 
B. Sonneberg, 34 W. Chicago Abe. 

A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

has. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittberner, 4 W. Divifion Sg, 
Y. Levp, 116 W. Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 278 MW. Divifion Sta, 
S. Luedtke, 4 W. Divifion Str, 

4. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Rojepp Miller, 72 W. Divifion Str, 
M. EC. Ehriftenfen, 20 W. Indiana Ste 
C. N. P. Netjon, B5 W. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 81 W. Indiana Str. 
Bictor vundquiſt, 447 W. Indiana Ste. 
F. C. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underfon, 600 W. Indiana Str. 
Henen Steinohrt & Sohn, 148 Milmaußee nk, 
P. 3. Heinrihs, 165 Milwaukee Une 
Sophus Jenſen, 242 Milmaufee pe 
Santes Gullen, 309 Milmaufee Ave, 

M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfub, 443 Milwaukee Wan g 
BHil. &. Leny, 499 Milmaufes Une, 

5. Ellis, 521 Milmwaulee Ave. | 

M. Limber, 893 Milwaulee Ave. 

©. Kemper, 1019 Milmaufee Ave. 

Emilie Etrude, 1050 Milmaufee Une, 

U. Yoahim, 1151 Milwautee Ave. 

Grau 8. Undre, 1184 Milwaukee Ude 

H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milmaulee Une, 

B. Can, 39 Noble Str. 

&. Edhaper, 765 W. North Ave, 

©. Hanion, 759 W. North Une. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gig; 
C. Glißmann, 625 R. Bauline Gt 


Sudjeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ste 
8. Soffmann, 2040 Archer Ave. 

—— Saeger, 2143 Archer Ave. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Aue, 
News Store, 2738 Cottage Grove Aue, 
3%. Dable, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant GE. Cable, 414 Dearborn Gtr. 
GE. Tramws, 104 €. Harriion Str. 

R. Rallen, 2517 &. Halite» Str. 

MW. M. Meiftner, 3113 ©. Halfteb Em 
W.Etodwell, 3240 S. Halfte Str, 
W. Dem, 3423 ©. Halited Str. 

€. Pleiicher, 3519 S. Halfted Ste 

WM. Ehmidt, 3637 &. Halfted Etr. 

F. Weinftod, 3645 ©. Halfte Et, 
©. Kab, 268 S. Park Ape. 

WM. Monrow, 486 &. State Str, 

Grau Franffen, 1714 S. State Sies 
U. GCaihin, 70 &. Etaie Str, 

€. &ees, 3130 &. Etate Str. 

Grau Bommer, 806 S. Etate@tg, 

3. Pirchler, 2724 ©. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 &. State Ste 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 
—— fFfinninger, 2254 Wentworid ug, 
®. Wieier, 2408 Wentivortb Ave, 

3. Zeeb, 2717 Wentworth Upe. 

W. Wagner, 3938 Wentworth Use, 

&. QYunnershagen, 4704 Wentworth ine, 
M. Ring, 116 E. 18. Etr, 

— Jund, 187 6. 20. Eitr, 


Südweflfeite, 


a. 8. Suller, 39 Blue Aland Une, 

©. Batterfon, 62 Blue Aslarnd pe, 

—— Ehregrend, 76 Blue Island Une, 

B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 

E. 8. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ade. 

Chrift. Stark, 300 Blue Island Ave. 

Sohn Peters, 3833 Blue Island Une, 

Henty Mueller, W Canalport Ups, 

Frau Lyonk, 55 Canalport Abe. 

Frau T. Botzen, Rews Store, 66 Canalpect ug, 
3. Bühjenihmidt, 90 Ganalport Age, 

Grau 9. Ebert, 182 Canalport Une, 

8. Reinhold, 308 California Une, 

3. Faber, 126 Colorado Ave. 

PVresbpterian Hofpital, Ede Congrek u. WesdGh, 
X. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Sig 

9. Leimberger, 583 Fulton Str. 
€. Fnghauge, 45 S. Halfted Str, 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Ste, 
x. Ellis, 2972 S. Halfted Str, 

€. Witansti, 34 S. Halited Ste, 
U. Yaffe, 333 S.- Halfted Str. 
—— Rojentbal, 354 ©. Halftıd Ste, 

3. Eentind, 426 S. Halfte Str. 

—— Morie, 569 S. Halfted Str. 

Frau Nidels, 666 S. Halfte» Str. 

Sohn Neumann, 706 S. Halfted Ste 

Afidor Ewisty, 776 S. Halfted Str. 

Frau Ruballa, 14 W. Harriion Ste, 

—— Meibarts, 166 W. Harrijog Ste, 

—— Thomjon, 345 Hinman Str. 

Frau €. €. Berrn, 18 W. Late Ste, 

Kohn Schnisler, 33 W. Late Sir. 

—— Healy, 81 W. Late Str. 

©. F. Munger, 31 W. Sale Ste, 

M. Zenjon, 676 W. Yale Str. 

—— Keterfon, 73 W. Tate Ste, 

Joe Mueller, 789 W. Lake Str. 

Sranf Billa, 84 W. Lake Str. 

8. 2. Gansden, 117 W. Madifon rg | 

6. %. Damm, 210 W. Madiion Str, ' 
—— fFafd, 5i6 W. Maditon Str, 

Grau 2. Greenberg, 12 S. Pauline ie _ 
M. €. Altwortd, 5 W. Nandolph. Str, 

2. B. Ballin, 3 W. Randolph Str, 

Frau F. Miller, 19 W. VanBuren Ste, 
Winzlomw Bros., 213 ®W. BanBuren St 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanBuren Ste. 
Joe Linden, 25 W. 12. Str. 

Grau Theo. Echolzen, 301 W. 14. Ete 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 

—— Goldnec, 659 ®. 12. Str 

%. Safiahn, 151 W. 18. Str. 

News Store, 184 W. 18. Str, 

W. S. Sachſe, I W. 41. Stg 

©. Stoifbaas, 92 WB. 21. Etr. 

— Bagıe, 938. 21. Ste. 


Sahe Biem. 


ug. Ahle, 845 Belmont Upe. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang, 
€. ®. PBeorion, 217 Lincoln Are 
©. 9. Moore, 442 Lincoln Use, 

€. R. Dav, 549 Lincoln Ave. 

5. Wagner, 597 Lincoln Upe. 

€. Zimmer, 59 Lincoln Une. 

=. 9. Qudeiwig, 759 Lincoln Ana 
M. Umbrid, 789 Lincoln Une. 

&. Reubaus, 849 Lincoln Übe. 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Gemmer, 1089 Lincoln Une. 

@. ©. Etepben, 1150 Lincoln Une, 
Eums Died, 1406 Wrightmoon Usa 


— — — —— 


a teiner Elage der Be 


um. 


C. 


* 


pe 
» 


Da die „Abendpo 
wälteruma ihmeihelt, io wird Me im 


Sad ik & 





Dan Lrandt fein 


-DYNAMIT 


Man 
Emden Schmuß lo8 zu werben. nehme 


men anaine nn men an nennt sonne EEE 


SAPOLID. 


abmärzte zum Netnigen falicher Zähne, 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 


andwerker zum Blaulmachen ihres Werkzengs. 


I sdermann — zum Scheuern ihrer Pfannen. 


aihiniften zum Busen von Mafchinentbeilen, 


gebraucht 


farrer zur Reuovirung alter Kapellen. 

üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Kuechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Haus mädch 
Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


en zum Scheuern der Marmorböden. 


Küuſtler zur Reinignug ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reiumächen voun Küchen-Siulse 


für Säuglinge una Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
“anderen, die ich kenne.” 
H.A. AECHER, M,D,, 
111 So. Oxford St., Brookl;,n, N. Y. 


2 
Bruchbänder! 
der neueſte und beſte elek⸗ 
triſche Gurtel, Leibbin— 
bei, elaftiigeSirämpfe für 
Krampfadern, Geradebal- 
ter für Kinder und Erivad: 
fene, Krüden und alle Sıt= 
ftrumente für Tertrüppelungen des menschlichen Nörs | 
pers, in veihhaltigiter Auswahl bei bitligite ei 
ftet3 vorräthig beim Yabrifauten 
56 Fifth Ave., 


Dr. Rob't. Wolfertz, Ecke Raundo ph Str. 


Das größte und einzige deutſche Geſchäft dieſer Axt 
in Chicago. — Sonntags offen bis 12 Uhr Mittaas. 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, oder keine 


—A 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweilen Sie auf 

5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaitung vom Geschaft 
Sruancıelle Reierenz: 

Pen, GLOUBE NATIONAL BANK. 

nte Brüdre aller Art bei beiden | 

Geihlechtern volifündig zu Heilen, ohne Anwendung | 

de3 Meiler3 ganz gleich, wir alt der Brud uit. Nnters | 

fuhung frei. EP” Scendet um Gircalare. 

THmg O. EB. MILLER COoO., 

1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3mali | 


Exriftlice Y% 





Brüd ilt! 
rüche geheilt! 
Das elaſtiſche Bruckband iſt das einzige. 
weiches Nant mit Bequemlichkent getragen 
wird, indem es deu Bruch auch bei der ſtärkſten Körver— 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt, 211j 
Improved Electrie Truss Co., 
672 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


BE a 
— —— 
N 


Die beiten und bılligjten Brudye 
bunder fauft man beim Fabrı= | 
Tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., Ede Wladijon. 


Gijeubahu: Fahrpläne. 


Suinois Geutral:Sifenbahn. 

Küe durchfahrenden Nüge veriafien den Gentral-Bahır | 
bof, 12. Str. und Parf NRow. Dre Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. 
Str.» Hyde Part: und Woiids ;enit- WO. Str.) | 
Station beitiegen werden. Gtıdi-Tidfet Office: 194 | 
&larf Str. Züge Abfahrt Ankunft | 

Chicago, Wacy & Terad ....... 3ER ITDLE 

Ehicags & New Orleans Limited..! 2ON J4:IHN 

Chicago & Memphis... ..........12ON JLLN 

SH. & Et. Fouis Diamond Sperial.! 8.00N 18.108 

Sprinafieid & Durgtur." ........ —W 0 B 

New Orleans Roftzug 3.008 112.208 

Cairo & St. Louis IR "BUG FEIN 

Shraao & NewOrleand Erpreß....1 7.5N 17.208 

Kantafee & Yoral Krin!s 110.25 8 

Kankatee Champaigu. & Blooming 
ton Vaflagier ‚ua „2. 1 EON 19508 

Rocdiord, Dubuane, Siour City & 

ESiour Falls Schnellzug.........1 FON ICON 
Nockford. Dubuque & SionrE&ity..a1l.355N 1 T0COB 
Rockford Paſſagierzug 1 330% 110.308 
NRodford. Freeport & "ubngue ....* 
Rodjord & sreeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß * 7IIN 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. WMäglich. »Täg⸗ 

Id, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Pinic. 

Chicagoe, Burlington- und OuincyEiienbahn. Ticket 

Dffices: 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahıt 

hof, Carat und Adams Str. 

Büne Abfahr: 

Baledburg und Streator 
Rocdkord und Tyurreiton ........... 
Xocal-Burtte, Jllınoıs u. Iowa.... 
Denver und Sau Francisco 
Modelle und Rodiord 
Roc Falls und Sterling OK 
Dmaha, Eonmerl Blufis, Denver...* 550R 

eadiwond und die Blad Hills... .*5HUN 

ansas Eıtn, St. Syoierh u. Athinjon* 6.10 N 
Hannibal, Galmeiton & Teras... .* 6.10N 
&t. Paul uud Diiuneapolis 
Gtreator und Mendota..: ..... .. 6.15 
©t. Paul und Miuneabpolis "IION 
Ranias6ity. St. Zojeph u. Athınfor*10.3I0N "52 
DOmaba, Lincoln und Denver. ......*11.0NR *645% 

“Tüglig. +Zäglıd), ausgenommen Sonutags. 


Ankunft | 
*16.23 R 
118535 
e 24N 
* 8.20 9 
10. 35 B 
410.35 3 
“S.O0B 
8208 
10.158 
"10.158 
= 903 
* 900 B 
*7108 


.+ 8.303 
*11.20 8 
"12.45 MR 
. FEION 

+ 430N 


Ehicago & Eric-Eifenbayn. 
Tiet-Dffites: 
42 E. Glarf Str. und Dearborn: 
Station, Volt Etr., Edte Fourtl; Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +1: 0 +6:35 N 
I ° New York & Bofton *2C0N "755% | 
ze n& Buffelo...... 2:00 R 
orth Judſon Accommodation 
Rew York & Boſton...... 
Colunibus & Norfolt, Ba... 
*Züchdy. +Züglid, ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Central Paffagier-Station; 
o Lffice: 193 Glarf Str. 
Reine ertra Tyahrp:eiie verlangt auf 
den B. & DO. Yımited Zügen. Abfahrt 
a 5 get 6.05 3 
alhıngton Befti- 
bıned Pimited n 
Pittsburg Lımited ........ * 7. 0 B 
Walterton Accomodatıon.... ....."55N 953 
Columbus und Wperling Erpreß.. +6,51 * TOD 
New York, Waihingten. Pittsburg 
und Glevelaud Veitibuled Yimited.* 7.30N "11559 
* Zäglid. FT Ausgenommen Sonntags. 


UTE> 


Stadt» 


Ankunft 
TER 


"10.00 N 


Devot: Dearborn⸗Station. 
Tictet⸗Offices: Wꝛ Ciart Sti. 
und Auditorium Hotel. 

Abiahrt 

*828V 

‚BR 

* 8. 28 B 

* 8.32 R 


ZN \ 


IE 


3 


Xafayette und, Louispilte 
Zafayette und Lonisville 
Zafayette Accomodation 





Chicago & Eaftern ZUinois:-Eijenbapı., 

Zidet- Office: 330 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearbork und Polk Str. 

*Züglih. 7 Ausgen. Sonntag. Abfahrt Antımit 
Zerre Haute und Evandville .. +7.02B +6ON 
Dandilie und Terre Haute Bajj. 12.5N 940 R 
Thicago & Naſhville Limited.n. ” 4.30 10,1 
Terre Haute & Evansvıle LAN *6 
Paris, Marihal.und Eairo + 7.028 9. 


— & ALTON UNION PASSENGER ZuATıo 
Cana tween Maaıson and ams 
Tiaket öffice, 195 South Clark Sureer. 
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Springfield & St. Louis Day Express 
Bpringfield & St. Louis 2. press... 
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WORLD’S 


ı zu beilen. 


| 
| 
| 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erböhst die Musfefraft und erfüllt die Aderir mit 
reihen, gefunden Blunt. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs⸗, für das Alter ein Verjünguugs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 

. 2 

Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 

Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—IV— 
MEDICAL 


INSTITUTE, 


ddoſbw 





| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutine Spes 
taliften und betrachten e8 als ihre Ehre, ihre leidenden 
timenicen jo jchnell als möglıc) von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
ale gcheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Renſtrugtionoſtörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Rnochenfraß ꝛc., Nüfgrat⸗-Verkrümmungen, 
Höcker, Brüche und verwachſene Glieder. 
Behandlung incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun⸗ 


| SE 9 Uhr Diorgend bis 8 Ubr Abends; —— 
wm 


bis 12 Uhr. 


Medizinisches 
Frauen - Inftitut. 


(Unter Lertung von geieklipen, alten erfahrenen 
Yerzten und A:rztunten.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm., 
. Abends 6—$ Uhr. 
Neues, wissenschaftliches 


Natur-Heilverfahren! 


Keine Operarionen — feine jhädligen Mes 


Dizinen. 
Rheumatisinus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, Frttiucht, Gebürmutterleiden, Zumor, 


Shmwähe, Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Unregelmäßtge | 
| Feiten, Blaienleiden 2c., Dar umiere neue Herimethode | 
Hoffnungsloie Fülle weiien | 
wır zurück und neymen keine Bezahlung. Laien Sie | 
fein Mefier anjegen bevor Sie uns conjuls | 


unter Garantie aebeilt. 


tirt. 13i11j 


beilt Hämorrhoiden, Filteln. 
forte alte Btaftdarmlerden, 
ohne So neiden, Aetzen, Ein⸗ 
ſprivungen, Blutuugen ode 
Schmerzen. Gofortige Eis 
leiuhterung. 

Bezahlung nadı erfolg: 
ter Sscilung. 
Rerionen, weiche nicht vor 
fpredhen tönnen, werden ım 


MEDILL’S NE 


a ihrer MWonmung 
RB uitteriucht. Goniuttation frei. 
7° Spreditunden 8 Uhr or» 
5 gcns 018 10 Uhr Abends 

Thicago Oifice: 149 WB. 
Madiſon ZTir. a4uiddim 


ASSE, Optiter, 

8 | \  *Tribune” 
Madison $t. PAICGILSS Gebzude. 
Importeur und Fabrıfant von -bid 


Angengläfern un Brillen, 


Opern: und Tonriftengläjern, Mieroscopen, Telescopen, 
Barometern, Zeiheninftrementen, Rodars ?t. 
1868——- THE OLD RELIABLE— 1893 





L. MAN 
8 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reiher Kaufmann in Mew Dorf, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, enipnppt ji als Bohlihäter 
der leidenden Reuſchheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte HSerren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge 
nejung von ſhweremo Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei-Budye angegebenen Heilmittel verdante, }o 

laube ih meine Dankbarkeit am beſten dadurch 

eweiſen zu kLonnen, indem ich Sie erfuche für eine 
liegenden Gbed 5,000 davon aratis zn vertheilen, 
damit auf der ärmite Krante Heilung finden möge, 
Gochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 


N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Vorto frei zugeſandt von der PRIVATE CLXIC 
& Dispensary, 23 Weit 11. Str., New Port, N.P- 

Der „.Jugendfreund‘“* ift aus in der Buhhyand'ung von 


Selır S hmidt. No. 2% Mimınfer Ave,, 
Ghicago, JUL, für 25 Gent? zu haben. 


Br 


are « 


I 








foftenirer | 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 2. Dezember 1893. 


Wannvon Bedeutung. 


Bon Anthony Hope, 
(Fortſetzung.) 
13. Capitel. 


Augenſcheinlich war mir wieder ein 
ſo aufgeregter Tag beſchieden, wie der 
der Revolution vorhergegangene gewe— 
ſen war, und ich dachte traurig darüber 
nach, wie ſchwierig es iſt, innezuhalten, 
mern man fich einmal auf derartige®e- 
ſchichten eingelaſſen hat. Es mar ein 
Glück, daß ich mancherlei zu beſorgen 
hatte und den Tag nicht in Unthätig— 
keit, meinen Gedanken nachhängend, 
verbringen mußte. Zunächſt wandte ich 
meine Schritte dem Hafen zu. Auf dem 
Wege dahin unterſuchte ich meine Ta— 
ſchen und fand, daß ich im ganzen 
neunhundertfünfzig Dollars bei mir 
hatte. Das war alles, was ich beſaß, 
denn in der letzten Zeit hatte ich es 
für weiſe gehalfen, mein Vermögen bei 
mir zu tragen, Nun, fie den Augen- 
blit war das genug, diegufunft mußte 
für fich felber forgen. Das waren mei- 
ne Gedanken, als ich leichten Herzens 
dahinfchritt, denn der Gieq, den meine 
Riede errungen hatte, Tieß mich alle 
Sorgen und Gefahren? die mich umga= 
ben, vergeffen. Wenn ich nur mohlbe= 
balten mit der Gignorina an meiner 
Seite au3 Aureataland herausfam! 
Meiter verlanate ich nicht3 vom Ge- 
ſchick. Mochten die Todten ihre Todten 
begraben und die Bant fi jeldft um 
ihre Dollars befümmern. 

So erreichte ich dad Boothau®, mo 
meine Barkafle lag. E3 war ein ſchmu—⸗ 
des Kleines Boot und hatte den großen 
VortHeil, daß ein Mann es ohne 
Schwierigkeit handhaben fonnte. ch 
rief den Bootsimann, der e3 beauffich- 
tigte, und fragte ihn über den mahr- 
Toeinlicden Zultand des Wetters aus. 
&3 würde Schön, aber dunfel fein, ver- 
ficherte er mir zuperjichtlich. 

„Sehr gut,“ jagte ich,. „ich merbe 


zum Fifchen hinausfahren, diefe Nacht | 


abjegeln und bei Sonnenaufgang mein 
Glüd verfuchen.” 

Der Mann war etwas überrafcht 
über diefen Ihätigfeitstrieb, aber er 
machte natürlich feine Einwendungen. 

„Um melche Zeit wollen Sie abfah- 
ren, Herr?” fragte er. 

„Das Boot muß um zwei Uhr fer- 
tig fein,“ entgeqnete ich. 

„Soll ic} mit hinausgehen?“ 

Ich that fo, als ob ich mir das über- 


legte, und jagte ihm bann zu feiner | ‘ch verlangte 


| breißigtaujehd Dollars, die er mir fo 
| bereitwillig zuiicherte, - daß ich feine | 


augenfcheinlichen Erleichterung, dap 
ich feine Hilfe entbehren fönne. 


„Machen Sie 8 am Ende Khrer 


Landungsplante für mich feft,“ Tagte | 
ı ich. „Da wird es wohl ficher fein, wie?“ 
Hier ift um die Zeit | 


„D ja, Herr. 


| Niemand, al3 die Bolten, und die wer— 
| den e3 jchon in Rube laffen.“ 


Sch hoffte im Stillen, daß nicht ein- 


| mal die Posten da fein würden, fagte 


das aber felbftverjtändlich nicht. 

„Natürlich werde ich die Gitterthür 
Ichließen, Herr, aber Sie haben 
Shren Schlüffel?“ 

„D gewiß — und hier — 
Dant für Ihre Mühe.“ 

Höchit eritaunt über das reichliche 


beſten 


Trinkgeld, wofür keine Veranlaſſung 
vorlag — das war eigentlich ein Fehler 


meinerſeits — ergoß ſich der Mann in 


Verſprechungen, alles auf's Beſte ein- 
richten zu wollen. Selbſt als ich um 
einige Kiſſen bat, unterdrückte er ſeinen 
Spott und verſprach, ſie hineinzulegen. 

„Und noch eins, bleiben Sie nicht tbetan 
daß morgen früh eine neue Zahlung an 
die Truppen gemacht werden ſoll — 
eine hübſche Zahlung.“ 


auf!“ ſagte ich, als ich ihn verließ. 

„Nicht wahrſcheinlich, daß ich auf— 
bleibe, wenn ich's nicht nöthig habe,“ 
antwortete er. „Wünſche Ihnen guten 
Erfolg.“ 

Vom Hafen ging ich geradeswegs 
nach dem Goldenen Haus. Der Oberſt 
war etwas überraſcht, mich ſchon ſo 
bald wiederzuſehen, 
ſagte, ich käme in Geſchäftsangelegen— 
heiten, ſchob er ſeine Arbeit beiſeite und 
widmete ſeine Aufmerkſamkeit mir. 

Ich war anfangs etwas ängſtlich, 


denn wenn er argwöhnte, daß ich nicht 

war | war. Im Stillen aber dachte ich, daß 
alles verloren. Im Lügen aber war ich 
immer ſehr gewandt, und der Oberit | | 
| Uebergemicht rechnete, wenn diefer den 


| Truppen Aug’ inAuge gegenüber jtand, 


bollfommen: aufrichtig handelte, 


war nicht der Präfident. 

„sch mollte wegen deö Geldes mit 
Shnen jprechen,“ begann ich. 

„Run, find Sie zu Perftand ae- 
fommen?“ fragte er mit feiner gewöhn- 
lichen Roheit. 

„Ich kann Ihnen das Geld nicht 
geben,“ fuhr ich fort. 


unterbrach er mich. „Sie ſitzen da ſo 
ruhig und haben die Stirn, mir das 
in's Geſicht zu ſagen? Wiſſen Sie 
auch, daß die Soldaten mich ſtürzen 
werden, wenn ſie in einigen Stunden 
nicht wieder Geld kriegen? Sie ſind jede 
Minute dazu bereit. Beim Satan! 
Wenn ich jetzt einen Befehl gebe, weiß 
ich nicht, ob er befolgt wird, oder ob 
ſie mir eine Kugel durch den Kopf ja— 
gen.“ 

„Bitte, beruhigen Sie ſich,“ entgeg— 
nete ich, „Sie haben mich nicht ausre— 
den laſſen!“ 

„Ausreden laſſen!“ ſchrie er. „Sie 
ſcheinen zu glauben, mit Plappern ließe 
ſich alles machen. Kurz und gut, ent— 
weder Sie geben mir das Geld, oder ich 


nehme es — und wenn Sie mich zu 
hindern ſuchen, dann paſſen Sie auf, 


was geſchieht!“ 

„Das war gerade das, was ich vor— 
ſchlagen wollte, wenn Sie mich nicht 
unterbrochen hätten,“ antwortete ich 
ruhig, aber mit innerem Frohlocken, 
denn ich ſah, daß er in der richtigen 
Stimmung war, in die Falle zu gehen, 
die ich ihm zu ſtellen im Begriff war. 

„Was meinen Sie?“ fragte er. 

Ich erflärte ihm, e3 fei für mich un- 
möglih, da3 Geld herauszugeben. 
Meine Ehre ftände auf dem Spiele, e3 
wäre meine Pflicht, in der Vertheibi- 
qung des Geldes nöthigenfalla mein 
Leben zu opfern — eine Pflicht, die ich, 
wie ic) mich Binzuzufegen beeilte, fei- 
neswegs die Abficht hätte, zu erfüllen. 


„ „Aber,“ fube ich fort, „obgleich ic | , 


ı mich jelbjt und die Gignorina. 





doch | derte ich. 


| Bartei für fi) organifirt hat. Mißver- 





als ich ihm aber | * > 
| berausfchlagen zu können, werben fie zu 





verpflichte bin, daß Gelb unter feinen 


Umftänden herauszugeben, bin ich nicht 
verpflichtet, eine gewaltfame Beichlag- 
nahme borherzufehen. In fo unruhigen 
Zeiten gibt e8 Halunten genug, Die 
zu pfündern juchen.-Selbit die jorafäl- 
tigjten - Vorjichtsmaßregeln können 
das nicht hindern. -&3 - ift - demnach 
fehr möglich, daß Jehon diefe Nacht eine 
Bande ſolcher Spitzbuben einen Angriff 
auf die Bank macht und alles im 
Schrank befindliche Geld forinimmt.“ 

„Aha!“ ſagte der Oberſt und pfiff 
leiſe, „das iſt Ihr Spielchen, was?“ 

„Das iſt mein Spielchen,“ erwiderte 
ich, „und noch dazu ein ſehr nettes 
Spielchen, wenn Sie's nur richtig fin— 
gern.“ 

„Und was werden die Herren in 
Europa ſagen, wenn ſie hören, daß die 
Regierung Privateigenthum ftiehlt?“ 

„Mein lieber DOberft, Sie zwingen 
mich, jehr deutlich zu jein. Sie dürfen 
natürlich bei der Gejchichte nicht zum 
Vorſchein kommen.“ 

„Ich wäre aber außerordentlich gern 
dabei,“ bemerkte er, „die Kerls könnten 
die Geſchichte ſonſt falſch verſtehen.“ 

„Natürlich müſſen Sie dabei ſein, 
aber incognito. Hören Sie zu, Oberſt, 
die Sache iſt ſo klar wie Waſſer. Sie 
verbreiten, daß die Küſte bewacht und 
die „Sängerin“ beobachtet werden ſoll. 
Unter dieſem Vorwand werden die 
Truppen von der Piazza entfernt. 
Dann nehmen Sie fünfzehn bis zwan— 
zig Mann, denen Sie trauen können — 
mehr nicht, denn es wäre unnütz, mehr 
zu nehmen, als unbedingt erforderlich 
ſind, da von Widerſtand keine Rede 
ſein kann. Etwa um zwei Uhr, wenn 


Jones wird öffnen, wenn Sie klopfen. 
Thun Sie ihm nichts zuleide, bringen 
Sie ihn einfach heraus und halten Sie 


ihn feſt. Dann gehen Sie hinein und 


holen das Geld. Hier iſt der Schlüſſel 
zum Geldſchrank. Nachher können Sie 
die Bude in Brand ſtecken, wenn's Ih— 
nen Spaß macht.“ 

der 


„Bravo, mein Junge!“ rief 


Oberſt. „Es ſteckt doch was in Ihnen. 


Ich fürchtete, auf Ehre, Sie wollten 
tugendhaft werden.“ 


Ich lachte ſo niederträchtig, als ich 


konnte. 
„Und was wollen Sie bei der Sache 


herausſchlagen?“ fragte er. „Das wird 


wohl jehzt kommen?“ 

Wie der Leſer weiß, wollte ich bei 
der Sache nichts herausſchlagen, als 
Das 
konnte ich aber dem Oberſt nicht ſagen, 
denn einem uneigennnützigen Vorſchlag 
von mir würde er nicht getraut haben. 
alſo ein Douceur von 


Abſicht, ſie zu zahlen, ſtark bezweifelte. 


„Meinen Sie, daß Gefahr eines Anz | 
griffs feitens Whittinghams vorhanz= | 
| den ift, während wir mit der Gejchichte 


beichäftigt find?“ 
Der Oberft war, wie man im Rathe- 


Ipiel jagt, heißer, als mir gefiel, und | 


es war nöthig, ihn irrezu führen. 
„Rein, das glaub’ ich nicht,“ erii- 

„Es iſt unmöglich, Daß er 

jeßt jchon eine in Betracht fommende 


gnügen ift ohne Zweifel vorhanden, 


ı aber noch nicht genug, daß er fich da- 


rauf verlaffen kann.“ 

„Es ift genug Mißvergnügen bor- 
handen,“ entgegnete der Oberſt. 

„ber in einigen Stunden nicht 


| mehr.“ 


„Wie ſo?“ 
„Weil Sie jetzt in die Kaſerne ge— 
hen und dort bekannt machen werden, 


„Ja,“ ſagte er nachdenklich, „das 
müßte ſie für eine Nacht ruhig halten, 


ſollte ich denken. Thatſächlich haben ſie 


weder für mich noch für Whittingham 
für einen rothen Heller Anhänglichkeit, 


und wenn ſie denken, aus mir mehr 
mir halten.“ 

Natürlich ſtimmte ich zu. Und es 
war auch wirklich begründet, ſo lange 
der Präſident nicht an Ort und Stelle 


der Oberſt doch zu wenig mit ſeines 
ſebenbuhlers perſönlichemEinfluß und 


„sa,“ fuhr der Oberft fort. „Ic 
werde das thun, und was nod) mehr 


| merth tft, ich will das Volk in gute 


Laune verfegen, indem ich befannt ma- 


ı he, daß. auf der Piazza heute Abend 
freies 
„Den Teufel auch, weshalb nicht?“ 


Getränk 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Lak ihm freien Lauf, 
fo wird fihang Deinem Huften vielleicht et» 
was Ernftliches enhvideln, bejonders, wenn 
Dein Blut in jhlegter Berfaffung if. Da 
ftelft jic; gern und häufig Auszehrung ein. 
Die Krantgeit wurzelt fid) feit, ehe Du eine 
Ahnung davon ball. 

Zu warten taugt nichts, befonders wenn 
men ein Mittel an Hand hat. Jede Unpäß- 
lichkeit, der ınan durch das Blut beilommen 
kaun, verſchwindet beim Gebrauch von Dr. 
Bierceg Golden Medical Discovery, Bei 
fhwerem Huften, Brondial-, Lungen- uud 

uskrantpeiten, Atıına, Scrofeln in jegfi- 
= Form und jefbft bei der jerofulöjen Pun- 
gen-Arfektion, welhe man Auszehrung 
nennt, beroivft e8, werigftens in deren An- 
fangejtadium, eine pofitive und vollitändige 
Kur. z Sr 
Es if das einzige Blutreinigunge-, Kraft · 
erzeugungs- und Reftaurirungsmittel, für 
welches Gara ut ie geleiſtet wird. In je» 

g De a nicht anifie Ober heilt, 
wird das Geld dafiir zurudgegeben. (8 
wird von allem Arzueiverfäufern gehalten, 


den mäflen“ Torch 


ahmarjt, DOT. 


ſes 


verabreicht werden 


wird.“ 


Dr. S 


al3 ruhig ift, umjtellen Sie die Banf, | 


Um eine 
Dorghunt zu machen 


‚Nimmt man ein Poch, legt etmas 
Teig rings herum und bratet legteren 


in Schmalz. 


Dieſes einfache Recept hat Tauſenden Un— 
ZH heil gebracht, gerade wegen des Bratens in 9 
f Schmalz, welches befanntlich die Verdauung F 


d hindert. 


An alien Necepten, bei welchen Ahr 


A Schinalz gebraucht habt, verjucht 


COTTOLENE, 


das neue veretabiliiche Badfett und Ahr 
werdet iiber die angenehmen und 
 acinndheitstörderlichen sol- 
gen erſtaunt ſein 


Gottolene wird in 3- und > fund Bühien von allen 


Grocern verfanft. 


Nehmt das Ehre. 


Fabrizirt von 


The N. K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 





Männer, warum Teid Ihr ſchwach? 


SI Iof 


AUnwohljein, an den 
leiden. Kür Solde 
nur eines Periudes 
der Wirfung von Er $ 
WeijederXierveneund F 
Kräfteverluft verur- I 
für jtrogende Kraft 
heit, Spannung und * Ser 


Behandlungsweiſe 
haben auch Gürtel für DE 
Dr. Sanden’3 elcttrifhe Gürtel f 


jagt. 





SE 
N 


und wir gerantir 
Frauen fir diegr 
ind fein Erpe: 


Habt Ihr Medirinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen? 


Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


ſchwache Männer 


die entkräftet ſind und au nervöſer 
Schwüche, Sameuſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Ran⸗ 
ueskraft, Rheumatiſsnns, Rückenläh⸗ 


mung, Rierenleiden, Rervoſitüt, Schlaf⸗ 
gkeit, Gedächinißſchwäche und allgemeinem 


Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſlellung 
haben wir Hilfe und Heilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, diẽe 
bedarf, um auch den Ungläubigſien zu überzeugen. 
ceiien oder BlosigAlung 
Lebenstraft — die Ci 
Wenn Ihr 

: nöthig find, wieder erjegt, dDasın entferut ihr die 
Kraft kehren jofort und auf natürlie Weife zu 


j Durch Untenntniß 
bt Jhr vielleicht Euer Syſtem in ungehöriger 
icitäüt iſt — beraubt, und jo Eure Shwäche und 
sı öcper Die ibm entzogenen Elemente, welde 
ie irjadıe, und Gelundes 

rüd. Dies ift untere 
n eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 

ıdliche Deilung aller Frauenleiden. 

ment mehr, da wir Taufendenr kräftige Gefumdheit 


Wwiedergaben, nahdem alle anderen Bebandlungsweiien vergebens verjucht wordei waren, wie wir durd 
Hunderte von Perjonen in dieiem Stante beweilen Zönnen, die uns freiwillig bejeugten, dag jie nad) dem 


Stagen unier Gürtel gründlich gegeilt worden. 


Bir haben diefe geheilt — wir lönrzen and Sie heilen. 


Nervenzerrũttuug und Schwäãche. 
New York, 24. Dit. 1892. 
Dr AU.T. Sarden, 


Form, die meine Gejundbeit untergrub. Geit Jeb 
hatte ich dieſen ſchredlichen ſchwächenden Veri 


meiner Lebensſkräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Monat fang getragen hatte, fühlte ich mich 
geiftig und phyfiih viel ftärfer und kurze Zeit jpäter 


Adtungsvoll, 
5 Eeelig, 337 Bowery. 


War ic) ganz geheilt, 


Werther Herr :—Bor etwa ' i 
drei Jahren Faufte ich einen chrer elettrijwen Gürtel] daR es mir zumeilen u 
behufs Heilung von Nervenzerräituug in jalimmifte 17 u 


| 
| 
16 
| mat 
f 


Kyenmatigsund uud derlerene Kreft. 
n. N. V. 3. Ott. 1892. 
zerther Herr: — Vor vier 
erzen von Rheumatismus, 
glıh war zu gehen, und id 
! Stod zur Stüge Habe mußte. Ich leute 
tel an uud fühlte jhon nad einer Stunde 
. SH nakın don diefen Tage en im 
zu und uch kurzer Zeit verliegen inid die 
Ehmerzei, und heute bin ich ganz geſund. Ich halte 
ver Gürtel immer bereit für dei yadl, da& der Aiheue 
i ; edertommtt, aber da e3 nun jeit meiner 
Heilung vier N ber ift, jo kaum id) fiher jagen, 
daß dieſelbe eine d ude iſt 
A. E. Boß, Muſik⸗Direltor, 800 St. Marks Place. 


Dr. AU.T.Sanden. 
Fahren litt ih jolde Eh 


Der eleftrifhe Gürtel Dr. Sanıden’s 
{ft eine vollftändige galdanilıhe Batterie in Gilrtelforn: arvangirt, fo daß er leigt während der Arbeit oder 


Wube getragen werden faniı ; er erregt einen linderr 
ſchwächten Theile aeipürt wird, andernfalls jablen ivir &5,R00. 

ſerium, die wohlthätigſte Vorrichtung, die jemals geſöwächten 
dafür, daß er alle obengenannten Kraukheiten heilt und alle e 


n continuirlichen Strom, der fofort durch alle ge⸗ 
Er hat ein derbenſertes eleltriſches Subpen⸗ 
dännern gegeben vurde und wir garantiven 
aeihrumpften Glieder oder Theile ver» 


aröfert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von verfüiedener Stärke, um allen Stadien von Shwädes 
zujtändeın bei jungen Seuten, jolden won mittlerem Alter und Sreijen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 


werden in zmei bis brei Monate geheilt. 


Unſer großes illuſtrirtes deutſches Pauphlet jollte von Aedermann, im jüngeren, mittleren oder älteren 
Fahren geleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Man wende ſich an den Erſinder und Fabrikanten: 





| 


Dr. U. T, Sanden, 58 State St., Ehicage, 





Wir find die Yonter 
Für volftändig Ihmerzloie Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, | 


363 State Sir., Eidoit-Ede Harrijon Str. 


ift die emmzige unter den Etaat’geieten incorpartrte 
amftrtutigt un ieiem Siaate für Hebung md Muse 
übung von jhmcerjlojer Zahmarbeıt in alu 
ihren Zwerzen zn populären Preiſen und deshalb 
durdans zuderläilig. Mehr als Myährrge Erfahrung. 

97 Bir zichen und füllen Zühne pofitiv 
ohne Schmerz. 

Uufere natürlin ausfehenden, unzerbrediichen, mit 


| Gold eıngefagten Platten für Deielben Preiſe als Au⸗ 


dere für gemwohmiche Gummu - Plaitzu verlamen. 
„Bridge Work‘. Goldkronen und Füllungen aarans 
ttrt a.3 die beiten in der Etadt und umniere Prerie die 
miedrigiten. 


Boed Gebik 97; Platten mit Goldeinfaflung $10; 


Soldfüllung 50c aufwärts; jchmerzloies Ausziehen 50r, 
Er!berfüllung urd Ansziehen frei, wer Zühne beftellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung amweiend. 
Nur eriter Alajje- Arbeit. Alle Arbeıt garantirt. Le che 
Zahlungen für weniger Bernitiekte. Offen Abends 
bı8 8 Uhr, Sormtigs von 10 m3 4 Uhr. Kühne aere:- 
nıgt und polirt für $1. m Falle Sure Kühne Püege 
brauchen, jprechen Ste Ber uns vor und wwır untertuchen 
dieſelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Ede Harriion. 
Aur ein Blod von Siegel, Cooper & Co. 
Hebt diejes auf für ipätere Rennbung. Alte Platten 
verarirt, Dr. EC Graham, Bräfident; Dr. 6. W. 
Larvrenie, Scipäftsleiter. Deutiche Bedienung. 


Ein Plann ans dem BVolte fpridt. 


I 
| 
I 
l 
I 


Herr Hermann Kramp, der wohlbefannte umd. | 
hepuläre Wirtb, 347 ©. State Str.. jagt: „cd but | 


angerordentlich zufrieden mit ver wenen nnd ichmerzloſen 


Methode, weiche iı den People's Dental Parlors auge | 
want wird, und meine perjönliche Erfabrung bereiitigt | 
mid, dieies Inititut allen Denjerigen zu emvfegien, | 


welche die beſie Zahnart eit in ſchutrzloſer Weise zu jehr 
mäztgen Preiien wünjden.” 
Schneidet dies aus für fpäteren Eebraud). 


(Dr. CRAHAM) 


jabw | 


Bebandelte, wie befanmt, jeit Den Testen Jahren mit | 
erögtem Griolg alle die Hartıyädigen, beffmungs'oten, | 


veralteten umd langjäbrigen Siranfgeiten und { 
beiderlei Gejhlegt8 durch die in Deuiich: 
land, jotwie bier je beiväbrte Methode von Unteriuchnug 
ver MWaflerd (Urin). 

Sichere Hilfe und glüfie Wirderberfteflung quranı 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und Frauenukrantheéern; 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß. Unfruchtbarleit, 
Kreuziveh, jehmerzbafte, unregelmähige oder wulrr> 
dDrüdte monatliche Regeln, bänjigss. Maffırlaflen 
Echueiden und. Bremen, 
allen chronischen, Privat: und Grieblechtsieiden b+ 1: 


Sieben Lichblingd Medifamenten. 


in denjenigen Kranfpeiten, wozu fie geeignet und für 
Deren gründliche Kur jie beftimmt find. 

— Taunjende hiefiger Hamitiew beftätiaen mit Bunt: 
Jagunas-Zeugnuiſſen die wunderbate Deilkraft yrtuee 
von him perſönlich zubercitcten Heilmittel und > 
fait eritannligen Kuren, die erreipt wurden, nachden 
aüic auderen fehlten. g 
Der Waflır:Doftor bereitet jeine eigene Medigta 
wid fteht deshalb mit der Aporbefe in Teimerfei Ber: 
bindung. 


— Diefe Lieblings: Medikamente furiren nne jelde | 


Kranfheiten, wofür fie einzeln empfohlen find,, uud 
find allein zu haben in ber 
Sfifice: 363 S. State Str., 
eine Treppe bodh. 

CHISAGO, - -- - - ILL. 

Spreditunden: 11 Uhr Form. bid 2 Uhr Nadım, 
Sonutagd geihiofien. Unentgeltliche Conjultation. 
Dr. A. ROSENBERC 
Eee aut S5jährige Prarıd ın der Behandlung ge 


Krankheiten. nge Leute, die durch 
* und Ausſchwei nd geihmwädt And, 

eg anderen art 
Teiden, werben nit angrei 


it 126: S. Clark Str. 
eis ums 01 Ups 


— — 


die au 
beiten 


Pi 


de Mittel 


3 


Xeıden | 


a 


— 
* 


een 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


453 


7 MILWAUKEE AV., | ausgezogen babem, mur geichiefte Arbeiter werden im bie» 


CHICAGO. 

Alle geheimen, chroniichen, nervöſen 
und delifaten Kranfheiten beider 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie qeheilt. 

Behandlung (mel, Medicin) zu nied: 
rigften Raten. Macht uns einen Bejuc, 
(Gonijultation frei). 


Eyprehftunder von 9 Ugr Morgens bid 9 Ihe 
a Abends. EConntag3 von 10 biß 4 Uhr; denticher 
Arzt ſtets anweſeud. “m 


KIAK mein n 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu⸗Halle. 
Deutihe Specialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dro- 
niichen, nervöjen, Haut- und Bluifranf: 
heiten der Männer und rauen. Mmii 
Aur #52 pro Monat, 
Medicin und Gleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bi8 9 Upr, 
Spuntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


| Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſotvie alle Haut⸗, Blut: und Geihlchtätrand 
hei cn und die-ichlunmen Tsolgen jugendlicher Huße 
Ausiärveifingen, NRervenidwäde, 
Banucsirdit u. f. m. werben — 
lang etablirten deutſchen Aerzten des IInois 


—XX 
non den 
Medical 


 Dispensarr behandelt und unter Garantie für im» 


wer fkurirt. srauenfranfheiten, allgemeıne 
Säwähe Gebärmnutteriaden und alle Unregelmäbigs 


leiten werden prompt und obne Operation mıt beflem 


| Erfoige bebardelt. 


Drängen nadh« unten and | 


werben frei behandelt und haben 
daun zur eimen mäßigen Preiß 


Arme Lente 


für a iem bezahlen. — ultalionen_ frei. 
dDerlei Geihlehts dur den Bebraudh Bon jinen | —— m —— * 


Auswãrctige werden brieflich behande t. — Sprechſtun⸗ 


| den: Bon 9 Uhr — bis 7 Uhr Abends: Souu⸗ 


tag8 von 10 bi# 12. MWpdreffe 


Hlinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str., Chicago, Il. 
Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen und Obren- Arzt, 
belt cher alle urges= un? Ohrems 
Beiden er ng ichinerglofer Methode. — Künftlide 

uu 
aftunmden: ı1 
0 ie She Mohurne, Sir Aincoim Hiper 
= Bormuttags, 5 biß 7 Ubr Abends. — Com 


32 Wal 
[I ine Sahteng | Dr. KEAN 
—* Specialist. 


Gtobfirt 1864. 
159 €. &iarf Sır....... Chicage 


wWichtig für Männer! 


| Schmitz’s Scheim-Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir. Ecke 26. Sir. 


* 





welche dünn. 


| Munde aus. 


D , 
den großen Gelehrten u.bewandertenSpezialiften, 

Katarrh Kehle. Runge, Leber. Dyspepfia, Unverbaue 
Iigpfeit und alle Krankheiten, welche die Gingeweide, bei 
Diagen u. j. m. beeinfluffen: Siarrhoe, Dpientery ıc. — 
Blut: und Haut : Krankheiten, Geihwüre, 
Pınples, Scropbelu, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten. Ausihlag und alle Xeiden, die dur) eine umrene 
Birtmiihung entitehen, werden aus dem Syitem dolle 
ftändıg —— — Nieren- und Urin⸗Organe,. 
Edhwacher Rüden, Seitenftehen, Bauhweh und Blafen- 
beihwerden, Sag im Urn. Schmerzen und zu häufige® 
DWaflerlaflen, Bright’ie Kraufgeıt und alle Blajene 
deſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krauthei⸗ 
ten, Strikturen. Xripper, Gamenfluß Sppbiliß, 

ydrocele. Baricocele. Gereiztheit. Seſchwulſt 

Kmwäce der Organe und Hämorrhaiden, Fifteln und 
Brud ihnell gekeilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
uchtraftundalle damit verbundenen Xeiden für junge 
Jowohl, wie für Perfonen imporgeiärike 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredllichftem, 
Folgen von frübzeitigen Ausichreitungen —— 
Schiwädke, nerpdjes A u ° nädtlide 
giegungen, erihöptende Abfuhr, usichlag, rüct· 
gezogenheit, Berluft der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Menihen unfübig für Stu» 
dıum, Geihäft und Heirath machen, werden in jeder 
Meile mit nie verjehlendem Eriolg behaudel.— Damen, 
die von ihren, dem Geihleht anhängenden vielen Neider 
beläftigt ıwerden, wird fidere Hülte — Schreibt über 
Eure Xeiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. Tau⸗ 
jende find in ihrer Wohnung durch Brieiwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden anf Unterjucdhungen big 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Gefundheits⸗Führer““ wird 
frei an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mit⸗ 
theilen. 

Geichaftsſtunden von 9 biß 12 Uhr DBormittags, 2 biä 8 
Uhr Nachmittags und 7 bi8 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Wan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Gomgreg Str.), Ehicago, JE 


FOWLER’S ichmerzlofe, 
zahnärztliche Parlors, 
78 STATE STR., 


| Weber Kranz Candy Store, zweiter StoR, 


Größte, jeinfte und befteingerichtete gahıns 
ärztlige Office in Der Welt. 


Bähne ofne Platte eine 
Spezialität, 


tr werden als die beſten Crown · und Bridge · Arbe⸗ 


| ter (aud) fürZähne ohnePlatten) in derStadt angejchen. 


„ Kommt nah „somwlers“ altetablirten zahn- 
arztlihen Parlors und verjucht unfere neue 


| Methode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 


auszuziehen, 


Q Sie ift allen anderen weit 
überlegen. 
Veſtes Gebi 


eingefakter 58.00 


Wir nehmen das befte Material zu unferen 38.00 Ges 
briien; volltommenes Bailen aarantirt; auch da, wo ans 
dere Nerzte feinen Erfolg hatten; wir verfertigen aud 
ganz? Gebiiie für 5.00; ebenio Minmimum-WBlatten, 
leıht und dauerhaft jind, Uniere fünfte 
Zähne eben genau wie natürliche in Eurem 
Wir teen die verbejierten Finftiichen 


auf gold: 
latte 


lichen 


| Räbne ent, welche —— entieruen und Euch ein ju⸗ 


gendliches, rundes und 
hat 


riſches Ausſehen gebeu. 


Warum Dr. Fowler eine größere 


Praxis, als irgend ein Zahnarzt oder zahn⸗ 
arztliche Firma ın Chicago? 


| als in allen anderen sahnärztlichen Officen ın 


_ Beil er genau jo handelt mwieer anzeigt, 
feine Arbeit in Stand hält und jeinen Pas 
tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


€3 werden mehr Zähne im diejer Office ausgezogem 
. Hicago 
aulanımenmgenommen, 

Mit umierer nenen Methode, Zähne außzuzieben, ift 


| weder Schmerz nod Gefahr verbunden; wır find &p 


| derte ım ſchmerzlo en Zahnansziehen; 


nerpöje Leute, 


| tommt und laßt Cure Zähne icymerzlos plombiren; 
| Soidiüllungen von $1.00 aufwärts; Gıulberfüllungen 


50°; Gromns 81.00. Was aud andere Zahnärzte anzei» 


| gen mögen, jvrecht bei uns vor uud br werdet Euch 


genz; alb Reſerenz kann ich Ihnen, mit Erlau 


uberzeugen. daig toir die befte zahnärztliche Arbeıt billi» 
ger ald irgend ein anderer Rahnarzt in Chica en 

oe 
Namen und Adrefien Tanfruder wıeiner Patienten 
geben, für welche wir ſchuerzlos Zähne gefüllt und 


ſer Office beſchäft gt. sno,mmjim 


| Bedentt, wir garantiren alle unfere Urbeit, 


Ge⸗ | 


Bwanzigjäßrige Praxis in EBicage. 
Often Sonntags von 9 bis €. Abends bis &, 


Keine Schmerzen! Kein Gast! 


| Wir ziehen Zähne auß ohne Schmerzen und ohue Baß, 


J 


&8 wird denti und frauzönſch geſprochen. 
Frau Sohn Resheft, 29 Augufta Str.. fagt: „Ad 
hieß mir 14 Zähne in den Bofton Dental Parlors aus» 
ziehen. Jelrsiang Techn much vor der Operation 
und bezeuye jeßt, das Auszichen völlig os 
war.” — Herr & 2. &urtiß. Sroßdale, JU. jagt: 
lieg mır 32 Zähne ausziehen in den Bofton Deital 
Barlors, 146 State Str., oyne irgend welche erzen 
zu verſpüren. Die Waſchung wird aun dem Zahnſleiſch 
vorgenommen, wodurd die Üperation Burhans jhmerz- 
(08 wird.“ — —A 
Kunſtliche Zãhne als natürliche ausſehend, ein. 
eſetzt und garañtiren wir tadelloſes Paſſen. 
ET EEE TE 
— Set 
chmerzloſes Ausziehen 
Keine Koften für da8 Auszıehen wenn Zähne 
befteiit werden. Keine Studenten besch: 
fünftlihen Zähne werden von Zahnärzten mit 3wane 
zıgzähriger Erfahrung angefertigt. 

BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Etodwerte.— 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATE STR. 

Offen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Seine Yurdıt mehr vor Dem Stuhl 


Wir zieben Zähne beitimmt ohne Schmerz; teim 
Sas nud keine dr. Boliet Gebik 36; keine beffee 
ven zu irgemd einem Breite. Goldfrsmen umd S 
arbeit eine Gpecialität. 20farät. Geldplatten 

Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Tıöcount werden allen Mitgliedern deu 
Arbeite-Unions umd ihren Familien eriandt 
ausziehen frei wenn andere Mrbeit getbam iird. 
Wır geben $1900, wenn Jemand mit unferen 
und Arbeit concurriren fan. Gold-Füllung 50c aufe 
wärt3 Difen Abends und Sountagd. Cpreii 
dor und ihr werdet Alles finden ivie anınencirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 


Kommt und —* Eu früh Morgens Euere 
Abends nit neuen = 


auszichen und ge 
Bol: Sebik 8. 





© Bimmer 303 und 


2 Sprachen wegbden, mern briejlich eder perjön- 


Ei, 


e eiden Sie 
* einer —— oder 
geheimen Krankheit ? 
wenn dies der Jaſſ iſt, ſo lejen und er⸗ 
fahren Sie, daß Silfe für Sie 
soröanden fl, | 


(Sp: »zial-Korrefpondenz der „Abenbpoit“.) 
New Yorter Plaudereien. 


Unſere weibliche Maler⸗ Rolonie. — lngefähr 1209.— 
Wie fie leben und arbeiten. — „The Ladies’ Urt 
Aflofigtion“ und ihr Augen. — Vornehme Damen 
als Prärenafie. — Die Pfuſcherin. profititrt da⸗ 
von. — Von der Eröffnung der großen Oper. — 
Ein Vergnügen nur für reiche Leute. 


New NYork, 30. Nob. 1893. 

Vor nicht gar langer Zeit ſchrieb ich 
Ihnen einmal über das Leben und 
Treiben unſrer hieſigen Maler-Kolo— 
nie. Ich hätte richtiger ſagen ſollen: 


eines Theils unſrer hieſigen Maler— 


— — 

Wir ertheilen n Rath umfonft. | 
u | 
Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
bie Mediziniiche und GChirurgijche Klinik, | 
304 Shiller-Gebäube; | 
bewirkt wurden, zeigen die rieſigen Fort- 
fSrıtte, welche innerhalb der Legten zehn 
Jahre auf dem Gebiete der Wedizin gemacht 
worden find. Unter der Hunderten von 
Fällen, die von uns jeit dem Beitehen der 
Klinik behandelt wurden, find die felgeuben 
als ‚geheilt entlajjen worden: Schwindjudht 
53, Aftıma 24, Nierenfranfheiten (Harız 
ruhr, Incipidus und Mellitus) 21, Frauen— 
leiden 75, Prolapſus Uterus (Gebärmutter— 
leiden) 52, Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63, krankhafte 
Entleerungen 64, Geſchlechtskrankheiten 83, 
Hautkrankheiten 62, Hüftiweh 13, Yeberleiden 
20 und Nerpenzerrüttung 32, zujanımen 666 
Säle Batienten, welhe von Schwindjucht 
uud andern obengenannten Kranfheiten ges | 
heilt wurden, erfuchten uns, ihre Namen an- 
zuzeigen, was wir unter keinen Umſtänden 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge— 


Uch um deren Adreſſe in unſerer Office ange— 
fragt wird. 
Falls Sie au irgend einer der vielen | 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 
leiden, ſo ſollten Sie in Hinſicht auf 
ↄbige Thatſachen geeignete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen - nicht, 
das wir im Stande jind, Wunder fu ver— 
richten, aber wir behaupten, dag wir hun- | 
beite von Perjonen wiederhergeitellt Habcır, 
mweldje von anderen Aerzten aufgegeben wa— | 
ren. Bir behandeln unjere Batientern nach 
ber Deuticher Methode, welche allgemein als 
bie wijlenichaftlichfte anerfannt wird. Bei 
Gebärimutterleiden gebrauchen mir weder 
Speculum, Ringe no Pefjaries nd in allen 
Fãllen werden nur von uns ſelbſt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem Patien— 
ten die ftrifteite Geheimhaltung gewährleiitet 
wird, ohne Unbequemlichfeiten und mit dem 
voRfommeniten Rejultat. Bevor wir Eie in 
Behandlung nehmen, werden mir \hren 
yall genau unterjuchen und Ahnen ojjen 
fagen, ob derjelbe heilbar ift oder nicht. In 
legterem Falle übernehmen wir dıe Behands 
fung nice und unfere Rathertheilnng were 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 
Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. onntags 11 bis 1 Uhr. 


Medi iniſche und Chirucgiſche 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., 


Zimmer 303 und 304. 





WASHBURN- 
CROSBY’S 
ſuperlatives 
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Achter darauf, dak hr die obige Marke 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Dergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacitäl 11,500 Saß per Eng. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in. der Welt! 


Znimmän 


Bragen Pr Ihren hren Grocer daruad), 


an 
houte 


BESTE LINIE 


NACH 


- CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


"Shridt har : 
— 
Befte Duslität. 


| denkbar. 
ı Bischen Haushalt felbft, in der Weife, 


| Bflipten übernimmt. 


| lien. 


Kolonie, denn e8 gibt noch einen ande= 
ren Theil, namfich den weiblichen. Wie | 
überall in den großen Weltjtädten find | 
auch in Nem York nicht wenige Mas | 


| lerinnen zu finden, die ihren männli= | 
ı chen Kollegen jcharfe Konkurrenz ma= 


en. Die Zahl derfelben beläuft fich | 


ungefähr auf 1300 einjäließ! id) der | 
jungen Binjelfünftlerinnen, welche no 
nicht ausftudirt und fich „etablirt” = | 


ben. Meijtentheils wohnen jie in den 
großen Apartmenthäufern, melche ei= 
gens für Maler und Bildhauer erbaut 
find, und zwar leben fie dort fozufagen 
rudelmeile. Ein mehr fameradichaft- 
liches Zufammenleben wie unter diefen 
funitbegeiiterten MWejen ift nicht Yeicht 
Sie beiorgen gewöhnlich ihr 


ganz bejitimmte 
Die Eine fegt 
das Studio, die Zweite focht, die dritte 
näbt, die Vierte fauft ein u.ſ.w. 

So echt zigeunerhaft und unge— 
zwungen dieſes Beiſammenſein iſt, 
fehlt ihm doch alles Uebertriebene und 
Extravagante, wie es unſre Dame der 
Geſellſchaft liebt. 

Die junge Malerin raucht nicht, 
trinkt nicht, braucht auch nicht als ein— 
e- deteKranke tauſenderlei Medizinen. 
Dafür ſind ſie faſt alle eifrige Kirchen— 
gängerinnen und faſt durchgängig 
Töchter aus ſehr angeſehenen Fami— 
Es iſt auch keineswegs immer 
die bittere Nothwendigkeit, die ihnen 
den Vinſel in die Hand gedrückt hat, 
ſondern bei vielen iſt es lediglich die 
Liebe zur Kunſt und Selbſtſtändigkeit, 
welche ſie Malerin werden läßt. Die— 
jenigen, welche nicht im „Cooper-In— 
ſtitut“ oder ähnlichen Inſtituten ſtu— 
diren, betreiben ihre Studien in Pri— 
vatklaſſen, bei männlichenKollegen von 
Ruf. Das Lebtere können fich jedoch 
nur die Bemittelten unter ihnen erlau- 
ben, denn die Breife für Unterricht von 
Seiten eines * Lehrmeiſters 
| find ſehr hohe. 

Um ihre Sntereffen mödlichit nadj- 
drüdlih wahrzunehmen, ift die „La= 
dies’ Art Affociation“ ins Leben geru— 
fen worden, deren Wirken ein jehr ver- 
dienſtliches iſt. Dieſe Geſellſchaft ver— 
fügt über ausgedehnte Räumlichkeiten 
und wenn eine junge Studentin nicht 
Geld genug beſitzt, um ein eigenes Stu— 
dio zu bezahlen, ſo ſtellt ihr die Geſell— 
ſchaft ein ſolches unentgeltlich zurVer— 
fügung. Davon abgeſehen thun die 
Damen, welche an der Spitze des Un— 
ternehmens ſtehen, alles nur denkbare, 
den ſtrebſamen Pinſelſchwingerinnen 
einen Markt für ihre Erzeugniſſe zu 
verſchaffen. In gewiſſen Zwiſchen— 
räumen veranſtalten ſie große Em— 
pfänge und Ausſtellungen, zu denen 
ſich ſtets ein ebenſo zahlreiches wie ele— 
gantes Publikum einfindet. Wer da 
weiß, mit welcher Begeiſterung die 
Amerikanerin alle ſelbſtſtändigen Be— 
ſtrebungen ihres Geſchlechts unterſtützt, 
kann ſich leicht vorſtellen, daß das fi— 
nanzielle Ergebniß derartiger Veran— 
ſtaltungen in der Regel ein höchſt be— 
friedigendes für die Damen der Palette 
iſt. Uebrigens hat die „Ladies' Art 
Aſſociation“ Zweig-Geſellſchaften in 
Waſhington, Boſton, St. Paul, ſowie 
in London, Paris, Berlin und St. Pe— 
tersburg. Auf dieſe Weiſe gehen die 
Produkte ihrer Mitglieder über die 
ganze Welt. Die Geſellſchaft beſteht 
bereits ſeit dem Jahre 1867. 

* *x 5 

Aber dies iſt nicht das einzige Mit— 
tel für die Jüngerinnen der Kunſt, ihre 
Arbeiten an den Mann oder beſſer an 
die Frau zu bringen. Sie verkaufen 
dieſelben auch an dieKunſthandlungen, 
die großen lithographiſchen Firmen, 
welche künſtleriſche Sachen liefern, ſo— 
wie beſonders an die „Young Women's 
Chriſtian Aſſociation“, die „Decorative 
Art Society“ und ähnliche Inſtitute. 
Letztere Vereinigungen, ebenfalls aus— 
ſchließlich von Damen geleitet, machen 
es ſich zur Aufgabe Arbeiten irgend 
welchen Charakters, von weiblicherhand 
hergeſtellt, zu verkaufen. Die Käufer 
ſind auch hier meiſt Damen der Geſell— 
ſchaft. 

Freilich läßt ſich nicht verhehlen, daß 
dieſes Verfahren der ausgedehnteſten 
Protektion auch ſeine ſchlimmen Seiten 
hat. In dem an und für ſich lobens— 


daß jede von ihnen 


werthen Streben, Ihresgleichen ſo viel 


wie möglich zu fördern, verlieren die 
kaufenden Damen oft das Unterſchei— 
dungsvermögen zmwildhen gut und 
Tchleht. Sie faufen jhlieglih um 
nur überhaupt zu faufen. So fommt 
e3, daß wir die Häufer pornehmer Da= 
men oft mit dem unglaublichften 
Schund ausftaffirt finden, der dem Be- 
fucher nicht felten förmlich in’s Geficht 
|pringt, grade weil er „bon weiblicher 
Hand“ ift. Auch in den öffentlichfen 
Ausstellungen kann diefe Beobachtung 
gemacht werden. Aus galanter Rüd- 
ſicht auf dasEwig-Weibliche finden ſich 
dort oft genug die fürchterlichſten 
Schmierereien, wahre Orgien des Di— 
lettantismus, die unerbittlich zurück⸗ 
gewieſen worden wären, hätte ſie ein 
männliches Mitglied der Zunft einge⸗ 
ſandt. Der Kenner und der Einge— 
weihte wiſſen jedoch, daß hinter dieſer 
galanten Rückſicht in vielen Fällen 
ganze Romane ſtecken. Die Damen der 
Geſellſchaft, welche dieſe —— 
mit ihrem allerhöchſten Wohlwollen 

ehren, haben faſt jede einen oder meh⸗ 
rere malende Schützlinge und zu Gun⸗ 


ftn dieſer wird der Präſident der Aus⸗ 
ellungs⸗Kommiſſion oder ſonſt ein 


rragendes Mit an ige fo lange be⸗ 
arbeite, —* * ein zubrüdt, 


| 
| 


| 


| 


‚den, al8 die 


Avbendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 2. "Dejember 1893. 


STERLING FURNITURE Co., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


in biefen Spatten ſchon wiederholt be⸗ 

rührt habe und die mir ſpezifiſch ame⸗ 
rikaniſch erſcheint, grade wie es in der 

Muſik und ſonſtwo der Fall iſt. Auf 
Koften des Verdienſtes drängt ſich der 

freche Dilettantismus, der ſich hinter 

vornehmen Srauenzöden verfriecht, in 

den Vordergrund. "E3 märe nur zum 

Bortheil der wirklich talentirten Ma- 

lerinnen, wenn fie felbft in erfter Linie | 
aegen ihre unmürdigen Kolleginnen 

Front machten. 

* *—* 5 


Das Ereigniß der Woche war un— 


ſtreitig die Wiedereröffnung des „Me= | 


ı tropolitan Opera Houſe“ am legten 


Montag . Das Riefenhaug machte in 


feinem neuen glänzenden Gewande ei- 
nen prachtvollen Eindrud, der noch er= 


höht wurde durch das hoche le gante pu⸗ 
blitum, melches Die weiten Räume bis | 


| auf den lebten Pla füllte. Die Er- 





öffnungs-Vorftelung war: „Faujft“ 


mit Emma&ames, Bauermeifter, Guer= | 


cia, den beiden de Reszfe und Lafjale. 
Dirigent Signor Manuelli. Mit jol- 
chen Kräften ließ fich leicht ein großer 


Erfolg erzielen, den jelbjt die verbil= | 
jenften Wagner-Fanatiter und deutfche | 


DOper-Schwärmer zuaeben. Am ziei- 


ten Abend folgte „Philemon und Baus | 
cis“ von Gounod, jomie Mascagnis 
| und Meile, 


hinreißende „Cavalleria Ruſticana“ 
mit der ſchönen Emma Calvbe und der 
nicht minder ſchönen Guercia. Diri— 
gent Signor Lovignani. 


loſen Entzücken unſres guten Deutſch— 
thums, das ſich mit Heißhunger auf 
den deutfchen Wagner-Knochen ſtürzte. 


Ein erſchöpfendes Urtheil über die 
Oper als Ganzes läßt ſich jetzt natür- 


lich noch nicht geben. Ich ſpare mir 
das für ſpäter auf. 


ſchon heute ausſprechen läßt, iſt 


cefhäftlichen Standpunfte aus bezah- 
len wird, 


Preiſe. 


langen zu können. 


für ſparen, um nach Weihnachten hin 
und wieder in's Opernhaus zu gehen. 


Selbſt ein lumpiger Stehplatz koſtet 


$1.50 und fogar dem armen Neger, 


der in den „NiggersHeaven“ mill, ver= | 


langt man $1,wofür er dann die ganze 


Geſchichte aus der Vogelperjpeftive ges | 


nießen fann. 
Thu’ Geld in Deinen Beutel, New 
Yorker! 9. Urban. 


Kommen zu Derftande. 


Die Legislatur von Süd-Carolina 
hat befanntlich, um den Prohibitioni- 


iten entgegen zu fommen, den Verkauf | 


des Meines, Biere und Branntweins 
zum Staatömonopol gemacht. 

Die Durchführung diejes Planes 
mar mit nicht minder großen Schere⸗ 
reien und Quälereien verbunden, wie 
ſeiner Zeit die des Kaffeemonopols in 
Preußen durch den „Alten Fritz.“ 

Die ganze Bevölkerung des Staates 
wurde wie eine Heerde Unmündiger 
behandelt, denen „Välerchen“ dasMaaß 
und die Art derGetränke vorzuſchreiben 
hatte. 

Nachdem nun eineReihe bitterer Kla— 
gen gegen die Handhabung dieſes 
Staatsmonopol3 im Palmetto-Staate 
laut geworden war, hat man fich in den 
leitenden Kreifen vesjelben endlich ans 
ders befonnen und beginnt einzulen- 
fen. 


Am dritten | 
Abend gab e8 „Lohengrin“ zum maps | 
| meritanifgen Volfe und doc tjt feine 
| diltatorifche Strenge und aroße Grau= 
jamfeit dem Lande von Nuben gemwes | 





Was fich aber | 
ber | 
3meifel, ob fich das Unternehmen vom | 
| gedeihen. 
SH meine die Eintrittö= | 
Mahrhaftig — man muß den | 
Papſt oder rigfiger Mr. Abbey zum | 
Better haben um in’3 Opernhaus ges | 
Ein Siß im DOr= | 
cheiter Eoftet nur $5, madt aljo für 
Dann und Frau $10. Sch fenne ganz | 
bermögende Leute, die jchon jegt das | 
| ige Revolution bedeutend an Umfang 
| gewonnen und die ganze Energie des 
Präfiventen wird nothwendig jein,ders | 
ı jelben erfolgreich mwiderjtehen zu fün= 
Das Gerücht hat fich verbreitet, | 


| tedb fährt ab von Chicago 





Darum Hat Gouverneur Tillman | 
feiner Eröffnungs=Botfchaft, bei dem 
Zufammentritte der Zegislatur am) 
Dienftage, folgende Stelle eingefügt: | 

„Hinsichtlich des Bieres neige ich mich | 
zu dem Glauben, daß es im Intereſſe 
wahrer Mäßigfeit ift, bdasjelbe von 
dem Staatsdispenfationsgejeg aus- 
zunehmen. Man follte zum Ausfchenten | 
desfelben Lizenjen wieder an Privat- 
perfonen ertheilen. Freilich nur aner- 
onen von bewährter Keblichteit und 
gutem Charakter. Man tönnte bie 
Bierverfäufer ja auch unter einen®ond 
bon $10,000 für die genaue Beobad)- 
tung der Gejege jtellen. Man könnte 
hinzufügen, daß diefer Bond Durch 
die geringafte Verlegung der Staatäge- 
fee vermwirft werden joll. Auch könnte 
man für die betreffenden Wirthichaften 
eine gejegliche Bolizeiitunde einführen. 

„Wenn man alfo den Bierverfauf und 
den Bierverbraudh erleichtere, jo merde 
man am bejten dem jo verderblichen 
heimlichen Schnappsfuff entgegen wir- 
ten. 

„Auch die Furcht, daß die Wirthe, 
denen der Bierverfauf geftattet würde, 
fich mit dem Ausfhant von Schnäpp- 
jen befaffen möchte, jcheint mir nicht 
recht begründet. Denn ein Verkäufer, 
der unter fo hohem®ond fteht, Hird fich 
ficherlich hüten, jein gejammtes Ge- 
Ihäft um der Ausficht auf einen Elei= 
nen „Nebengeiwisn willen, zu gefähr- 
den.” 

Menn wir recht unterrichtet find, 
wird die Majorität der Legislatur zu 
Columbia auf die hier geäußertenBor=- 
fchläge ihre Gouverneurs eing:hen. 

(„Amerita.”) 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— Die Küfferei-Manie beihränkt 
fih nicht auf die fünfte Avenue; man 
fpricht auch davon, daß fie unter der 
farbigen Ariftofratie in ThompfonStr. 
zu mehreren Ehefcheidungen führen 
wird. Vor einigen Tagen fagte dort der 
Kirchenvorfteher Snodaraß mit leiden- 
Ichaftlich erregter Stimme zu der be- 
zaubernden FrauSnomball: „Schönite 
alfer- Frauen, laffen Sie mich einmal 
dieje entzüdenden Lippen foften. Ih 
möchte gecne feben, ob fie füßer fchme- 
en Frau.“ ur 

‚D; wenn’3 nur ilt“, antwortete 
Frau Snowball, „va geben Sie nur: 
zu meinem Mann, der tann Jhnen ges 
nauen Aa geben, der füht Be 

Tag, den Gott gibt, ein 


Schlafwagen nach Eleveland viaAkron. 


Grand Central Paſſagier Station, Ecke 
5. Ave. und Harriſon Str., 


Mexiko läßt von ſich hören. 


Die Revolution, welche kürzlich in | 
Merito ausgebrochen ift, wird der dor= 
tigen Regierung wohl mehr zu jchaf- 
fen machen, als man zuerft glaubte, 
Merico ift in der letzten Zeit verhält⸗ 
nißmäßig frei von politiſchen Unrühen 
geweſen, und dieſes hat die Republik 
ihrem Präſidenten Porfirio Diaz zu 
verdanken, welcher für eine lange Reihe 
von Jahren mit faſt diktatoriſcher Ge— 


walt dort herrſchte. An und für ſich iſt 
das mexikaniſche Volk ebenſo heißblü— 
tig und unruhig, wie die ganze jüd- | 


amerifanifche Neffe, doch wurde es 
dur) die unerbittliche Strenge 
Präfidenten Diaz einigermaßen 
Schal gehalten. 

Diaz Macht grenzte beinahe an De3- 


im 


potismus und fein-Wille war Gefet | 
Das leijeite | 
| Beiden einer politifchen Störung gab | 
dDiefemManne Veranlaffung zu zahlrei- | 
chen Hinrichtungen und jede Bewegung | 
| wurde im Keime erjtict. Diefes madite | 
freilich das Aufflommen und eventuelle | 
' Gelingen einer Revolution vollftändig | 
Die Zahl feiner politifchen | 


im merifanijchen Zande, 


unmöglich. 
Opfer ſoll ſich in die Tauſende belau— 
fen und ſein ganzes Verfahren gegen 
politiſche Verbrecher, ob ſchuldig oder 
unſchuldig, erinnert lebhaft an die Art 
in welcher der Zar von 
Rußland gegen ſeine an politiſchen 
Affairen betheiligten Unterthanen vor— 
zugehen pflegt. Selten iſt ein Mann 
ſo verhaßt geweſen, wie Diaz bei dem 


ſen, da durch die Unterdrückung von 


Revolutionen und politiſchen Unruhen 


dem Handel und den Induſtrien des 
Landes Gelegenheit geboten wurde, ei— 
nen bedeutenden Aufſchwung zu neh— 
men und ungeſtört zu blühen und zu 


amerikaniſchen Staaten weit voraus 


iſt, hat es in großem Maße dieſem 


merkwürdigen Manne zu verdanken. 
Ob Diaz durch dieſe lange Periode von 
Ruhe und Frieden weniger vorſichtig 
und ſtrenge geworden iſt, ſteht noch 
nicht feſt; jedenfalls hat aber die je- 


nen. 
daß die Rebellen in der am vergange— 
nen Donnerſtag ſtattgefundenen 
Schlacht ſiegreich geweſen ſind und 


daß fie die von ihnen gefangen genom= | 


menen Reaierung3foldaten mit einer 
Graufamfeit behandelten, melche der 
des Präfidenten Diaz menig nacdhjitand, 
Seht da Merito fich auch den mit Res 
bolutionen, Kriegen u.f.mw. beichäftig- 
ten Staaten anageichloffen hat, aibt e3 


nur noch ein paar Zänder in Sid- und | 


Gentralamerita, in melden Nude 


herrſcht. 
Ausgezeichneter Zugdienſt nach 
Pittsburgh. 


Die Baltimore & Ohio Eiſenbahn 
bietet dem Publikum die 


Bahnverbindung zmwifchen Chicago und | 


Pittsburah. Die Route geht 


tomn, Ohio. Zwei folive Züge gehen 


| täglich ab. Beide führen Tagmwaggonz | 


und neue Bejtibül-Schlafwagen ohne | 
Wagenmechlel. | 

Der Pittsburgher Erpreßzug fährt | 
ab von Chicago um 3.00 Nadıın., und | 
fommt am nädften Morgen um 7.05 
in Pittsburgh an. Der Bejtibule Iimi- 
um 7.30 | 
Abends und fommt in Pittsburgh am | 
näcditen Morgen um 11.10 an. Der | 
Veitibule limited führt einen Bullman 


Ankunft in Cleveland um 8.00 Vorm. 
Ale B. & D. Züge gehen von ber | 


Chicago, 
ab, der ichönften ud geräumigfienSta- 
tion in Ymerita, —ımo | 


des 


Dab Merito in diefer Bes | 
ziehung den anderen füd- und central- 





| oder stopfiteuer. 





— Urzt (zu einemStuter): Ich möchte | 

Nhnen rathen, jeden Morgen vor dem | 
Frühjtüd einen Spaziergang zu mas | 
chen. — Gtuber: Wird nicht gehen, 
Doftorchen, ftehe immer erft nach dem | 
Frühftüc auf, äh, äh! 

— Frau Schleicher: „Die Schneider | 
nimmt jeßt außerorbentliches Inter⸗ 
eſſe an kirchlichen Angelegenheiten und 
fehlt Sonntags nie im Frauenvberein.“ 
— Frau Stichle: „Alſo hat ſie ihre 
Sealſkin-Jacke ſchon?“ 





Sr. Schooy, Nacine, Wis. 


Eutdeder der Urjadhe von 


Chroniichen Rranfheiten. 


Da? Publikun nahm bisher „Blut-Neinigungsmittel® 

— te fich Barider, er teine mernde 
g erzielt wurde 

Dr. Ehoop Hat alle Anderen dadurch Überflügelt, daß 

er die Urjace der fo jehr überhand.nehmenden chrge 

—— Krankheiten einem fpezielen Studium unters 


Er fand, da i ven vellftändige \ Com 
trolle über = —5* die Nieren und ae 
nerven Organe befipen. Wenn diejeMerven grichtwächt 
oder erihänit find, fo verdaut der Wagen die Nabrung 
nicht, die Leber twird gelähmt urd des ganze Shftem 
Wird durch digien Drargel an Nerpenttörte untergraben, 
‚Dr. „SCHooP's Restorative, iſt „eine 
», Lebers-und Nieren=Cur, indem — 
en einwirkt, welche dieſe —— con 
„Rerving,  fondern ein Rerven-cHh rtungemittel. 
— ———— 
ejeit ber Uri 
dieß nicht vernünftig 18 Ein Beh wird Ti — 


Freit ame re a: 


Entvetung für 2e in Briefmarlen. 
Agenten verlangt. 


ı 
| geiund, m 


Ehicagos größtes Bargain-Hans. 


— re von BIO. v0 aufwärts 


aufs 


Parlor-Sets.......820 wir 
Counges ......... BA ana. 
Solding: Betten. ... 820 win. 
Schaufelitüble .. #2 — 
Feine Stühle de 


wärt3. 
aufs 
wärt3. | 


| 
| Rugs, nenefte Miürter.....:. 


aufs 
warts. 


Buffet..... 
Brüfjel Teppiche, 


Neueite Muſter 
Ingrain. 


88 

50€ „aus 
BB 2 
.TIE wärıa. 


und —— anderer Bargains. 
Kodöfen SS aufwärts. Varler:Delen zu allen Preifen. 
Ale Haushaltungs-Hegenflände für Baar eder,auf Abzahlung. 


$5 baar und 85 monatlid Tanfen für $50 Möbel, 


Teppiche 2c. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 WB. Madifon Str., nahe Iefferfon Str. 


Dfien Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittagd. 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf 


Deflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mchr, Niht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 34.00 
für das Paar nadı Maß gemachter & 


Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider « Sabrifanten, 


316 


State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibi wegen Samples. 


bequemfte | — 
über | 84 La Salle Street 
| Afron, Ravenna, Warren undYoungs- 


faujt man die bikligften 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Ziwiichendel über Hamburg, 


Brerien, Antwerpen, — — Anıfters 
Jam Stettin, Sapre, Baris 2c 


Deffentliches Notariat. 


Bormadien mit confulariihen Beglaubi: 
suugen, Erbigaits: ae — 
zahlungen a. ſ. w. eine Spezialitä 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


swiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiichendeds: 
Ballagierc. Keine Unitergerei, feın Gaftle Barden 
— Nüheres bei 2ipbm 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LA SALLESTR. 





LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter eutjerut, gW 
5300 bis S400, 


find nicht fo vorzüglich als_die groben Kotten nam 
bei 177 Fuß in 


Winfelmanns Subdivifion 31 


BS5Oco. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und biAtg» 
ſten Wenige in 6 dicago, liegen body und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt York und yaben 
1300 Qucdı tjuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ 

eſe bat gute Verbindungen mit dem 

e Nachbarſchaft iſt — 
deutſch und bietet dem Kar 
eine beſſer beit ein Deim zu gründen, als = 
gend eine e andere, im welcher Lotten zum jelben breije 

u baben ſind; auch find die Zablungs-Vedingungen 
fehr gürnftig. Näheres beim Cigentbimer, 


F. A. Winkelmann, 

No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Ziweig:Office. 
Ede Eimons Sır. u Biloomingtoen Ave, 

vorzüglide Lage mit Giien- 


— Te und Bferdebahn- Ver: 


—— durch die Sub dipifionen und eine bequeme 
Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedin— 
gungen. — Ausge iin. Beichäfts eden und jcöne 
Refidens-Lotten, nai en, Kirchen und Stores.— 
Un. die ie Lotten auf arft zu bringen, wir: eine 
deſchran ilte Anzahl dieſer Lotten zu den jegiger niedri 

gen Sreiien verfanft werden, und werden Bie Breije 
nachber erhöht. Wenn man die Lage der Xotten im 
Betracht zieht, ſo find feine beſſeren und billigeren 
orten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpüner, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schadenerfagforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur-Col 
leftion ohne Dorihuß oder Beldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
- Bimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


und aufwörts fün Lotten in 
der Subdiviſien, mit Fromt 
an Aſhla andelve. ur — 
Boulerard (55. Str. — Eu 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans- Auskstiungsmuaren von 


Strauss & Smin 5* 


ar — 


— 


Bee 


Sljedbaflj 


! 


für Weihnuchlen!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 


bejorgen 


Schnell, billig und ficher 


6. B. RICHARD & 60. |” 


62 Süd Glarf Str. 


Sonntags offen von 10.418 12 Uhr. 


Weihnadts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Dentihlaud frei in’d Haus beforgt. 


er 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu biligften Dreifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randolph Str. Zsnobı 
Gonntags offen vor 10—12 Uhr Vormittags, 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampficiffiahrt U) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten . «dem Poltdampfer erfter Glafle: 
Darmıitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. von Bremen 
jeden Douuerſtag. 


Erſte Cafüte 560, 490 — 
Rach Sage de» Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlih nen, vom 
borzügtiäyiter Bauart, und ın allen Zhelen bequem 


einnerichtet. 
Kane 449 uß. Breite 48 Fuß. 
sche Bele in.aften Räumen. 
Weitere Austunft ert —— dıe General-Agenten, 


+ ® 
— ———2— — Ma. 


— *— 


oago, Ills. 
oder beren Verireter Im Inlande. — 


—R 


He un Ye, 
SOHLAND 
nauFsssE, Uintiwerpen. 


——Billets 


au den billigften rn 
Jufernatiann Isgenten der u 


* I IT 


“ f 
yri 


Hagibiv 


ofen von irgend welden 


— — — — 


Finanzieles. 
The * 5721867 


bern 
‚P, ap MAN 


NR. DE 
Randolph 


Betreiben 
ein all —88 
z ESCHAEFT. — 
Depofiten n. 
81 aufwärts 
werben ande: 


—— und 
inſen darauf bezahlt. 
Depofiteren khuuen es ſo arran 
giren daß Ihre 
— er Abweſenhei Geld — — 
za — krunen auf ſihren eigenen 
— gen, das nur auf ihre 
usländifhe Wediel, — Wedel 
Irland umd ıhren Syiltalen bon % een wäre * 
—— Uhr Sorm, Hi8 3 UHr Nam. 
anıfta T Borm. biz 2 
6 bis 8 SER ende Abends. *—ú— —— 


eigene Alte 


Bank of Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal,...... 800,009 


Unter direlier Aufficht der Stant$behörden. 


Depofiten:Contos, 


Die Bank gewährt liberale Accorimodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſcaft ſtets bereit, 


Sparbauf-Departement. 


Sinien auf alle Einlagen von einem Monate und dare 
über werden am 1. Sanuar uud am 1. Zulr berechnet 


Wechſel, Eredit-Bricfe, 
Foft-Bahlung:n. 
Anleiden auf Graudeigentgum, 
BR: Selienthal, Präfident, 


aceb Brook, BirePräjident. 
ved. Pilier, Salfırr.. 1sipimmbie 


'ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,,. 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Gicderheiten zu verfaufen. Mnoli 


GELD. 


gu verleihen in beliebigen Summen ‚don 45% aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Brundeigentbum. 
Papiere zur fihern Gapital- Aırlage immer vorrätbig, 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von .A,"Loeb & Bro,, 
lSeOLASALLEISTR,, 


Verfeigen. Je“; en er 
Verkaufen erfie Ni 


Loppelte Sicher 
° heit garantirt. 

E. G. Pauling, 
145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Erunde 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
Be verkaufen. 





wu 


6. 6. FRISCHE & 60., 
— 55* od unb von Hamkurg, Br 

are 

“"Vollmachten met ee Beglaubigungen. — 


:101 WASHINGTON SFR%"= - CHICAGO, ILL. 
Billig : Passageschtins' tn Zwischendeck 
Stettin, Antwerpen, ‚Rotterdam, 
und allen P Europab. 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Gonntagß offen bi3 12 Uhr. Soma, min],3ns 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


= feld auf Motel. = 


Reine Wegnahme, feine De er 8 oder Berzdges 
zung. Da wir unter allen @ejelliaften in dei Ber. 
gan da3 größte Kapital bei #, jo fönnen wie 

Eüch wiedrigere Raten und längere zu gu währen, als 
irgend jemand in der Gtab:. Untere ſeuſchaft 12 
oxraaniſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugefelle 
frhafts-Plane. Darlenen gegen ieichte mördkeutliche 
oder, monatliche Rüdzabhlung nad ‚Bequemirdkeit. 
Spreit und, bevor Zur eine Anleihe mäacdt. Bringt 
Gure MöbelsReceipts mit Euch. 


SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Late View, 
Gegründet: 1854. be 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Driiethe? 
Menu niöht; Iprecht vor bei ber ö 
City of Chicago Landlords Protactive Ass'n. 


PR 625, Opera Souie Bilde. er 
art und Wafhington Etr. — Sweigo'fie 
402 Eleveland Ave. 


Schufverein der — 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
‚3204 Bentwarth Un. 
s —— — 79 + Nilwantee Ye 
. Beil, 614 ac eine Une 
“.»- site. 8325482. Sallter Str. 


Branch 
Offices: 


Toikon . In 6 Procent du auf verbefferteß 
geld zu geld zu derleihen: Ge auf neben 
Darlehen zum Yauen, H.0.STONE.& CO., 

1800 208 Sa 8a (te Str. 


Silligſter Platz auf der Nordweſtſeite kai a 
Saushaltungs:Baaren 


u fauien.—Eichene Betifteleu SA 
5 —— Kos, ra, volle ——— — 60. 
oe 25Cc, gute jyedertiiie 
son Auswabt —— uud Betts 
PA di @inrihiungen, Zeppidhe, Delen, zu 
Fergäitnigmäßig niedrigen Breıiam 


Er” Wuctiond-Bertä den Samstag und Monta 
win 10 Uhr Bormittags. ———— us — 


The — Auction & 1% Commissipn House 


td F Zuſen dungen eut *3 aD 
nommen —* unge berat Jae * ‘ ulm 


Nedtsanwälte. 


JuLius GOLDZIER. Jos L. Ropezas. 


Coldzier & — 


Reditsanwältg, 


ee. 120° — pn, 
POL. T dayır & Sat 





